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Var Neueste vom Tage.
Zur Petersburger Kronprinzensahrt.

Petersburg.  18 - Mai . Dem deut¬
schen Kronpriuzeupaar  ist bereits
ein Hofzug mit den ihm attachierten Persön¬
lichkeiten bis zur Grenze entgcgengcsahren.
Dem Kronprinzen ist attachiert General M a-
rimowitsch.  der Kronprinzesstn Zere
«ouieumeifter Fürst Urnssow-

Preußischer Landtag.
Berlin . 16. Mai . Das Abgeordnetem

bans  hat gestern die zweite Lesung des
Zweckverbandsgesetzes für Groß-
Berlin  zu Ende geführt und die Vorlage
mit einer unwesentlichen Abänderung nach
den Beschlüssen der Kommission angen  o m-
m e n. Dann wurden Petitionen erledigt.
Heute 8. Lesung des Zweckverbandsgesetzes.

Monarchen-Begegnuug.
Wie«. 16. Mai . Der K ö n i g v o n G r i e-

che n l a n d , Der im Juli nach Atx-les -Bains
reist, wird nach einer Meldung der „Neuen
Freien Presse" den Kaiser Franz
Joseph  in Wien besuchen.

Fallitzres ' weitere Reisepläne.
Paris , 16. Mai . Amtlich wird bestätigt,

daß Präsident Fallt er es  bei seinem
Amsterdamer Besuch  vom Minister
des Aeußern, Cruppi , begleitet wird . In
politischen Kreisen legt man dieser Reise eine
große Bedeutung  bei.

Spanisch-japanisches Abkommen.
Madrid,  16 . Mai . Der Minister des

Aeußern und der japanische Gesandte Unter¬
zeichneten einen spanisch - japanischen
Freuudschaftsvertrag.

Der Heilige Snnod.
Petersburg , 16. Mai . Der Oberprvkurenr

des Heiligen Synods L u kj a n o w ist infolge
seines Abschiedsgesuches seines A m t e s e n t-
hoben worden.  An seiner Stelle wurde
das Reichsratsmitglied Ablar , der ehemalige
Gehilfe des Oberprokureurs ernannt.

Russische Arbeiterversichernng.
Petersburg . 16. Mai . Die R e i chs d u m a

beendete gestern die Generaldiskussion über
das Arbeiterversicherungs - Geseh
und beschloß, die Beratung der einzelnen
Paragraphen erst während der Generaltagung
vorzunehmen.

Bulgarisch-türkischer Zwischenfall
Sofia . 16. Mai . Als ein bulgarischer

Hauptmann  in Begleitung eines Sol¬
daten und einer Zivilperson die Grenz¬
runde  bei Urumbeglii machte, wurde er
von türkischen Soldaten erschossen.

Die englische Parlamentsbill.
London,  16 . Mai . Die dritte Le¬

sung der Parlamentsbill  wurde mit
362 Stimmen gegen 211 Stimmen ange¬
nommen.  Am Schluffe der Debatte er¬
klärte der Staatssekretär des Innern . Chur¬
chill:  Im Namen des Fortschritts und der
Einigkeit fordern wir die Annahme der Bill
und werden sie sicher auch erreichen-

Der Albanesenanfstand.
Saloniki . 16. Mai . Eine 400 Mann ge¬

schätzte Abteilung Aufständischer  ver¬
suchte auf den Höhen von Schale türkische
Militärabteilungen anzugreifen . Sie wurde
unter starken Verlusten durch Artillerre-
feuer vertrieben.

China in der Mandschurei.
Charbin , 16. Mai . In einer Eingabe an

die Zentralregieruna  spricht sich der
neue Vizekönig der Ma  n d schu r e i
gegen die Einführung der Miliz in der
Mandschurei aus und schlägt vor , die zu die¬
sem Zweck gesammelten Gelder zur Ver¬
stärkung öer regulären Truppen
in der Mandschurei zu benutzen.

Mexikanische Kämpfe.
El Paso. 16. Mai . 40 Insurgenten sind in

Pasodel Maco  eingedrungen , haben sich
der Regierungsgebäude bemächtigt und Waf¬
fen und Munition  in großen Mengen
mitgenommen.

Abeffinischer Thronwechsel.
A d i z Abeba,  16 . Mai . L i d j I a ssu

ist feierlichz« m König ansgernsen
worden. Die ' Krönung findet später statt
Das Land ist rnhig.

Erdbeben.
Hongkong, 16. Mai . Gestern nacht wurde

hier ein Erdbeben  verspürt , welchem ein
unterirdisches Getöse  vorausging.
Schäden wurde keiner angerichtet.

Eine Zommertagung des
Reichstags?

Die Meldung der Berliner „Post", daß die
Regierung erwäge, den Reichstag zur Erledigung
der elsässischen Verfassungsfragenach Pfingsten
weitertagen zu lasten, muß einigermaßen über¬
raschend kommen. Bisher wurde allgemein an¬
genommen, daß der Reichstag, unbeschadet einer
etwaigen Herbstsession, zu Pfingsten einstweilen
Schluß machen werde. Bei den bekannten Be¬
ziehungen, die die „Post" zu dem Abg. Frhrn.
v. Zedlitz unterhält, wird man indessen die
Meldung doch nicht ohne weiteres als eine Aus¬
geburt der hundstäglichen Hitze, die uns in diesem
Jahr von den „Eisheiligen" beschert worden ist.
betrachten können. Irgend etwas steckt jedenfalls
dahinter, wobei freilich ein Dovveltes möglich ist:
entweder bat Frhr . v. Zedlitz, wie schon öfter, tat¬
sächlich etwas läuten hören, oder aber man bat
es hier mit einem Wink für bie Regierung zu
tun. Dieses letztere ist allerdings insofern un¬
wahrscheinlich. als eine Ausdehnung der Reichs
tagssestion bis weit in den Sommer hinein not
wendig die Chancen der von der Rechten ge
wünschten Herbstsession noch weiter verschlechtern
müßte.

Würde noch vor der Sommerpause die Reichs¬
versicherungsordnung. die reichsländische Ver-
fastungsreform und der Handelsvertrag mit
Schweden erledigt, wie es die „Post" als Wunsch
der Regierung hinstellt, so blieben für den Herbst
an wichtigeren Vorlage« übrig: die Strasvrozeß-
reform, die Lex Wagner, die Fernsprechgebührcn-
ordnung, das Kurvfuschergesetzund die Privat-
beamtenversichcrung. Unter diesen Vorlagen ist
nicht eine, die mit Sicherheit, ia auch nur mit
einiger Wahrscheinlichkeit auf Erledigung rechnen
kann. Bezüglich der Strafvrozeßordnung bestehen
anscheinend unüberbrückbare Gegensätze zwischen
Regierung und Reichstag. Gegen die Fernsprcch-
gebiihrenordming und das Kurvfuschergesetz be¬
steben im Reichstag so starke Bedenken, daß man
am liebsten einer Entscheidung aus dem Wege
gehen und beide Vorlagen in der Kommistion be¬
graben möchte. Auch bezüglich der Lex Wagner,
die bekanntlich neben einigen anderen Aenderun-
gen des Strafgesetzbuches eine wesentliche Ver¬
schärfung der Strafen für Preßbeleidigungen ent¬
hält. ist in Reichstagskreisenein Stimmungs¬
wechsel eingetreten. Das Zentrum will zum Teil
nicht mehr mitmachen. Insbesondere bat der Ab¬
geordnete Erzberger schon seit längerer Zeit
seinen ganzen Einfluß aufgeboten, um gegen die
Vorlage bezw. gegen ihren wesentlichen Paragra¬
phen Stimmung zu machen. Bei dieser Sachlage
würde es das Zentrum jedenfalls nicht ungern
sehen, wenn die Vorlage überhaupt nicht wieder
ans Tageslicht käme.

Bleibt somit die Privatbeamtenversicherung.
Bei ihr liegt die Sache insofern anders, als sämt¬
liche Parteien schon aus wahltaktischen Gründen
an ihrem Zustandekommen ein erhebliches Inter¬
esse haben. Denn das große Heer der Privat¬
beamten ist ein Machtfaktor, mit.dem jede Partei
bei den Wahlen rechnen muß. Aber gerade hierin
liegt vielleicht die größte Gefahr für die Vorlage.
Sobald man sich mit ihr erst intensiver beschäftigt,
dürfte ein allgemeines Wettrennen um die Gunst
der Privatbeamten entstehen, das sich in zahllosen,
znm Teil versicherungstechnisch undurchführbaren
Anträgen äußern würde. Dazu kommt, daß die
etwas überstürzt ausgearbeitete Vorlage eine so
gründliche Durcharbeitung notwendig macht, daß
die zur Verfügung stehende Zeit selbst dann kaum
ausreichen würde, wenn man von allen rein agi¬
tatorischen Anträgen Absehen würde.

Eine Herbstsession würde unter diesen Um¬
ständen einem großen Polterabend gleichkommen,
an 'dem alles, was noch an Vorlagen da ist, kurz
und klein geschlagen wird. Man wird kaum
annehmen können, daß die Regierung auf ein
solches'Schauspiel kurz vor den Neuwahlen großen
Wert legt. Wenn daher die Nieldung der „Post"
richtig ist, bezw. dadurch richtig wird, daß die
Regierung dem Winke folgt, so würde das eiuem
Verzicht aus die Herbsttaguug gleichkommen. Da¬
mit soll übrigens nicht gesagt werben, daß be¬
züglich der elsässischen Verfassnuasreformirgend¬
welche Sicherbeit auf eine Einigung besteht, daß
also die Herbstseffion fruchtbarer werden würde,
wenn sie sich auch mit dieser Frage zu beschäftigen
hätte. Jnbeffen gibt sich die Regierung offenbar
in dieser Hinsicht eiuem starken Optimismus hin.
so baß es immerhin verständlich ist, wenn sie den
Reichstag nicht eher nach Hause schicken will, ehe
das Schicksal der Berfassungsresorm klipp und
klar entschieden ist,

Kaisertage in London.
Kaiser Wilhelm,  die Kaiserin und

die Prinzessin Viktoria Luise trasen gestern
um 12 Uhr 43 Min . aus der Viktoria -Station
in London ein und wurden vom König
und der Königin begrüßt. Dann fuhren sie,
von der Zuschauermenge jubelnd begrüßt,
nach dem Buckingham-Palast . Dem Früh¬
stück im Buckingham-Palast wohnten viele
Fürstlichkeiten bei. darunter die Königin
Alexandra , der Herzog von Connaught und
Prinz Arthur von Connaught . Nach dem
Frühstück empfind der Könia in Anwesenheit
des Kaisers eine Abordnung von Offizieren
und Unteroffizieren des preußischen ersten
Garde-Dragoner -Regiments „Königin Vic¬
toria ". Der Empfana war sehr herzlich. Der
König verlieh den Offizieren verschiedene
Klassen des Vlctoriaordens und den Unter¬
offizieren bie Victoriamedaille. Dem Emp
fang wohnte auch der britische Militärattachee
bei. Als die Offiziere in offenen königlichen
Equipagen fortfuhren , wurden sie von der
seit der Ankunft des Kaisers vor dem Palast
versammelten Menge stürmisch begrüßt . Der
Kaiser, die Kaiserin und die Prinzessin
Viktoria Luise verließen später den Palast im
Automobil, von öer Menge mit lauten Zu¬
rufen begrüßt und fuhren zum Marlbouroug-
house. um den Tee bei der Königin
Alexandra  einzunehmen , die sich nachher
aufs Land begab. — Die Reise des deutschen
Kaisers nach England wird von der gesamten
Morgcnpresse in sehr freundlich gehaltenen
Leitartikeln begrüßt. Der „Standard"
schreibt: Kaiser Wilhelm kann jeder Zeit des
freundlichsten Empfanges in unserem Lande
versichert sein. Wir bewundern in ihm sei¬
nen chcvalereskenCharakter, sein hohes Kön¬
nen und sein vornehmes Herz. „Daily Tele¬
graph" schreibt: Die Zeiten sind lange vorbei,
wo wir in dem deutschen Kaiser einen mög¬
lichen Störer des europäischen Friedens und
einen Feind unseres Landes erblickten. Wir
freuen uns , ihn in diesem Jahre wieder be¬
grüßen zu können. „Daily News" hofft, daß
diese Maiwoche einen Schritt vorwärts zu
einer besseren Verständigung zwischen
Deutschland und England bringen werde.
Nur die „Daily Mail " macht einige Ein¬
schränkungen und glaubt sagen zu dürfen,
daß die friedlichen Beziehungen die auswär¬
tige Politik nicht zu beeinflussen vermögen.
Wenn man in gewissen Kreisen von diesem
Besuche eine Aenberuna in der auswärtigen
Politik Englands erhoffe, so befinde man
sich sehr auf dem Holzwege.

26. Jahrgang.

Politische Kundgebungen in Spanien.
Die republikanische Partei veranstaltete

in Barcelona  Kundgebungen zu Gunsten
der Abschaffung der Militärge¬
richte  und Freilaffung gewisser politischer
Verbrecher. Ueber 20 006 Personen, denen
Fahnen voranqetragen wurden, beteiligten
sich unter der Leitung von Abgeordneten, Se¬
natoren und republikanischen Gemeinderaten
an der Kundgebung, welche sich in größter
Ruhe vollzog.

Deutscher Außenhandel.
Der Wert des deutschen Spezial-

handels  im reinen Warenverkehr belief
sich im April 1911 auf 756.2 Millionen Mark
bei der Einfuhr  und 601,4 Millionen Mk.
bei der Ausfuhr:  im abgelaufenen Jah¬
resteil auf 8038,9 Millionen Einfuhr gegen
eine solche von 2954,1 im gleichen Zeitraum
des Vorjahres , und 2544,8 Millionen Aus¬
fuhr gegen 2359,9 im Vorjahr . Die Gold-
und Silber -Einfuhr erreichte im Avril 1911
einen Wert von 20,6, im abgelaufenen Jah¬
resteil einen solchen von 79,9 gegen 152,2
Millionen im Vorjahre . Die gleichzeitige
Gold- und Silber -Ausfuhr erreichte einen
Wert von 12,7 und 27,3 gegen 73,5 Millionen
im Vorjahre.

Kaliverhandlungeu.
Die Verhandlungen in der K a l i a n g e -

legcnhcit,  die gestern in Hamburg fort¬
gesetzt worden sind, wurden unterbrochen,
um Rechnungen aufzumachen, werden aber
heute vormittaq fortgesetzt werden. Irgend¬
welche materiellen Fortschritte ergaben die
gestrigen Verhandlungen nicht.

Deutscher Handelstag.
Der letzte Tag der Jubiläumsfeier des

Deutschen Handelstages  in Heidel¬
berg war Besichtigungen und Ausflügen ge¬
widmet, die trotz des zeitweiligen Regenwet¬
ters sich eines recht zahlreichen Besuches er¬
freuten . Bei der Schloßbesichtigung übernahm
die Führung , die Erklärung Prorektor Ge¬
heimrat v. Duhn. In scharfer Kritik wandte
er sich gegen alle Projekte eines Wiederauf¬
baues des Otto Heinrich-Baues und teilte
mit. daß er sich vor zwei Jahren in gleichem
Sinne auch dem Kaiser gegenüber geäußert
habe. Nachmittags führte ein Sonderzug
zahlreiche Ausflügler nach Neckar-Sternach,
von denen etwa 100 der Aufführung des hi¬
storischen Volksspiels „Das Frühlingsopfcr"
auf dem Dilsbcrg beiwohnten. Die Rückfahrt
nach Heidelberg erfolgte auf Neckardampsern.
Eine letzte gesellige Zusammenkunft fand im
Artusbotel statt.

Vom Exsnltan Abdul Hamid.
Aus der Villa Allatinini in Saloniki

kommt die Nachricht, daß das Befinden
des ehemaligen Sultans eme Verschlim-
m e r u n g erfahren bat. Es scheint eine Ner -,
venkrists eingetreten zu sein. Der Sultan
soll versucht haben, sich aus dem Fenster zn
stürzen . Man vermutet, daß die Mitteilung
von der bevorstehenden Ankunft seines Bru¬
ders ihn in die große Erregung versetzt habe.
Der Arzt hegt die Hoffnung, baß der Zu¬
stand Abdul Hamids nur vorübergehender
Natur sei. obgleich Anzeichen von Delirium
vorliegen würden.

Deutscher Reichstag.
<175. Sitzung vom 15. Mai.)

Zweite Lesung der Reichsso ersiche-
rungs - Ordnung.  Die Beratung geht
weiter beim 5. Abschnitt des Buches Kran¬
kenversicherung, der von der Aufsicht handelt.
Nach 8 408 führt die Aufsicht über die Kran¬
kenkassen das Versicherungsamt, über Be¬
schwerden. die auf Rechtsgrunde gestutzt sind,
entscheidet das Oberversicherungsamt. Dre
Sozialdemokraten beantragen statt dessen das

Vermaltuugsstreitversahre«.
oder, wo solches nicht vorhanden ist, den
Sekurs im Sinne der Gewerbeordnung.

Abg. Heine (Soz .s: Wir sehen in dieser
Bestimmung nur ein Glied ,n der Kette von
Maßregeln , um dre Krankenkassen politisch
von der Regierung abhängig zu machen.

Ministerialdirektor Caspar:  Die wei¬
tere Beschwerde an öas Reichsoerstcherungs-
amt ist ganz zweifellos zulässig. ,

Abg. Dr . Mugdan  sfr . Vp-s: Tatsäch¬
lich ist der Instanzenweg ern gesetzlich«ich»
ganz klarer.

Der sozialdemokratische Antrag wird ab-
qelehnt und § 408 nach den Abschlüssen dr
Kommission angenommen. - Nach Ableh¬
nung einer Reihe werterer ' oz'ademokr^tischer Anträge zu anderen Paragraphen
findet eine längere Aussprache bei den Para¬
graphen 416 bis 420 statt, die von der

Bemessung der Beiträge
bandeln . Freiwillige Leistungen sind darnach
ohne Zustimmung der Arbeitgeber nicht zu¬
lässig, wenn dadurch eine Bemessung der
Beiträge auch über 6/ Proz. des Grundloh¬
nes erforderlich würden. Nur zur Deckung,
der Regalleistungen ist eine Erhöhung, der i
Beiträge bis auf 6 Proz . durch Mehrheitsbe- ,
schlutz zulässig. Anträge der Sozialdemokra¬
ten ans Erweiterung der Grenze von 4^ auf
6 und von 6 auf 7/2  werden abgelehnt J (447
qibt den Arbeitgebern in der Landwirtschaft
die Möglichkeit, ihre Arbeiter und ihr Ge¬
sinde von der Bersicherungspflicht »n  be¬
freien , wenn diese an sie einen Rechtsan-
oruch auf eine den Kassenleistungengleich¬

wertige Unterstützung haben vorausgesetzt,
daß ihre Leistungsfähigkeit sicher ist 8 447a
enthält Folgebestimmirngen. Die Sozialde¬
mokraten beantragen Streichung der beiden
Paragraphen und darüber namentliche Ab<
stlmmulig, die später erfolgen soll.

Abg. Arnstadt (Kons .) erklärt , eine
Schädigung der Land-Krankenkassen

werde durch Beibehaltung der beiden Para»
graphen nicht eintreten.

Abg. B u so l t ,(Soz.s bekämpft die Be¬
stimmungen als eine unglaubliche Begün¬
stigung des Großgrundbesitzesgegenüber den
Landarbeitern und Kleinbauern.

Abg. Feqter (fr . Bp.s spricht ebenfalls
gegen die Paragraphen , die gewisse Kreise
von ländlichen Grundbesitzern ungercchtfer-
ttat begünstigen. Der Landrat entscheide, das
habe d?r Becker-Prozeß gezeigt, nicht immer
sachlich.

Abg. Neuner (Natl .s: Wir lehnen den
Antrag auf Streichung' ab. denn es bandelt
sich nur um besondere Bestimmungen für die
Berufsklasscn, nicht um eine ungerechte Aus-
nahc-Bestimmung.

Aba. Dr . Mugdan  sfr . Bo.) : Diese Be.
stimmungen sind einzig und allein für dre
preußllchen Agrarier amim.  Ml
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haben auch Me Kämpfe in der Kommission
gezeigt. Es ist nahezu die schlechteste Bestim¬
mung der ganzen Vorlage.

Die namentliche Abstimmung wird einst¬
weilen ausgesetzt. Nach 8 462 kann

das Krankengeld
im Wert bis auf ein Viertel des Ortslohnes
herabgesetzt werden. Die Sozialdemokraten
beantragen Streichung des Paragraphen.
Nach kurzer Debatte wird der Abschnitt über
die Landwirtschaft unverändert . nach den
Kommissivnsbeschlüssen aufrecht erhalten.
Der nächste Abschnitt, der von den Dienstbe¬
hörden handelt, wird ebenfalls angenommen.
Die Paragraphen 469 bis 486 betreffen die
unständige Beschäftigung, d. h. die Beschäf¬
tigung , die aus weniger als eine Woche be¬
schränkt ist. Die Paragraphen werden unver¬
ändert angenommen, ebenso die Paragraphen
487 bis 493 betreffend das Wandergewerbe.
Die Paragr . 494 bis 620 über das Hausge¬
werbe werden gemeinsam verhandelt . Der
8 516a lWeiterzulassung bereits bestehender
Kassen) soll besonders beraten werden.

Nach kurzer Debatte wird abgestimmt.
Die namentliche, bisher ausgesetztc Abstim¬
mung über 8 447 ergibt seine Annahme mit
181 gegen 86 Stimmen iBolkspartei , einige
Nationalliberale , Sozialdemokraten ) bei einer
Enthaltung . Angenommen wird ein pol¬
nischer Antrag , wonach auf

Beschwerden über Nichtbefreiung
von Versicherungspflicht endgültig das
Oberversicherungsamt entscheidet. Die Para¬
graphen 494 bis 520 bleiben unverändert.
Nach 8 515a können bereits bestehende Ver¬
sicherungen von den Hausgewerbetreibenden
unter gewissen Bedingungen auch weiter zu-
gelasfen werden.

Abg. Eickhoff (fr . Vp.) beantragt fol¬
gende abgeänöerte Fassung über die Lei¬
stungen: Voraussetzung der Genehmigung
ist, daß die Auftraggeber und Hausgewerbe¬
treibenden im Bezirk des Versicherungs¬
amtes oder in dem von der obersten Ver¬
waltungsbehörden nach örtlichen Bedürfnissen
bestimmten größeren Bezirk Betriebssitz ha¬
ben und daß die den Hausgewerbetreibenden
zugcbilligten Leistungen denen dieses Ge¬
setzes mindestens gleichwertig sind. 8 515a
wird mit diesem Anträge Eickhoff angenom¬
men, ebenso § 520a. Heute Weiterberatung.

Kuchtlose Mühe.
Wenn um eine parlamentarische Arbeit

schon viel „Schweiß der Edlen" geflossen ist,
so ist's um die elsaß-lothringische Verfassung
gewesen. Mit unermüdlichem Eifer hat vor
allem die Negierung versucht, die ausein-
anderstrebcnden Wünsche der Parteien in der
Verfassungsfrage auf eine vermittelnde For¬
mel zu bringen . Und jedesmal, wenn es ge¬
glückt zu sein schien, scheiterte das Schiff vor
dem Hafen. Am Montag voriger Woche hatte
man mit Mühe und Not ein Kompromiß zu-
sammengekleistert. Schon am Dienstag hielt
cs wieder nicht. Am Mittwoch wurde dann
aufs neue geflickt. Aber am Donnerstag
ging die Flickware wieder entzwei. Es ist
von verhältnismäßig untergeordneter Be¬
deutung , wie das kam. Die Nationallibera¬
len und Freikonservativen haben einen Para¬
graphen eingesetzt, der ihnen sehr wichtig
war , nämlich daß die deutsche Sprache über¬
all bei Behörden und öffentlichen Körper¬
schaften als Geschäftssprache gelten sollte,
ebenso in den Schulen als Unterrichtssprache.
In den französisch sprechenden Gebieten soll¬
ten Ausnahmen zugelaffen werden. Das
Zentrum sprang nun zum kleinen Teil auf
diese Brücke. Deshalb fiel dann bei der Ge¬
samtabstimmung die Vorlage.

Der Sprachenparagraph  hat schließ¬
lich keine entscheidende Bedeutung , und diese
Klippe läßt sich bei neuen Verhandlungen
schon umschiffen. Aber auch an anderer Stelle
liegen Steine genug im Wege. Die Einigung
über die Zusammensetzung der e r ste n
Kammer  ist nur äußerst notdürftig gelun¬
gen. Schon die geringste Verschiebung kann
sie stören. Gegen die ganze erste Kammer
herrscht ja  das äußerste Mißtrauen . Und

wenn die Elsaß-Lothringer an ihrer Verfaß
fung auch mancherlei in Zukunft hoffen än
dein zu können, die erste Kammer werden sie
nicht wieder los . Eine weitere Schwierig¬
keit besteht im Wahlrecht.  Die Wahl
rechtsvorlage ist von der Verfassung abge
trennt und harrt noch immer einer weiteren
Lesung in der Kommission. Ob man diese
nun noch erledigen und dann in eine wei¬
tere — die fünfte ! — Kvmmissionslesung mit
der Verfassung eintreten will, oder ob man
lediglich im Plenum die Verfaffung in einem
Kompromiß neu aufbauen will, darüber sind
die Meinungen noch nicht geklärt. Der
Kanzler wird bei seiner Anwesenheit hier in
Wiesbaden dem Kaiser darüber wohl Vor
schlüge unterbreitet haben.

Jedenfalls ist es höchst unsicher, ob der
Kanzler mit dem jetzigen Reichstag die
Sache noch durchführen wird . In Elsaß-Loth¬
ringen gehen natürlich die Meinungen dar¬
über auch sehr auseinander , ob es richtig ist,
daß noch etwaö zustande kommt. Die einen
sagen, im nächsten Reichstag ist die Sache
aussichtsvoller. Da ist der Reichstag besser
zusammengesetzt. Die anderen erklären , auch
im nächsten Reichstag wird die Regierung
nicht viel mehr zugestehen. Man muß immer
klein anfangen ^anö später zu bessern suchen.
Die Unversöhnlichen erwarten von dem
Scheitern ein Ausflackern der Protestlerstim¬
mung.

Am meisten zu bedauern ist Herr v. Beth-
mann -Hollweg. der sich für das ' Zustande¬
kommen der Vorlage stark engagiert hat.

Neuer aus aller Welt.
Mit den Kindern in den Tod. Nachdem

sie die älteren drei Kinder fortgeschickt, ver¬
suchte die in der Siegfriedstraße in N i x -
d o r f wohnhafte Arbeiterfrau Streicher in
einem Anfall von Schwermut sich und ihr
jüngstes, 8 Monate altes Töchterchen z n
töten,  indem sie die Gas Hähne öff¬
nete.  Die älteren Kinder kehrten zeitiger
zurück und veranlaßten die Polizei , einzu¬
schreiten, so daß Mutter und Kind wieder
ins Leben zurückgernfen  werden
konnten.

Unterschlagung von Wohltätigkeitsgeldcrn-
Das ^Moskauer Gericht  verurteilte den
Fürsten Wvlkonski  wegen Unter¬
schlagung von Wohltätigkeitsgeldcrn zu
5 Monaten Festung. 3 Mitschuldige erhielten
8 bczw. 16 Monate Festung und wurden
außerdem in die Arrestanten -Kompagnie cin-
gereiht.

Beim Spiel getötet. Als eine Turner¬
gruppe von Gpmnasiasten in B e r n mit
Speerwerfen beschäftigt war , drang ein
Speer dem 19jährigen Oberprimaner Walde¬
mar Geuge, dem Sohn eines Oberlehrers,
in den Kopf,  so daß der junge Mann nach
kurzer Zeit st a r b.

Lebensmüdes Liebespaar. Auf dem Felde
in der Nähe von R o e t h a bei Leipzig wur¬
den der 22jährige Musiklehrer Martini und
seine Geliebte, die 19jährige Malzahn , beide
aus Leipzig, vergiftet aufgefunden.
Martini war bereits tot. Das junge Mäd¬
chen befindet sich auf dem Wege der Bes¬serung.

Die kostbare Handtasche. Während einer
Droschkenfahrt vom Berliner Anhalter
Bahnhof nach dem Hotel Windsor verlor
gestern eine Amerikanerin eine Hand¬
tasche,  die für etwa 10 000 Jl  Juwelen und
den gleichen Betrag in amerikanischenSchecksenthielt.

Brandunglück. Von einem schweren
B r a n d u n g l ü ck ist das Frankenmaldstädt-
chen T e u s chn i tz heimgcsucht worden. Mit-
t-gs brach aus unbekannter Ursache Feuer
aus , das sich unaufhaltsam ausbreitete . Nach¬
mittags lagen nicht weniger als 73 Firste
in Schutt und Asch e, darunter 33 Wohn¬
häuser, 1 Apotheke und 2 Kaufhäuser. 200
Personen sind obdachlos. Die vom Brande
Betroffenen sind fast ausnahmslos arme
Schieferarbeiter , weshalb großes Elend
herrscht.

Lokales.
Wiesbaden.  16. Mai.

8u§ dem Kommunallandfag.
H. Die 3. öffentliche Sitzung des 45- Kom-

munal -Landtages des Regierungs -Bezirks
Wiesbaden wurde gestern vormittag um %io
Uhr vom Vorsitzenden Dr . H u m se r - Frank¬
furt a. M. mit der Verlesung der eingelan-
fenen Petitionen und ihrer Ueberweisung an
die einzelnen Ausschüsse eröffnet . Vor Ein¬
tritt in die Tagesordnung wird ein Antrag
des Finanz -Ausschusses, die Bitte des Lan-
des-Direktoren -Ansschusses: für den Ausbau
der im Jahre 1906 errichteten Taubstum¬
men-  und B l i n d e n - A n sta l t einen
Beitrag zu gewähren , abzulehnen , zum Be¬
schluß erhoben. Zum Vortrag , betreffend die
etwaige

Einführung der Mobiliar -Vcrsichcruna
bei der Nassauischen Branöversicherungsan-
stalt berichtet namens des Beamten - und Ein¬
gaben - Ausschusses Abgeordneter Stadtrat
W. A r n tz- W i e s b a d c n. Der Ausschuß
beantragt , die Einführung abzulehnen, da¬
gegen dem Beschluß des Landes -Ausschusses
beizutreten und die Mobiliar -Versicherung
nicht in das neue Statut aufzunehmen . Abg.
G r ä f - Frankfurt brach eine Lanze für die
Einführung der Mobiliar -Versicherung, wäh¬
rend Landrat P r o p p i n g sich dagegen aus¬
sprach. Abg. Kassierer H i m m c r i ch- Hersch¬
bach bat unter Unterstützung von Laudrat
D u d e r st a d t - Diez um

Versicherung der Wälder.
Das Haus nahm den Antrag des Ausschusses
um Ablehnung der Mobiliar -Versicherung
an, während Abg. H i m m c r i ch seinen An¬
trag zurückzog.

Die Gesuche des Lünöessekretärs a. D.
Bockmaun  und des Landesbank-Kassierers
a. D . P f e i f f e r um Gewährung von P c n-
si o n s - B e i h i l f c n für die Alt -Pensio¬
näre des Bezirksverbandes wurden nach
einem im Namen des Beamten - und Ein-
gaben-Ausschusses erstatteten Bericht des Ab¬
geordneten B u chsi e b - Runkel abgelehnt,
mit der Maßgabe , daß der Landesausschuß
ersucht werden soll, aus Billigkeitsgründen
vereinzelte Anträge bei vorliegender Not
und Dürftigkeit wohlwollend zu regeln-

Dem Kommunal -Lanötag ist vom Landcs-
Ausschuß unterm 8. April ein vom Vorsitzen
den Dr . H u ssc n sta m m und vom Schrift¬
führer Körner  Unterzeichneter Vortrag be¬
treffend die Gewährung von Beihilfen zur

Bekämpfungdes Heu- und Saucrmurms
zugegangen, der mit Rücksicht auf die äußerst
ungünstige wirtschaftliche Lage eines großen
Teiles der weinbautreibenden Bevölkerung
des Bezirks jinsbesonöere der Kreise
Rheingau , Wiesbaden und S t. G o-
arshausen)  beantragte : Der Kommunal¬
landtag wolle 1. die Einstellung des vom
Landes-Ausschuß in seiner Sitzung vom
17. Februar 1911 dem Landeshauptmann zur
Verfügung gestellten Betrages von 15 000 -M
zu den von den Gemeinden anzustellenden
Versuchen zur Bekämpfung des Heu- und
Sanerwurms in dem Voranschlag für 1911
nachträglich gesiehmigcn: 2. den Landesaus¬
schuß ermächtigt, für die Sommerbekümv-
fung des Heu- und Sauerwurms weiter bis
zu 33 333 Jl  aus bereiten Mitteln des Bc-
zirksverbandcs unter der Voraussetzung zu
verwenden, daß seitens des Staates , sowie
der Kreise und Gemeinden gleichhohe Bei¬
hilfen zur Verfügung gestellt werden. Nach
eingehender Begründung des Antrages durch
den Berichterstatter des Finanz -Ausschusses,
Geh. Rcg.-Rat Landrat Berg - St.  Goars¬
hausen wurde dem Antrag gemäß beschlossen.

Der Finanz -Ausschuß hat über die Vor¬
lage der Königlichen Staatsregierung , be¬
treffend die Gewährung eines zinsfreien
Darlehens an die Kreise Rüdesheim , St . Go¬
arshausen und Wiesbaden -Land zur

Linderung der Winzernot
folgenden Bericht erstattet : Daß die Winzer

in den Kreisen Rüdesheim , St . Go»
arshausen und Wiesbaden - Land
sich in einer schweren Krisis befinden, ist
notorisch und wird durch das seitens der
Königlichen Staatsregierung vorgelegte Mg,
terial jedem Zweifel entzogen. Beim Fehlen
privater Hilfsbereitschaft kann darum das
Aeußerste nur durch Unterstützung aus
öffentlichen Mitteln  verhütet werden.
Die Frage , ob ein solcher Schritt gerechtfer¬
tigt ist, dürfte aus sozialen und volkswirt¬
schaftlichen Gründen zu bejahen sein. Denn
es steht nicht nur die Erhaltung des Winzer-
stanöes im Rheingau , und der von ihm ab¬
hängigen geschäftlichen Existenzen auf dem
Spiele , sondern es handelt sich auch um Ab¬
wendung der Gefahr, daß mehr als 80 Pro¬
zent der jetzigen Weinbergflächen des Rhein¬
gaues für den Weinbau verloren gehen.
Der nasfauische Weinbau , welcher ein wert¬
volles Gnt unseres Bezirks ist, und der sich
eines Weltrufes erfreut , würde dadurch einen
schweren, in seinen Folgen kaum zu über¬
sehenden Schlag erleiden . Allerdings stehen
dem Eintreten mit öffentlichen Mitteln auch
schwerwiegende Bedenken gegenüber. An
der momentanen Bedrängnis der Winzer hat
nämlich der Zusammenbruch der genossen¬
schaftlichen Unternehmungen erheblichen An¬
teils Diesen Organisationen , aus ihrer
selbstverschuldeten Lage herauszuhelfen , hat
die Allgemeinheit keinen Anlaß . Auch die
Winzer selbst sind hierbei nicht von Schuld
freizusprechcn. Allein es handelt sich hier
nicht um Entscheidung der Schuldfrage, son¬
dern lediglich darum , ob die nicht mehr zu
ändernden Fehler der Vergangenheit zur
Folge haben sollen, daß ein ganzer Erwerbs¬
stand zu Grunde geht, unschuldige — nament¬
lich die auf die Winzer angewiesenen Ge¬
werbetreibenden — mit den schuldigen lei¬
den sollen, und bedeutende wirtschaftliche
Werte der Vernichtung preisgegeben werden.
Ein Hauptgrund für den wirtschaftlichen
Niedergang der Winzer bestand bisher auch
in der Schwierigkeit, die Kreszenzen mög¬
lichst bald, und zu angemessenem Preis zu
verwerten . Die neue Weingesetzgebung er¬
öffnet in dieser .Hinsicht die Aussicht auf we¬
sentliche Besserung. Auch soll die beabsich¬
tigte Hilfe so organisiert werden, daß sie eine
längere Wirkungsdauer verbürgt , welche
infolge Bildung dauernder Hilfsfonds bei
den Kreisen auch über die Zeit der in Aus¬
sicht genommenen Darlehensqcwährung von
15 Jahren hinauszugchen verspricht.

Der Finanzausschuß hat auch den ferner
geltend gemachten Einwand geprüft , daß
durch Geldunterstützungen nicht sowohl den
Winzern , als vielmehr ihren Gläubigern,
vor allem der Zentral -Darlehenskasse für
Deutschland geholfen werde. Allerdings ist
nicht zu umgehen, daß ein Teil der Ünter-
stützuug den Gläubigern zufällt . Dies wird
aber durch das Interesse der Winzer unbe¬
dingt erfordert - Wenn ihr

Weinbau wieder lebensfähig gemacht
werden soll, so muß dafür gesorgt werden,
daß ihm die nötigen Betriebsmittel nicht nur
zugeführt werden, sondern auch verbleiben.
Dies ist aber nur der Fall , wenn die Gläu¬
biger, die auch nur in den Zinsansprüchen zu
befriedigen, den Winzern aus eigener Kraft
unmöglich ist, vorher abgesunden werden.
Die Befreiung von der Schuldenlast ist da¬
rum Vorbedingung für den Erfolg einer
Hilfsaktion überhaupt . Zur Behebung der
Winzcrnot sind nach Auffassung der König¬
lichen Staatsregicrung notwendig:

1.  um die ordnungsmäßige Bewirtschaftung
der Weinberge während des Jahres 1911
zu ermöglichen, als dringendste bare Aus¬
lagen pro Morgen 34 Jl,  das ist für 13 300
Morgen = £50 000 Jl;

2. für die Hilfe im übrigen .insbesondere für
die Herstellung der wirtschaftlichen Selb-
ständigung und Kreditfähigkeit der Winzer
die Bereitstellung eines Kapitals von
1850 000 Jl.

Englifdier Krönungspomp.
Von Georg Rhenanus.

Am Hose von St . James und unter der Bür¬
gerschaft der Riesenstadt au der Themse regen sich
tausend fleißige Hände, um der bevorstehenden
Krönung möglichst faszinierenden Glanz zu ver¬
leihen.

Der Engländer ist freibeitsstolz, aber es fällt
ihm nicht ein, dem Königtum den traditionellen
Glanz und das Zeremoniell, mag dieses auch noch
so streng, steif und verzopft fein, zu schmälern.
Sein höchstes Kleinod ist die Konstitution, und
gegen ihre Spitze, den König, ist er von höchster
Ehrfurcht erfüllt. Fest auf diesem Fundament
politischer Reife stehend, würde er es für taktlos
und inkonstitutionell halten, die Patina im hösi-
scheu Leben, noch dazu gelegentlich einer Krönung,
zu bemäkeln oder gar zu bespötteln— im Gegen¬
teil, er ist stolz auf diese Patina, weil sie für das
hohe Alter der Konstitution und des Königtums
rühmliches Zeugnis ablegt.

Unbesorgt kann der prächtig« Krönuugswagen,
der 1762 nach dem Entwürfe des Architekten Sir
William Eambers erbaut und von dem Italiener
Giovanni Battista Cipriani mit allegorischen Ma¬
lereien geschmückt wurde, seinen altertümlichen
Prunk vor der Oeffentlichkeitentfalten, obwohl er
gegenüber den moderne» Vehikeln wie ein Ge¬
fährt aus der Zeit der Saurier erscheint, Unbe¬
sorgt kann auch das seltsam kostümierte Heer der
Trabanten, Lakaien, Kutscher. Stallmeister und
Hofmarschälle und all der übrige, von Brauch und
Zeremoniell vorgeschriebene Schnickschnack, der
gleich verklungenen Akkorden anmutet, mit und
ohne Puderperücken vorüberziehe» — der brave
Englishman hält alle diese Sonderbarkeiten für
notwendig und ebenso geheiligt durch die Zeit,
wie den alten Krönnngsstublin Westminster.

Auch dieser Krönungsstuhl ist von recht kurio¬
ser Art : er besteht in Wirklichkeit aus zwei Stüh¬
len. Dem auf Löwen ruhenden Hauvtgestübl.
einem hochlehnigen Aufbau mit Wimperg und
Fialen, ist unterhalb des Sitzes ein rechtwiukc-
liger Ateinblock emgefügt— der berühmte Stein

von Scone. der Krönungsstuhl der schottischen
Herrscher, den König Richard I. zu Anfang des
14. Jahrhunderts nach der Unterwerfung Schott¬
lands gen London entführte. Daß seit jenem
Tage England über Schottland thronte, soll der
englische Krönungssitz über dem schottischen fein
sinnig andeuten. Doch den Stein von Scone um¬
gibt noch mit heiligem Nimbus eine Legende: cs
soll derselbe Stein sein, auf dem das müde Haupt
des in tiefstem Schlummer versunkenen Erzvaters
Jakob während der Vision von der Himmelsleiter
und der Verheißung Gottvaters geruht hat.

Auch werden romantisch angehauchte Gemüter
mit einer gewissen frommen Scheu auf die Krone
des heilige» Gadward blicken. Gewiß, sie wird
mitsamt den anderen notwendigen Türoninsignien
leuchtenden Glanz bei der Krönung verbreiten.
Aber in Wahrheit hat der heilige Gadward nie¬
mals diese Krone getragen, erfolgte doch ihre
Herstellung erst im Jahre 1660 aus Anlaß der
bevorstehenden Krönung Karls II. Ebenso verhält
es sich mit dem Zepter des heiligen Gadward,
einem anderthalb Meter langen, neunzig Pfund
schweren Stabe von Gold, unten mit kleinem
Stahlfuß und oben mit Reichsapfel und krönen¬
dem Kreuz. Ileberhauvt reichen die Tbrouinsig-
uien nicht über Karl II. hinaus, denn was vor¬
bei» an solchen vorhanden gewesen, batten Crom-
well und sein Anhang nach der Verurteilung
Karls l. unter den Hammer gebracht. Allzuviel
mag es nicht mehr gewesen sein, denn wiederholt
haben in mittelalterlicher Zeit die Kronschätze
herhalten müssen, um die leeren Kassen zu füllen.
So batte sie schon Heinrich III. für erhebliche An¬
leben an Pariser , Eduard III. an flandrische und
Richard II. au Londoner Kaufleuts verpfändet.
I » Kriegsnöten, wenn es gilt, Flotten auszu-
ruiten und Truppen zu stellen, muß eben Geld da
sein, ein Gebot, vor dem die Rücksicht selbst gkgen
Kronschätze zurücktritt.

Natürlich hat sich der Kronschatz schon längst
wieder gefüllt. Noch im Jahre 1909 erhielt er
die bei Asscher in Amsterdam aus dem 3024
Karat schweren Cullinan geschliffenen Brillanten

cm Zuwachs, der auf mindestens zehn Mil- 1

Honen Mark zu bewerten ist. Ohne mehrfaches
Spalten wäre der vom Burenvolks König
Eduard als Geschenk dargebrachtc Riesendiamant
gar nicht zu bearbeiten gewesen. So aber ist das
schmierige Werk bestens gelungen. Es gleißen
und glitzern die Kinder des Riesen in wahrhaft
verführerischer Pracht, darunter ein herrlicher,
bübnereigroßer Pendeloanebrillant non 516
Karat, ein viereckiger Brillant von 309 Karat,
ein zweiter Peudeloauebrillant von 92 Karat,
nochmals ein viereckiger Brillant von 62 Karat
ein Herzförmiger Brillant von 19 Karat, ein
Markisebrillant von fast 14 Karat, drei größere
Brillanten im Gesamtgewicht von 20 Karat und
gegen 100 kleinere Brillanten im Gesamtgewicht
von annähernd acht Karat. Dazu der 106 Karat
schwere Kohinoor, der 1850 durch Konfiskation der
Güter seines früheren Eigentümers, des Königs
von Labore, in den Besitz der englisch-ostindischen
Kompagnie überging und von dieser der Königin
Viktoria als Geschenk überreicht wurde. Mag
auch der Stein, dessen Form ziemlich flach und
dessen Wasser nicht vollkommen rein ist, von Ent¬
husiasten stark überwertet sein, so stellt er doch
immerhin ein Kapital von anderthalb bis zwei
Millionen Mark dar.

Andere Kostbarkeiten sind die Amvula, ein
goldener Adler, der das Salböl enthält, der
Reichsapfel, den der König als Sinnbild der
höchsten Autorität während der Krönung umfaßt
hält, das mit funkelnden Steinen besetzte, achtzig
Zentimeter lange Zepter, dem oben einer der
Brillanten des Cullinan eingefügt ist, die Cur-
taua, das ohne Spitze geschmiedete Schwert der
Barmherzigkeit, das zwischen den Schwertern
der geistlichen und weltlichen Justiz dem Könige
im Könungszuge vorangetragen wird, ferner die
Armillere oder Armringe, die Sporen und die
Insignien des Batb- und Hosenbandordens und
des Sterns von Indien.

Wenn der Glanz des Goldes, das Leuchte»
und Schinnucru der Steine und Perlen, die
Farbenpracht der Ornate, Uniformen, Frauen-
gewäuder und Kostüme des Orients mit dem
altseierlichen Krönungspompin Westminster ein¬

heitlich zusammenklingt, dann mag ein Gesamt¬
bild entstehen, das an Zauber dem phantastisch
ersonnenen Märchen aus TausendundeinerNacht
ähnelt. Und das uni so mehr, als Westminster
mit seinen weiten und hohen Hallen und der
Fülle seiner Marmordenkmäler, Ehrenmäler für
Euglauds große Tote, dem Bilde einen groß¬
zügigen, herrlichen Rahmen gibt.

Allerlei.
„Das Buch Hiob", eine neue Over von Wi l l n

Schäffer,  nach dem gleichnamigen Schauspiel
von Leopold Adler, wurde von der Intendantur
des Herzog!. Hoftheaters in Braunschweig zur
Uraufführung angenommen und wird voraus¬
sichtlich Anfang des Jahres 1912 zur Aufführuno
gelangen. Der Komponist ist Kammermusiker am
hiesigen Königl. Theater.

Der VI. Deutsche Esperanto -Kongreß wird
«r. der Pfingsiwoche in der alten Hansestadt
Lübeck abgehalten werden.

Eine gute Ausrede. Dieser Tage besuchte der
französische Unterstaatssekretärder Künste Du-
fardin-Beaunietz den Salon der Unabhängigen in

Jt ine  ® ai.,Je  Schar von .Komiteemitgliedern
heftete sich an feine Sohlen und ließ ihn während
des ganzen Beluches nicht los : Maler und Bild-
bauer. die ein Lob cinzuheimsen und womöglich
ein Werk an den Staat zu verkaufen hofften,
hingen an den Livven des Ministers, der für alle
französischen Künstler ein gutes Wort findet.

■all ^o,em  war Dujarüin-Beaumetz
mait m Der^aune, die, gewohnte Begeisterung zur
^chau zu tragen. Vor einem Bilde, dessen
Schöpfer leine Unabhängigkeit allzu stark betont
hatte, rief er entietzt aus : „Donnerwetter! Was
sin eine -siiMHi!" Um ihn herum trat ein be¬
klommenes Schweigen ein. Sofort bemerkte er,
f?®.*1, ,tar*- angestoßen hatte und ohne im Ge-
rinaiten verlegen zu werden, fragte er : „Wer ist
denn üer Urheber dieses Bildes'?" Ein Mitglied

fteütc ifim  Eien Kollegen, der eine
T^ ''^ " ermiene aufgesetzt hatte, als den Atten-
ater vor. „Kranken Sie sich nicht über das, was



1 Die beiden Summen im Betrage
2 300 000 A sollen den Kreisen als

zinsfreies Darlehen
auf Sie Dauer von 15 Jahren gewährt wer
den. Die Verteilung der Summe in Form
von verzinslichen und unverzinslichen Vor¬
schüssen an die Winzer soll nach Sem Vor¬
schlag der Rgierungsvorlage durch Vermute
iung des Oberpräsidenten den Kreisen über¬
lassen werden . Wird hiernach die Ernzelver-
wendung der Gelder im allgemeinen der Aus¬
führung überlasten sein , so ist doch in einer
Richtung den Kreisen , nach dem Vorschlag der
Regierungsvorlage , die bindende Auflage zu
machen, daß als dringendste Maßnahme sofort
die Entschuldung der Winzer bei den ge¬
nossenschaftlichen Organisationen durchge-
sührt wird . Die Schuld bei diesen betragt
1 300 000 A. Nach einem mit ihnen getroffe¬
nen Abkommen sind sie bereit , hiervon 450 000
Mark nachzulasten , wenn ihnen von dritter
Seite 680 000 A zugeführt werden . Von die¬
ser Summe übernimmt der Staat vorweg
100  000 A, während 580000 A aus der den
Kreisen überwiesenen Summe zu zahlen sind.
Die restlichen 170 000 A sind von den Winzern
selbst abzutragen . Für die Rückzahlung der
Summe von 2 300 000 A haben die Krei,e
aufzukommen . Um sie in die Lage zu setzen,
ö-as hierin liegende Risiko zu übernehmen,
Salten wir es mit der Regierungsvorlage für
angemesten . ihnen ein Kapitalnachlaß von
15 Prozent zu gewähren . Es wurde bean-
trat , der Kommunal -Verband wolle be¬
schließen:

Der Bezrrksverband Wiesbaden gewahrt
den Kreisen Rüdesheim . St . Goarshausen
und Wiesbaden-Land zur Linderung der
Winzernot ein zinsfreies Darlehen von
insgesamt 1150 000 A, das abzüglich eines
Betrages von 15% = 172 500 A  nach
Verlauf von drei Freijahren vom Ende des
vierten Darlehnsiahres ab , in sechs gleichen
Jahresraten von je 162 016.66 A zurück
zuerstatten ist. Die Auszahlung des Dar
lebens an die Kreise erfolgt nach Vorlage
der Schuldverschreibungen in der Seit vom
15. bis 30. Juni ö. Js.

S. Der Beschluß»u 1) ergeht in der Voraus
setzuna. baß der Staat den drei genannten
Kreisen den gleichen Betrag darleiht und
besten Rückzahlung unter im übrigen glei¬
chen Darlehnsbedingungen erst vom Ende
des 10. Jahres ab fordert . ^ .
und unter der weiteren Voraussetzung , baß
die genossenschaftlichen Organisationen , bei
denen di« zu unterstützenden Winzer ver¬
schuldet sind, sich rechtsverbindlich zu einem
Schuldnachlaß von 450 000 A verpflichten.

8. Die Verteilung des Darlehns auf die
Kreif« erfolgt durch eine Kommistion, die
auS dem Obervräfidenten als Vorsitzenden,
dem Regierungspräsidenten , einem vom
Obervräsidenten »u berufenden Staats¬
beamten, dem Vorsitzenden des Landesaus-
schussi.> , einem vom Landesansschub zu
wählenden Abgeordneten des Kommuiial-
landtages und dem Landeshauptmann be¬
steht. in der Weise, daß jedem Kreise ein
dem Staatsdarlehen gleichkommender Be¬
trag als Darlehen des Bezirksverbandes
überwiesen wird . Dieser Kommistion ist
alljährlich »um 1. Oktober über die Ver¬
wendung der Notstandsgelder Bericht zu
erstatten.

4. Der Landcsausschuß hat die Summe von
1150 000 A bis zum 15. Juni d. Js . durch
Entleihnng bei der Nastauischen Sparkasse
gegen Zahlung einer 9jährigen Annuität
von 48 243 A bereit zu stellen.

Nachdem der Berichterstatter Abgeordneter
Stadtrat Dr . W o e l l -Frankfurt a. M . seine
Begründung des Antrages beendet hatte , er¬
griff der Regierungspräsident Dr . v. Mei¬
ster das Wort , um die Stellung der Kgl.
Staatsregierung zu den von der Finanzkom

ich gesagt habe," meinte Duiardin -Beaumetz mit
liebenswürdigem Lächeln. „Wissen Sie , wenn ich
di« Luft verspüre , «in Kunstwerk zu kaufen, dann
mach« ich es wie die klugen Kaufleute , ich kritisiere
das Ding in Grund und Boden . . ." Alles
atmete erleichtert auf, und am vergnügtesten war
der Urheber der „Sudelei ". Am nächsten Tage
prangte auch wirklich unter seinem Bilde das
Täfelchen, das die Träume der Künstler erfüllt:
„Vom Staate angekauft".

85 Millionen für ein Meeresmnseum hat
der amerikanische Milliardär John Murray
gestiftet . Diese bedeutende Summe für wis¬
senschaftliche Zwecke erregt selbst in dem
Lande der Rockefeller und Carnegie berech¬
tigtes Aussehen . Diese Tatsache , an sich schon
bemerkenswert , wird noch interessanter durch
ihre Ursache, Amerika verdankt nämlich sein
erstes Ozeanographisches Museum einem —
Zeitungsartikel . Der Präsident des natur¬
historischen Museums in Newyork , Henry F.
Osborn , brachte vor kurzem in den Mittei¬
lungen des Instituts einen größeren Artikel,
der sich mit der Erweiterung des Museums
befaßte und die Hoffnung aussprach , daß sich
bald ein Gönner finden möge , der den Aus¬
bau und die Schaffung einer Abteilung für
Meereskunde ermöglichen könnte . Sir John
Murray las zufälligerweise den Artikel und
— griff nach dem Scheckbuch. Er bestimmte
die Summe von 20 Millionen Dollars , das
sind 85 Millionen Mark , für die Errichtung
dieses Museums , das im New -Aorker Zen¬
tralpark erbaut werden wird . Mehrere Expe¬
ditionen sind bereits unter Leitung von be¬
kannten amerikanischen Tiefseeforschern un¬
terwegs . um Material für das Museum zu

^tc Geschichte der Strümpfe . Vor etwa
zweihundert Jahren besaß kaum eine Person
unter tausend ein paar Strümpfe , jetzt ist das
Verhältnis umgekehrt , so daß unter tausend
Personen kaum eine keine Strümpfe hat.
Den Strumpfwirkerstuhl , eine der kompli¬
ziertesten Maschinen , erfand im Jahre 1589
der englische Geistliche William Lee in Cam¬
bridge und hatte die Ehre , vor König Jacob I.
Tl603—1625) einen Strumpf zu weben . Aber

Vorurteil der damaligen Zeit spottete

Mission abgeänderte » Punkten der Re¬
gierungsvorlage zu präzisieren . Dadurch,
daß der Vorsitzende des Kommunallandtages
die Vorlage der Regierung sofort der Fi¬
nanzkommission überwies , sei ihm die Mög¬
lichkeit genommen worden , als Staatskom-
miffar die Vorlage im Plenum nochmals
zu begründen . Lediglich habe er das , was er
noch habe sagen wollen , drucken und an dre
Abgeordneten des Kommunallandtages ver¬
teilen lasien . Man sei daher auch im Frnanz-
ausschuß bereits nach kurzer Debatte zu der
Ueberzeugung gelangt , daß , ein Not -
stand vorliege , der dre Anfo r-
derung öffentlicher Mittel er¬
fordere.  Namens der Staatsregrerung
könne er mitteilen , daß die Abweichungen
des Antrages des Finanz -Ausschusses von
dem der Staatsrcgierung von der letzteren
akzeptiert worden seien. In Berlin , Frank¬
furt und in Wiesbaden hätten über dre
Frage , wie man den Winzern Hilfe bringen
könne , sehr eingehende Unterhaltungen statt¬
gefunden , die schließlich die Vorlage gezei¬
tigt haben . Die Staatsregierung wurde es
mit großer Genugtuung aufnehmen , wenn
die Vorlage einstimmig angenommen wurde.

In der nun sich anschließenden
Diskustion

sprachen sich die Abgeordneten Stadtverord¬
neter Wedel -Frankfurt a. M .. Arbeiterse¬
kretär und Stadtverordneter G r ä f -Frank¬
furt a. M ., Geh . Justizrat Dr . Geiger-
Frankfurt , Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l-
Wiesbaden . Stadtverordneter von La-
saulx -Frankfurt a. M ., Gutsbesitzer von
Stur  m -Rüdesheim , stellv. Stadtverorbne-
tenvorsteher Rechtsanwalt Dr . Her tz °Frank-
furt a. M ., Bürgermeister a. D . Dr.
H e u ß e n st a m m -Frankfurt a. M . sämtlich
für die Annahme der Vorlage aus Nachdem
noch der Geh . Req .-Rat Frhr . v . H ammer¬
st ein - Loxten  gesprochen hatte , wurde

die Vorlage einstimmig angenommen
Die übrigen auf der Tagesordnung stehen¬
den Punkte wurden auf die vierte , am
Mittwoch , 17. d. M ., vormittags 9.30 Uhr be¬
ginnende Plenarsitzung vertagt . Schluß der
Sitzung 12.30* Uhr . * #

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen : Freiherr von Bissing.
Brighton (Römerbad ) — Lady Edgerlv -Haves
(Prof . Pagenstechers Klinik) — Wirkt . Geh. Rat
von Fried län der-  Fuld - Berlin (Rosei
— Baronin u .Baroneste von Hoevel -Gna¬
denthal (Hospiz , . bl. Geist) — Exzellenz v o n
H o l l m a n n - Petersburg (Kavellenstraße 101
— Offizier von I e ck- Cbarlottenbnrg (Christi.
Hospiz II) — Rittergutsbesitzer von Söller»
Gr .-Damerhnnd (National ) — Leutnant von
Lintzingen-  Darmstadt (Pension Tberavia ) —
Baron von Gavornin - Lohmann - Sche¬
veningen (Continental ) — Landrat Luckhaus-
Hoerde i. W. (Palast -Hotel) — Prof . Dr . von
No r t e n - Wien (Hohenzollern) — Gutsbesitzer
v o » S t. Paul-  Maraunen (Residenz-Hotel) —
Lady P r i t cha r d - Haves (Prof . Dr . Pagen¬
stechers Augenklinik) — Wirkl. Geheimer Ober¬
regierungsrat v o n R be i n b a b e n-Berlin (Sa¬
natorium Dr . Dornblütb ) — Generalhofintendant
von S chm i d - Braunschweig (Wilhelm«) —
Baronin von Strom deck - Charlottenburg
(Villa Monbijou ) — Großadmiral Exzellenz von
T i r v i tz- Berlin (Grüner Wald) — Oberst von
Trotha - Gießen (Prinz Nicolas)

Kaiserin Augusta -Gcdenktag . Die hiesige
Kgl . Regierung , Abteilung für Kirchen - und
Schulwesen hat die Kreisschulinspektoren und
städtischen Schuldeputationen beauftragt , da¬
für zu sorgen , daß in den öffentlichen und
privaten Schulen ihres Anfsichtsbezirks am
30. September im Unterrichte in geeigneter
Weise der verewigten Kaiserin Augusta und
ihrer Zeit gedarbt werde . Wenn an diesem
100jährigen Geburtstage der Kaiserin Au¬
gusta an einigen Orten Ferien sind , so ist der
letzt,- vorhergehende Schultag für diese Feier
zu benutzen . _ „ ,

Aus dem Konsistorium. Der Konststorial-
Astesior Dr . jur . Fritz Reich Hierselbst ist zum
Konsistorialrat ernannt.

Eine Sitzung der Stadtverordneten ist aus
Freitag , den 19. Mai . nachmittags 4 Ubr , an-
beruumt . Die Tagesordnung ist im heutigen
Amtsblatt veröffentlicht.

Der Kornblumentaq brachte einen Ertrag
von 42 50 0 A, die auf der Naffauischen
Landesbank deponiert wurden . Es laufen
zwar noch täglich kleinere Beträge ein , diese
werden jedoch das Resultat kaum mehr in
erheblicher Weise verändern.

Ans der Schule . Angestellt wurden die
evangelische Lehrerin Emma Koepp in Del¬
kenheim und die katholische Lehrerin Maria
Bruchhänser zu Unterliederbach . — Versetzt
wurden Lehrer Ludwig Mehl von Altweil¬
nau nach Salzburg . Rektor Philipp Kern
von Unterliederbach nach Homburg v. d. H.,
Lehrer Fricörik Weber  von Lüdenscheid
nach Wiesbaden und Lehrer Laux von Ober¬
elbert nach Ossheim . — Ausgetreten ans dem
Schuldienste des Bezirkes ist Mittelschulleh¬
rer Franz Diebes in Herborn (nach Aschers¬
leben ). — Pensioniert  wurden die
Lehrer Wilhelm Menz in Herrmannstein,
Heinrich Eckhardt in Selters . Jos . Schramm
in Frankfurt und Ad. Rembser in Wicker . —
Im Schuldienste gestorben ist Lehrerin Ma¬
thilde Schlosser in Homburg.

Freie Schulstellen . Es sollen nenbesetzt
werden : die evangelischen Lehrerstellen zu
Staffel (1. Oktober ). Sindlingen (1. Juli ).
Altweilnau <1. Juli ), Unterliederbach (Re.k-
torstelle ) (1. Juli ), Herrmannstein (1. Ok¬
tober », Herborn lMittelschnllehrerstelle ) (1.
Juli ), Selters (Unterwesterwald ) (1. Ok¬
tober ) : die katholischen Lehrerstellen zu Staf-
sel (1. Oktober ), Niederzeuzheim (1. August ).
Wicker ll . Oktober ) nnd Elz (1. August ).'

Die Scvbcrtb 'schc August- und Mincken-Stis-
tung zur Ausbildung von Kindern von Forst-
schutzbeamten im Regierungsbezirk Wiesbaden
versendet soeben ihren 31. Jahresbericht,
wonach im abgelaufenen Jahre an 22 Kinder
Unterstützungen in Höhe von 1915 A gewährt
wurden . Die Zahl der ordentlichen Mitglieder
betrug Ende 1910 414 Personen , die Zahl der
Ebrcn-Mitglicder 67 Personen . Die JahreS-

fchließt in Einnahmen mit 5639.65 A,

bleibt, der nach Abzug von 2000 A für Unter
tützungen im Jahre 1911 mm Kapital geschlagen

wird . Das Stiftungsvermögen  besteht
am Ende des 1910 aus 50 900 A im Preußischen
Staatsschuldbuch eingetragener Forderung . An
Unterstützungen sind seit dem Bestehen der Stif¬
tung in den Jahren 1881 bis 1910 im ganzen in
616 Fällen 46 905 A an Kinder von Forstschutz¬
beamten im Regierungsbezirk Wiesbaden Bei¬
hilfen zu den Kosten ihrer Ausbildung für einen
Lebensbernf gewährt worden. Zum Vorstands¬
mitglied ist Herr Regierungssekretär Wiesen¬
born  als Rechner der Stiftung wiedergewählt
worden.

Die Einkanfs -Genoffenschast der Tüncher und
Maler veröffentlicht in der vorliegenden Num¬
mer die Jahresbilanz (3. Geschäftsjahr ). Die
Genossenschaft bat sich sehr günstig weiter ent¬
wickelt. Hat sich doch der Umsatz von 63 999.81 A
bei einer Mitglicderzabl von 48 auf 99123 .49 A
bei einem Mitgliederstand von 56 erhöht . Eben-
ö erhöhte sich der Reingewinn von 2611.33 A
auf 7239.33 A und demgemäß auch die Reserven
von 1034.65 A aus 3503.88 A; außerdem konnte
dieselbe noch mit einem Gewinn-Vortrag von
989.85 A ins neue Geschäftsjahr eintreten.
Gewiß ein gutes Zeugnis für die Geschäfts-
leitnng sowohl, als auch für die konsumierenden
Mitglieder , welchen eine Waren -Rückvergütung
von 3% auf Bau - und Kursartikel und 7% ans
Lacke, Farben . Pinsel etc. gewährt werden konnte,
bei einer Verzinsung ihrer Einlagen mit 4%.

Die Uebernahme unbesoldeter Ehrenämter.
Das Oberverwaltungsgericht hat eine Ent¬
scheidung gefällt , welche insofern wicht,grst,
als sie die Frage regelt , ob man verpfltchtet
ist, unbesoldete Ehrenämter zu übernehmen.
Als der Lehrer G . aus Biebrrch  a . Rh.
sich weigerte , das Amt eines Armenpslegers
zu übernehmen , faßte die Stadtverordneten¬
versammlung den Beschluß , G . aus dre,
Jahre der Ausübung des Bürgerrechts für
verlustig zu erklären und ihn stärker zu den
Gemeindeabgaben heranzuziehen . G . erhob
darauf Klage im Verwaltungsstrertverfahren
und betonte , da er sich zur Mittelschullehrer-
prüfuna vorbereite , so fehle ihm dre erfor¬
derliche Zeit , auch habe ihm sein Wrrt , von
dem er ein möbliertes Zimmer aem,eiet habe,
die Kündigung in Aussicht gestellt , falls er
das Ehrenamt übernehme : der Wrrt wolle
keinen großen Verkehr in seinem Hause . Der
Bezirksausschuß wies indessen die Klage ab
und führte u . a. aus , da K. ein , mnger , ge¬
sunder Mann sei, so könne nur die Vorschrift
der Städteordnunq in Betracht kommen , nach
der ein Ehrenamt abgelebnt werden darf,
wenn besondere Verhältnisse vorlregen , dre
nach dem Ermessen der Stadtverordnetenver¬
sammlung eine gültige Entschuldigung be¬
gründen . Solche Verhältnrste liegen tzrer
nicht vor . Die angebliche Drohung des Wir¬
tes könne keineswegs in Betracht kommen:
im übrigen verfüge G . über ausreichende
Zeit , um das Ehrenamt zu verwalten . Diese
Entscheidung sockt G. durch Berufung beim
Oberverwaltungsgericht an , das .über der
Ansicht des Bezirksausschuffes beitrat und
u . a. ausführte , das Oberverwalturrgsgerrcht
sei bei selbständiger Prüfung der Auffassung
des Bezirksausschusses beigetreten : die von
G . angeführten Gründe können die Ableh¬
nung des Ehrenamtes nicht rechtfertigen . Der
Vcrwalturrgsrichter sei befugt , unabhängig

der Stadtverordnetenversammlung die
- frei und selbständig

von

das — —- - - - ■- -
dieser Erfindung , und Lee begab sich nach
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angeführten Gründe
nachzuprüfen.

Verpflichtung zur Gewerbeschule . Die
Handwerkskammer macht darauf aufmerksam,
daß auch die Zahnärzte . Dentisten bezw.
Zahntechniker die bei ihnen beschäftigten
Lehrlinge unter 17 Jahren zur gewerblichen
Fortbildungsschule schicken müssen . Diese
sind spätestens am dritten Taae nach ihrem
Eintritt in der Gewerbeschule . Wcllritz
straße 38, Zimmer 10, anzumelden.

Von der Straße . Die leidige Unsitte, die
Apfelsinenschalenans die Straße zu werfen , for
derte gestern nachmittag wieder ein Opfer . In
der Taunusstraße glitt eine schon betagte Frau
auf einer solchen Schale ans und kam sehr
unglücklich zu Fall . Sie erlitt einen Schenkel
brnch, so daß sic mittels Droschke in ihre Wob
nuiig gefahren werden mußte.

Brandstiftung bat die polizeiliche Untersuchung
der Brandstätte an der Schiersteinerstraße er¬
geben. Der etwa 36 Meter lange Stall des Fuhr
Unternehmers Christian P . stand nämlich zu
gleicher Zeit an allen vier Ecken in Brand . Das
Feuer griff bekanntlich mit solcher Schnelligkeit
uni sich, daß zwei Pferde verbrannten und der
Stallbursche nur das nackte Leben rettete . Wäh¬
rend der Eigentümer des Stalles durch Vcr
sicherung gedeckt ist. erwächst dem Knechte Franz
Ott ein empfindlicher Schaden, da ihm nickt nur
seine sämtlichen Kleider und anderen Habselig-
keiten verrbannten , sondern er auch seine Er
sparniste einbüßte. Hier wäre eine Gelegenheit
geboten zu werktätiger Hilfe. Nur wie durch ein
Wunder wurde der Knecht gerettet . Da er taub
ist, so konnte er den Lärm der vom Feuer aur-
gescheuchtcn Pferde nickt hören. So erwachte er
denn, als bereits die Flammen an seinem Bette
emvorleckten und den linken Aermel seines Hem¬
des in Brand setzten. Da ihm der Weg durch den
Stall versperrt war , so konnte er sich nur durch
einen Sprung durch das Fenster retten . Die
Polizei ist dem Brandstifter auf der Spur.

Die Augenheilanstalt für Arme veröffentlicht
ihren 55 Jahresbericht , dem wir folgendes ent¬
nehmen: Seit Eröffnung des neuen Anstalts-
gebäudcs vor 5 Jahren bewegt sich die Gesamt
zahl der in der Anstalt behandelten Augenkranken
in stets aufsteigender Linie nnd bat im ver¬
flossenen Jahre die bisher höchste Ziffer von 4043
Patienten erreicht, von denen 1140 in der An¬
staltspflege mit 24010 Verpflcgnngstagen aus¬
genommen waren . Die Anträge mittelloser
Angenkranker um Gewährung eines Freibetts
mehren sich derart , daß es nickt möglich ist, ihnen
in allen Fällen zu entsprechen. Die Anstalt ver¬
fügt zurzeit über 15 fundierte Freistellen ans die
Dauer von 4 Wochen. Außerdem werden die
Zinsen des Staarfonds und Freistellenfonds zu
ganzem oder teilweisem Erlaß der Verpflegirngs-
kosten bedürftiger Augenkranken verwendet . Da
diese aber nickt sur alle begründeten Gesuche ans-
reicken,richtet die Anstalt die herzliche Bitte an
wohltätige Mitmenschen, sie nach Kräften zu un
terstützen. Durch eine jährliche Gabe von 60 A
kann die Anstalt ein Freibett für 4 Wochen geben.

der Geber bat dafür das Reckt, für die Freistelle
einen Kranken vorzuschlagen. Eine jährliche
Gabe von 600 A ermöglicht die Errichtung eines
Freibettes für das ganze Jahr , das den Namen
des Gebers trägt . Eine einmalige Gabe von
20 000 A stiftet ein Freibett für immer, welches
den Namen des Stifters trägt , der auf einer
Marmortafel in der Vorhalle der Anstalt ein¬
zeichnet wird . — An uneinbringlichen 33er»
pslegungsgeldern mußten 3623 A niedergeschlagen
werden . Unter den eingegangenen Legaten sei
erwähnt das von Frau Wilhelm Leroy, Elise
geb. Molinow , die in dankenswerter Weise
40 000 A  mit der Bestimmung stiftete, daß aus
den Zinsen dieses Kapitals bedürftige unheilbare
Blinde beim Verlassen der Anstalt unterstützt
werden , so daß denselben das Fortkommen- er¬
leichtert wird . Die Legate des Fräulein Elisa¬
beth Vogelsberger von 250 A und der Eheleute
Dr . M. Silberstein von 300 A flössen dem Frci-
stellenfonds zu. — Die Anstalt kann mit Befrie¬
digung auf die stets steigend« Inanspruchnahme
wie auf die günstigen Heilerfolge, wie sie aus
den ärztlichen Mitteilungen ersichtlich sind, zurück¬
blicken.

Der Laden als Ausstellungsraum . Aus Hand-
werkerkreisen schreibt man uns : Nachdem in den
meisten Städten der Schaufenster-Blendzwang an
den Sonntagen aufgehoben ist. so daß jetzt die
Bevölkerung , die wochentags dazu keine Zeit hat,
am Sonntag mit Muße di« in den Schaufenstern
ausgestellten Waren betrachten kann, entsteht in¬
folge des hierdurch zunehmenden Verkehrs für
den Detaillisten ein« neue Aufgabe. Es ist ganz
selbstverständlich, daß die Auslagen int Schau¬
fenster nur ein kleines Bild von den Waren
geben, die wirklich geboten werden: eö ist aber
ganz natürlich , daß der Kaufmann infolge des
gesteigerten Verkehrs seine Waren möglichst voll¬
zählig dem Publikum zeigen möchte. Daß durch
die Erfüllung dieses natürlichen Bedllrfnistes die
betreffenden Geschäfte mehr und mehr zu Aus¬
stellungen werden , woburch her heimischen In¬
dustrie mittelbar ein großer Dienst erwiesen
wird , sei hier nur nebenbei erwähnt . Es entsteht
aber nun die Frage , ob es gestattet ist, Sonntags
auch in den Stunden , in denen ein Verkauf
der Waren vollständig ausgeschlossen ist, di« Ge¬
schäfte lediglich zur Besichtigung  i »er aus¬
gestellten Waren offen zu halten. Zur Beant¬
wortung dieser Frage ist eine kürzlich ergangen«
Entscheidung des Kammergerichts von Interesse.
In dieser wurde ausgeführt , es bedeute keines¬
wegs . daß di« Ladentüren verschlosten , wenn
landespolizeiliche Anordnungen davon redeten,
daß sie nur g e schlossen sein müßten. Die Ver¬
ordnungen wollen nur verhüten, daß an den
Sonntagen nach 2 Uhr noch ein Gewerbebetrieb
in den Läden statttinbet. Nach dieser Entscheidung
kommt also nur der sich auf Kauf und Verkauf
beziehende Gewerbebetrieb in Frag «. Besteht ein
solcher nicht, b. h. werden die Waren in dein
Laden lediglich besichtigt,  so muß — in logi¬
scher Konseauenz der betreffenden Entscheidung —
der Laden zum Zwecke dieser Besichtigung betreten
werden können. Auch der 8 41a der Gewerbe¬
ordnung spricht nur davon, daß, soweit nach den
Bestimmungen der 88 105b bis 105h Gehilfen,
Lehrlinge und Arbeiter im Hanbelsgewerb« an
Sonn - und Festtagen nicht beschäftigt werden
dürfen , in offenen Verkaufsstellen ein Ge¬
werbebetrieb  an diesen Tagen nickt statt¬
finden darf . Allerdings bedürften die Verchält-
niffe der Angestellten einer besonderen Regelung:
denn zurzeit dürfen nach 8 105b GÄilfen . Lehr¬
linge und Arbeiter im Hanbelsgewerb« an Sonn-
und Festtagen nickt länger als fünf Stunden be¬
schäftigt werden, und daß der Geschäftsinhaber
derartige Sonntags -Ausstellungen allein leitet
und beaufsichtigt, dürfte nicht gut möglich sein.
Die Bestrebungen auf Einführung der völligen
Sonntagsruhe,  stehen natürlich zu der ge¬
planten Neuerung in schroffstem Gegensätze.

Die Ruhezeit der Babnnnterhaltungsarbeiter.
Den Eisendahndirektionen Frankfurt und
Mainz  ist folgender Erlab des Ersenbahnmini¬
sters zugegangen: „Es ist bei mir zur Sprache
gebracht worden, daß die Bahnunterhaltungs¬
arbeiter , nach vollendetem, spät abends oder nachts
zu Ende gehenden Ablöserdienst, im Sietriebe oder
der Babnbewachung zuweilen nur eine ungenü¬
gende Rübe erhalten , da sie am anderen Morgen
bereits wieder zur üblichen Zeit zur Rottenarbeit
antreten . Die Dienstdauervorschriften bestimmen
zwar nicht ausdrücklich, welche Ruhezeit in Fällen
dieser Art zu gewähren ist, es liegt aber in ihrer
Absicht, daß den Arbeitern auch bei dem Rücktritt
ans dem Ablöserdienst in die Rotte stets eine
auskömmliche Ruhe gewährt werde, die im rich¬
tigen Verhältnis zur Dauer und Schwere der
vorangegangenen und folgenden Dienstverrich-
tnngen stehen muß. Eine Lohneinduße darf für
die Zlblöser hierdurch nicht entsteebn.

Fahrpreisermäßigung zum Besuch der Dres¬
dener Ausstellung. Arbeitnehmer, die Mitglieder
von Krankenkassenim Sinne der reichsgesetzlichen
Bestimmungen sind, werden bei Reisen, die sie
zur Belehrung nach der Internationalen Hygieue-
dlusstellung in Dresden unternebmeu. aus den
deutschen Eisenbahnen in dritter Klasse zum
halben Preise  der Fahrkarten für Eil - oder
Personcnzüge , in Schnellzügen außerdem gegen
tarifmäßigen Zuschlag, befördert. Auf der Hin¬
reise müssen sich mindestens zehn Teilnehmer zn-
sammenschliehen. die Rückreise kann einzeln er¬
folgen. Als Ausweis dient eine Bescheiunrung
der Krankenkasse, daß das betreffende MitAied
zur Hygieneausstellung in Dresden reist. Ans
der Hin- und Rückreise ist je eine Fahrtunter¬
brechung gestattet.

Rettungsübuugeu im Eiseubahuwesc « .
Auf Anordnung der Eisenbahnverwaltuu»
finden zurzeit auf den Stationen nachts
Rettungsübungen statt , die den Zweck ver¬
folgen . das Personal und die gesamte Organr-
sation dahin zu prüfen , ob sie bei Eisenbahu-
unfällen in genüaender Weise gerüstet sind,
um allen Anforderungen zu genügen . Es
werden bei diesen Hebungen plötzlich einge¬
tretene Unglücksfälle angenommen , bei
welchen die Verletzten aus ihren Lagen zu
befreien und Tode zu bergen sind- Die
Uebungen werden vollständig geheim gehal¬
ten , so daß auch andere Stationen nichts da¬
von erfahren . In den meisten Füllen soll
cs sich darum handeln , die betreffende Strecke
von dem Verkehr abzusperren , die benach¬
barten Stativnen von dem angenommenen
UnglückZfall telephonisch in Kenntnis zn
setzen und einen Hilfszug zu alarmieren.

I
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1 Vom Wohnnngskongreft. Vs gibt kann, ein
Gebiet, auf dem so grafte sozialvolitiscbc Mift-
stävde beständen und wo ein sozialpolitisches Ein¬
greifen so notwendig wäre , wie in der st ä d ti¬
sche n B o d e n f r a g e . zugleich aber würde eine
Reform hier der Industrie mit ihren Arbeiter-
Massen in vieler Beziehung von Vorteil sein. Da
ist es mm von besonderem Interesse , dah auf dem
bevorstehenden Zweiten Deutschen Wohnungs-
kongresse in Leipzig vom 1t .—14. Juni d. Is ., der
von den hervorragendsten Wohnungsreform -Ver-
einigungen Deutschlands mit Unterstützung zahl¬
reicher anderer Körverschaften veranstaltet wird,
und zu dem auch Wiesbaden einige Vertreter ent¬
sendet, die Bodenfrage einen besonders breiten
Raum einnehmen wird . Hervorragende Praktiker
aus verschiedenen städtischen Verwaltungen werden
sich hier der Ausgabe widmen, praktisch gangbare
Wege zu einer Verbilligung des Bau - und An-
siedclungsbodens. zu einer allmählichen Ablösung
des Mietkasernensystems durch das kleine Reihen¬
haus und überhaupt zu einer Verbesserung des
Wohnungswesens zu zeigen. Sowohl so wichtige
behördliche Maßregeln wie Bauordnungen und
Bebauungspläne , Umlegung. Handhabung des
Enteignungsrechts , Straftenbauvolitik u. dgl. m.
werden zur Erörterung kommen, wie auch die
neuesten Versuche und Erfahrungen besonders
fortgeschrittener Gemeinden aus dem Gebiete eige¬
ner grofter Landaufschlieftungs- und Ansiedelungs-
Unternehmungen.

Stand der Maul - und Klauenseuche im
Regierungsbezirk Wiesbaden . Am 10. Mai
d. Is . waren verseucht : Im Kreise Höchst
a. Main:  in Oberliederbach 3, in Zeilsheim
2 und in Eschborn 8 Gehöfte, - in Hattersheim
1 Gehöft . Im Kreise Usingen:  in Wehr-
heim 42 Gehöfte . Im Kreise R h e i n g a u:
in Eltville 2 Gehöfte . Im Kreise O b e r -
taunus:  In Weiftkirchen 5 und in Bom-
mersheim 19 Gehöfte, ' in Köppern . Ober¬
ursel und auf Hof Rettert (Kischbach) je
1 Gehöft . Im Kreise Frankfurt  a . M .:
In Frankfurt a. M -Nieder » rsel 10 Gehöfte.
Erloschen  ist die Seuche in den Gemeinden
Nvrdcnstadt und Delkenheim (Landkreis
Wiesbaden ).

Weidmanns -Heil ! Die , Jagd auf den
Rehbock beginnt heute. Die Aussichten sollen
nicht die günstigsten sein.. Ganz abgesehen
davon, daft in einzelnen Bezirken, so na¬
mentlich jenseits des Maines , eine große
Anzahl von Rehen cingegangen ist, so haben
auch infolge des langen und schneereichcn
Winters die Böcke im allgemeinen gelitten.

Sprechsaal.
Aektbetik in der Elektrischen.

Man schreibt uns : Steigt da dieser Tage ein
Herr in die Elektrische, Linie „Kurhaus -Mainz ",
um nach der Lessingstvafte zu fahren . Er verlangt
von dem Schaffner einen . Fahrschein für 19 Pfg.

„Bis Kläranlage ", sagt der Schaffner . Der
Herr sieht den -Schaffner verständnislos an. als
wollte er sagen: „WaS soll ick in der Kläranlage !"
Auf keinen Fall war er aiigenebni berührt von
diesem nach „Klärparfüm " duftenden Rainen.

Für diese Haltestelle gäbe es doch sicher einen
wohlklingenderen Namen als gerade diesen. Besser
wäre , diese Haltestelle „Elektrizitätswerk " zu
taufen , wie dies in den Abonnements bereits ge¬
schehen ist. Es bedarf -dazu nur einer Aenberung
der Fahrscheine und einer zweckmäßigen An-
wcisnnz der Schaffner. *

Handelsgcrichtlichc Eintragungen.
Erloschene Firma . Bei der Firma „Franz Thor¬

mann"  mit dem Sitz in Wiesbaden wurde eingetragen,
daß die Firma erloschen ist. '*

Theater . Konzerte nnd Vorträge.
Feuerwerk tm Kurhaus. Das am Sonntag infolge

des Rogenwetters ausgefallene Feuerwerk wird morgen,
Mittwoch abend, >im Kurgarten abgebrannt werden. Tie
am -Sonntag gelösten Karten -behalten dazu ihre Gültigkeit.

Ter Gedankenleser Chevalier Andre Andreje veran¬
staltet im Saalbau , Tclrwalbachcrstrabe-8, am nächsten
Samstag und Sonntag abend ein zweimaliges Gastspiel,
das auch hier großen Erfolg uird Zuspruch finden dürste.
Auch in ärztlichen -wie überhaupt in wissenschaftlichen
Krelferr erregen die bisher von keinem anderen Gedanken¬
leser übertroilfenenLeistungen Chevalier Andrcic's überall
das größte Interesse,

*

Tagcsanzeigör für Dienstag.
Kgl . Schauspiele:  7 Uhr: „Tie Stumme pon Por¬

tier".
R e s i d c n z t -h a a t e r : 7 Uhr: „Bummelstudenten".
Wo I ks t h ea tc r : 8.15 Uhr: „BuschliescI".
Skalatheater :, 8 .15 Uhr: Varietccborftcllung
Kurhaus:  3 Uhr: Wagenpartie ab Kurhaus. 4 u. 8

Uhr: Abonnementskonzerte (bei geeigneter Witterung
im Kuvgarten) . Im gr. Saale 8 Uhr: „Bericht über die
Kronprtnzenreise". (Herr Tr . Georg Wcgen-er.)

American Biograph, Schwalöacherstraße 57.
wochentags geöfsnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr u6.

The Royal Bio - Theater - Ktnemarorga - h,
Rheinstrabe 47, täglich Vorstellung.

«Pollo - Tdeater,  Wellritzstr . 1 : Nachmittags von
3—11, — « ormtags von 2 Uhr an geöfsnet.

Wolkslesehalle,  Hellmundstr . 45, I : Geöffnet:
Werktags von 12—9.30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 19—12 und 2 30 —8 Uhr.

Moderne Bibellunde:  8 .15 Uhr im Saal der
Lutherkirche Eingang MoSbocherstraße.

« ■ Konzerte täglich abends:
Hotel Erbprinz . — Walhalla - Restaurant.
— Ratskeller .Sonntags .',- ^ Wiesbaden e r H o f.
— Cafe Habsburg . — Kro .kodil , Luisen-
straße . — Schloß - Restaurant  jeden Sonntag
Künstler-Konzert. — C af Z,- R e sta u r an t Ritter
jeden Dienstag und Donnerstag nachmittag Künstler-

Konzert.

Dar Nassauer Land.
Erweiterungsbau des Ilafionaldenkmals.

In her Architekturabteiluna der Großen
Berliner Kunstausstellung erregte ein Ent¬
wurf des Architekten Arnold H a r t m a n n
lGrunewald ) viel Aufmerksamkeit , der einen
Erweiterungsbau des National¬
denkmals auf dem Niederwald  be¬
handelt . Das Nationaldcnkmal , das wegen
seiner geringen Abmessungen vom Rhein her
nur unbedeutend wirkt , läuft Gefahr , von
dem für die gegenüberliegende Elisenhöhe ge¬
planten -großen Bismarck-Denkmal über-

trvffen und in seiner Wirkung vernichtet zu
werden . Dem soll vorgebengt werden , und so
ist in dem vorliegenden Entwurf der Versuch
gemacht, durch Heranziehnna architektonischer
Bauelemente die Massen und daher auch die
Fernwirknna des Denkmals so erheblich zu
steigern , daß es der Konkurrenz jeder anderen
benachbarten Denkmalsanlage standhaften
kann . Zugleich wird vvrgcschlagen . es durch
Hinzufügung bedeutsamer bildhanerischer
Formen inhaltlich zu bereichern und zu einem
National de n k m a l großen Stils
zu erweitern.

Hierbei bleibt das Denkmal selbst unbe¬
rührt , die Terasse , auf der es jetzt steht, wird
nur nach allen Seiten erweitert : die Seiten-
und Hinterfronten werden durch Säulen¬
hallen begrenzt , lieber der rückseitig ' ge¬
legenen Halle erhebt sich eine an zwei niedrige
Turmbauten gelehnte Futtermauer , die in
organischer Weise die ansteigende Berglinie
aufnimmt . Die 109 Meter breite und 62
Meter tiefe Terasse gewährt beguem 10 009
Menschen Platz . Bon ihr führt eine breite
Freitreppe auf eine vorgelagerte zweite Te¬
rasse herab , die einen vorzüglichen Standort
zur Besichtigung des Germaniaöenkmals ge¬
währt . Bon der 12 Meter hohen Front der
Terasse erheben sich zwei stark bewegte Rei¬
tergruppen von 6 Meter Höhe : eine von
ihnen stellt Kaiser Wilhelm den Großen mit
König Ludwig II . von Bayern und dem
Großherzoa von Baden , die andere Kaiser
Friedrich III , mit den Königen von Sachsen
nnd Württemberg dar.

Zwischen diesen Gruppen sind 13 große
bronzene Schrifttafeln  vorgesehen,
die in lapidarer Weise den großen Krieg und
die Gründung des Reiches schildern - Im
Vordergründe stehen auf einem niedrigen
Sockel die Standbilder von Bismarck , Moltke
und Roon . Die gesamten Baumaffen sind
breit gelagert und verbinden das , Denkmal
in organischer Weise mit dem Bergrücken , auf
dem es steht. Durch die architektonische Fas¬
sung würde es dem Boden entrückt , arößer
und feierlicher wirken und schon vom Rhein
her machtvoll das Auge des Wanderers auf
sich lenken.

* * *

□ Biebrich , 16. Mai . Das Ergebnis des
Kornblumentages  beträgt hier 4800
Mark.

u . Bierstadt , 16- Mai . Der hiesige G e -
w e r b e v e r e i n hält am Samstag , 20. ds.
Mts ., im  Gasthause zur Krone seine ® t =
reralversammluna  ab . An Sonntag
ilachmittagen werden auf den Fichten I n -
gcnd spiele  von dem Verein aus ver¬
anstaltet-

er . Erbenheim , 16. Mai , Gestern vormittag
kam ein Automobil infolge des anfgeiveichten
Bodens auf der Mainzerstraße ins Gleiten,
wodurch cs umschlug . Von den Insassen
wurde nur der Schlossermeister der Firma
verletzt . Mitglieder der hiesigen Sanitats-
kolonne vom roten Kreuz leisteten die erste
Hilfe . Das Automobil ist schwer beschädigt:
es mußte per Bahn zur Reparatur in die
Fabrik zurückgcschickt werden-

hs . Nordenstadt , 16. Mai . Am Sonntag
stand der hiesige Ort im Zeichen de  r
K o r n b l n m e n. 30 junge Mädchen hatten
sich in den Dienst der guten Sache gestellt.
Fast niemand schloß sich vom Blumenkauf
aus und so kain es , daß trotz des geringen
Fremdenverkehrs bis zum Bcgiuu des Ge¬
witterregens rund 1 800 Kornblumen
ab ge setzt  waren . Ein Tanzvergnügen in
der „Krone " beschloß am Abend den patrio¬
tischen Tag-

□ Eltville , 16. Mai - Die Reben  haben
schön und gleichmäßig ausgetrieben und
zeigen zahlreiche Gescheine . Die Sommer-
bekämpfung des H c u- nnd Sauer wurmS
in der hiesigen nnd angrenzenden Gemar¬
kung K i e d r i ch ist bereits ausgenommen
worden nnd wird von beiden Gemeinden ge¬
meinsam betrieben . — Das Geschäft konzen¬
triert sich gegenwärtig auf die in den nächsten
Tagen beginnenden Versteigerungen.

i- Eltville , 16. Mai . Die 8. Gruppe des
Nass . Sängerbundes,  bestehend aus
den Vereinen Eintracht -Biebrich , Arbeiter¬
verein -Biebrich , Männe rgesangvcrcin -Schier-
stein , Sängerlnst -Schierstein .Eintracht -Schier-
stein , Liederblütc -Dotzheim , Eintracht -Johan¬
nisberg . hielt am Sonntag hier in der Turn¬
halle seinen ersten G r u v p e n t a g ab.
Anwesend waren ca. 380 Sänger . Die Ver¬
handlungen , welche den Delcgicrtentag in
Ems am 7. Mai und innere Angelegenheiten
des Vereins betrafen , leitete der Vorsitzende
der Gruppe Herr I s c n b e r g-Biebrich . In
den Vorstand wlirde als Verstärknngsmit-
glicd Herr Karl Klee  ans Dotzheim gewählt.
Der nächste Gruppentag findet am 27. August
in Johannisberg statt . Die Vereine Rhein-
gold -Biebrich , Männergesangverein -Hatten-
hcim und Cacilia -Johannisberg beabsich¬
tigen , dem Verband als Mitglied beizutreten.

h. Oestrich , 16. Mai . Der diesjährige
Jahrmarkt  wird am 28., 29. und 30. ds.
Mts . abgehalten . — Für die Niederländische
Dampfschiffahrt (Passagierverkchr ) wird die
neue Landebrücke  am Mittwoch , 24. ds.
Mts ., eröffnet . Aus diesem Anlasse findet
am gleichen Tage eine F e st fahrt  auf dem
Schnelldampfer „Wilhelm III ." nach Bop.
pard statt.

h. Nüdcsheim , 16. Mai . Eine zweitägige
Pfingstturnfahrt veranstaltet der Turngau
Süd -Nassan am 4. und 5. Juni nach dem
rechten nnd linken Rheinhöüenweg . — Die
diesjährige G c n c r g l m n st e r u n g für den
Rhcingaukreis findet am 8., 9. nnd 19. Juni
hier in der Turnhalle statt . — In der letzten
Stadtverordnetensitzung wurden die Herren
R . R c i che n b a ch und Jos . H c ß zu dem am
16. und 17. Juni in Braubach stattsindenden
Städtetag delegiert.

sk. Aßmannshausen , 16. Mai . Eisenbahn .-
assistcnt B e n r o t h von hier wurde mit Wir¬
kung vom 1. Juni ö. Is . als Bahnhossvor-
stehcr nach Bromberg versetzt-

ivc. Nochern , 16. Mai - Die Landwir ;-
schaftskammer läßt auf Antrag des 18. land¬
wirtschaftlichen Bezirksvereins in der Zeit
vom 28. bis 31. Mai hier einen Lehr¬
kursus  über landwirtschaftliche
Buchführung  abhalten . Die Leitung ist

dem Winterschuldirektot Flad  in Nastätten
übertragen.

(*) Nastätten , 16. Mai . In der letzten Sitzung
der Stadtverordneten  wurde zum Besuch
des Nassauischeii Städtetages zu Braubach Herr
Bürgermeister Lauge  und Stadtverordnetcn-
vorsteber Dr . C a t h r e i n bestimmt.

# Niederlahnstein , 16. Mai . Betriebs¬
sekretär a. D . Gottfried Waller  hier wurde
der König !. Kronen o rden 4. Klasse
verliehen.

ö. Grebenroth , 16. Mai . Der ledige Karl
Herber  verunglückte in einem Steinbruch
dadurch , daß ein Schuß verspätet losging.
als er Nachsehen wollte . Er erlitt im Gcsichi
und an den Armen erhebliche Verletzungen.

ff. Limburg , 16. Mai . Ein an einem Dache
eines Neubaues hier beschäftigter Spengler¬
lehrling stürzte in die Tiefe,  wobei er
sich eine schwere Kopfverletzung zuzog.

ff. Dillenbnrg , 16. Mai . In Langen¬
aubach erschoß  sich der dem Trünke er¬
gebene Maurer Christian B . Er hinterläßt
Frau und vier Kinder.

#  Herborn , 16. Mai . Der am 8. April
nach Verübung zahlreicher Betrügereien
und Wechselfälschungen von hier geflüchtete
Schreinermcister Alexander Meckel kehrte
in einer der letzten Nächte unvermutet zu
seinen Angehörigen zurück. Am anderen
Tage machte er in seiner Werkstatt seinem
Leben  d u r ch E r h ä n g e n e i n E n d e.
lieber das Vermögen Meckels war der Kon¬
kurs verhängt worden.

Langenschwalbach, 16. Mai . Das Tr.
G o s e b r u ch- T e n k m a l ivird am 21.
ds . Mts . enthüllt.

-5- Eppstein i. T .. 16. Mai . Sturm und Re¬
gen, Schnee und Eis hatten das Aussichtsgcrüst
auf dem Staufen bei Evvstein , das vom
Tannusklub  im Jahre 1898 an Stelle eines
älteren zusammen-gebrochenen errichtet worden
war , so zermürbt , daß sich die Baukonimission des
Taunusklubs genötigt sah, es zu sperre ». So¬
fort wurden die Mittel zu einem Ersatz bewilligt
und jetzt ist ein n e u e r A u s s i ch ts t u r m er¬
standen und den Wanderern zugänglich gemacht
worden. Ans kräftigen Rundhölzern gezimmert,
etwa sieben Meter hoch, paßt er vorzüglich ans die
verhältnismäßig kleine Givfelftäche und in den
Jungwald des Staufen . Bon seiner Plattform aus
genießt man eine wundervolle Aussicht aut die
Kette der Taunusberge mit ihren grünen Wäl¬
dern . Am Sonntag nachmittag 4 Uhr fand die
Abnahme des Turmes dlirch den Tannusklub und
seine Baukommission statt.

— Königstein, 16. Mai . Die neue Kurtar-
o r d n u n g hat nach etwa achttägiger Geltung
bereits eine weesntliche Aclideruiig  erfahren.
Es iverden jetzt erhoben für eine Einzelperson
20 Pfg ., für Familien bis zu 3 Personen 40 Pfg.
und für solche von 4 und mehr Personen 50 Pfg.
pro Tag, was gegen die Taxe vom 1. Mai . ivelche
für jede  Person und Tag 20 Pfg . vorsah, eine
bedeutende Ermäßigung bedeutet.

cf Oberuncl , 16. Mai . Heute feiern die Ebe-
lcute Peter M e i st e r und Maria geb. Strupp
ihre Silberhochzeit.

HI Bad Homburg. 16. Mai . Schau lange ver¬
mutete mau auf dem Gipfel des kleinen Feld¬
bergs mit Rücksicht auf das benachbarte Kastell
das Vorhandensein römischer Bauten . Jetzt
sind dort auch tatsächlich bei Beginn der Ar¬
beiten für die S e i s m o g r a v b i s chc Warte
des Frankfurter Phusikälischcu Vereins Nach¬
grabungen vorgenommen worden , die auch Reste
von altem Maueriverk bloblea-ten. Man war zn-
nächst der Ansicht, es handle sich um mittelalter¬
liche Bauten , vielleicht eines Jagdhauses , wie sie
verschiedentlichim Taunus errichtet waren . Mau
fand jedoch auch drei Münzen von Kaiser Bes-
vasiau und Max Aurel , welche die Anuahnlc
mehrerer Forscher zu rechtfertigen scheinen, daft
auf dem kleinen Feldberg ein römischer
Wartturm  errichtet war . der weit hinter dem
Limes wohl zur Sickerung der alten Hiinerstraße
oder zur Herstellung der optischen Verbindung
zwischen den Höben des Taunus diente. Auch
auf dem großen Feldberg  vermutet man
ein römisches Bauwerk,  da man dort
schon vor hundert Jahren römische Sandstein-
bruchstllckc gefunden bat . — Am Sonntag kam
hier auf der Strecke S a a l b u r g - H o m b u r g
ein Wagenzug, der von der Römcrburg bergab
fuhr , auf den durch den Regen nassen Schienen
ins Rutschen  und allmählich in ein tolles
Fabrtemvo hinein . Ebe der Schaffner des zweiten
Wagens sich zu den Bremsen am Vorderperron
dnrchgezwängt batte, durchsallste das Gefährt schon
eine Kurve.  Dabei wurden fünf Personen —
drei Damen und zwei Herren — aus d e in
Wagen  h c r a n s g c schl e u d e r t : sie blieben
neben dem Bahnkörper mehr oder minder stark
verletzt liegen . — Ein Kornblumen-
t a g wird am 6. August, dem Jahrestag der
Schlacht bei Wörth, in der hiesigen Stadt ab¬
gehalten.

— Griesheim . 16. Mai . Herr Rektor Hardt
ist von der Kgl. Negierung beurlaubt worden, um
eine Inspektionsreise  des Turn - und
Svielunterrichts im Regierungsbezirk anzutreten.

Frankfurt o. M., 16. Mai . Das vorläufige
Ergebnis  des K o r n b l u m c n t a a e s wurde
gestern abend fcstgcstcllt. Im ganzen wurden
1649 Sammelbüchsen gezählt, deren Inhalt sich
aus 71620 Mark  beläuft . Zu dieser Dumme
kommen nun noch die Einnahmen der Fünf -Ubr-
Tees , der Ueberschuft aus der Festüalle, sowie der
„Fonds von Spendern gegen die Unkosten".

Km den Nachbarländern.
S . Bom Mittclrhcin , 16. Mai . Der

W a s s e r st a n d ist in der letzten Zeit weiter
z n r ü ckg e ga n g e n . Infolgedessen ver¬
ursacht der Schift' ahrtsverkehr große Schwie¬
rigkeiten : die Lcichtcrschiffer machen gute
Geschäfte, wenn auch ein großer Teil der
Schiffe mit Abladung auf den niedrigen
Wasserstand bergwärts kommt . Der Verkehr
ist trotzdem lebhaft : es gehen fortgesetzt
Schleppzüge berg - und talwärts.

S . Bingen , 16- Mai . Am Sonntag nach¬
mittag fand eine Tagung der sich an dem hier
lattfindenden 10. M i t t e l r h e i n i s chc n
S ä n g e r b u n d c s f e st beteiligenden Ver¬
eine statt . Bis jetzt haben sich etwa 40 Ge-
angvercine zur Teilnahme gemeldet . Es

wurde über die Einteilung des Klaffen¬
singens , die Festlegung der Reihenfolge beim

Singen , der Festzug , die Zugordnung und
anderes verhandelt.

ff. Wetzlar , 16. Mai . Hier scheute  gestern
das Pferd  des Gärtners Wilh . S t r o ff und
gina durch. Stroh erlitt eine Verletzung am
Kopse, seinem Sohn , welcher den Wagen
lenkte , gingen die Räder des Wagens über
den Körper-

Aus dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Der Entschuldigungsbries als Urkunde.
Im September vergangenen Jahres er¬

hielt der Rektör der Volksschule in Höchst ein
Schreiben , das einen 13jährigen Schüler we¬
gen Fehlens entschuldigen sollte . Der Rektor
leitete ein Ermittelungsverfahren ein . bei
welchem sich herausstcllte . daß das Entschul¬
digungsschreiben von dem Fuhrknecht Ludw.
H. ausgestellt und die Unterschrift des Va¬
ters des Schülers gefälscht war . Die Schul¬
behörde stellte daraufhin Strafantrag wegen
Urkundenfälschung gegen den Fuhrknecht H.
Das Gericht schloß sich einer Entscheidung
des Reichsgerichts an , wonach ein Entschul-
diMlnasschrciben über Schulversäumnis als
eine öffentliche Urkunde anzusehen ist, und
verurteilte H. daher zu 3 Tagen Gefängnis.

Lustschiffahrt.
* Am Zuverlässigkeitsslug am Oberrliein

iverden sich 12 Flieger  beteiligen . Es werden
starten : I e a n n i >, (Aviatik), L a m m l i u
lAviatik), B r u n b über (Albatros ), E n r i n g
(Albatros ), W i t t e r st ä d t e r (Euler ), Hi r th
lRumvler . Etrich). Tb e len lWright ), Otto
R e i cha r d t (Euler ), Aug. Eule  r (Euler ),
W e r ii t g e n (Avvarat eigener Konstruktion)
und Dr . H o o s (Maschine der Geiawerke Düssel¬
dorf). Ursprünglich waren 18 gemeldet. Durch
den Ausschluß der aktive» Offiziere infolge der
Anordnung des Kriegsministeriums ist diese Zahl
aus 12 vermindert . Dqk Ofsizicrssonder-
f l u g dürfte nur von den 3 Offizieren der
Döberitzer Flugschule bestritten werden.

* Für den deutschen Rundslng haben die
Stadtverordneten von Dortmund  einen
Preis von 10 000 .ä  bewilligt-

* Ein neues Flugfeld wurde in D ei¬
che m - S t. Agathe  bei Brüssel in Anwe¬
senheit des Königs der Belgier eingewciht:
eine Flugwvche , die bis zum 22. Mai dauern
soll, schließt sich an-

. gpott.
* Fußball spurt . , .Die 1 . Maimfckraft der „fftJiel«

Bereinigung W i is» Laden"  gewann am Sonntag
gegen die 1. Mannschaft des „Id sic in er Fuß ball-
ClubS"  mit 5:1 (Halbzeit 2:0) .

* AIPkii-AutomobUsuhrt. Vau den 59 Teilnehmern an
der ästi r r e i chi s chc n A u t a m o b j l a I p e n f a I) rl,
die Sonntag früh von Anssee abfuhren. kamen nach be¬
schwerlicher Fahrt Lurch die Tauern 45 in Triest tan.
Gestern früh erfolgte die Weiterlahrt nach Ktagenfurt.

&!$ öer Geschäftswelt.
Die Kaiserliche Hofhaltnng hatte auch in diesem Jahre

wieder .di« Wiesbadener Kronen-Bvaucrei A.-G. mit der
Bierlicferung während der Kaisertage betraut.

Das Restaurant „Alt -Teutschlanb" wird , nachdem das - '
selbe neu renoviert wurde, morgen, Mittwoch abend, wieder
eröffnet. 'Dasselbe 'ist besonders wegen seines schön ge¬
legenen Gartens ein hübscher Familien-Aufenthalt. '

Wefferberichf m
JE. Iinans & Co .,

11 [I fetzt Langg. 31 a. Taunusstr. Itz
Spezial-Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Tcmp. nach G.: + 22, niedrigste Temp. 8.
Barometer: gestern 759,20 wm, heute 756,80 mm
Voransficktliche Witterung für 17 . Mai

Veränderliche Bewölkung, nur strichweise leichter
Regen, ganz vereinzelt in Gewitterbcgleitung.

Niederschlagshöhe seit gestern : Wcilburg v,
Fcldbcrg 0, Ncukirch0, Marburg 0, Witzcn-
hauscn 0, Schwarzenborn 6, Kassel 0, Fulda 0.

Wasser- Rhcinpcgel Caub gestern2.14 heute 1.98
stand: Lahnpegel Wcilburg gestern1.3g heute 1.32

4 ? Sonnenausgang 4 . 051 Mondautgang ntorg.
17. jnai Sonnenuntergang7.48 jMonduntergang 605

Schrift - und Geschästsleituna: 8 . Lcobold.
verantwortlich für den politischen Teil , das Feuilleton , kür
den Handels- und allgemeinen Teil : Dr. EmN Mähold;
für den lokalen Teil , für Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern: C. A. Autor : für Sport - und
Eerichtsnachrichten: I . Habermrhl: für den Inseratenteil:
Hans Buschmann. — Druck und Verlag : Wiesbadener
General-Anzeiger Konrad L-hbold. sämtlich m Wiesbaden.

Zuschristen an Verlag , Redaktion and Expedition sind
nicht persönlich zu adressieren. Für die Aufbewahrnng
unverlangt eingcsandter M - nuftripte «dernimmt die
Sicdaltion keine Bcrantwortung . Anonyme Zuschriften

wandern in den Papierkorb.

geht Ihnen die ganze
- Wäsche kavut. wenn Sie

eins von den vielen scharfen und schädlichen mo¬
dernen Äanber-Waschniitteln aiiwenden : dies bat
nun mittlerweile schon manche Hausfrau erfahren
o1101 1*t„ ,ur .soliden Wasch Methode „mit
L u h n s zurückgekehrt. Bitte zu. versuchen,

l
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Zu vermieten.
Londitor-Vsen

„ Aacktt. « ■Meblk . ev . kl. Wohn,
j . verm . Näb . bei Meurer.

L ^ straße 35._28844
" Gärtnerei.
ttL  200 Ruten , m. Wohnhaus.
Wasser u . Mistbeeterde , sur ca
800 Fenster Vorhand .. zu vermRüdlnaenstr . 4,

Wohnungen . I

9 Zimmer. _
Friedrichstr . 45,4 0S.

bockberrschastl . 9 Zimmer-
Wohnung , komfortabel und
neureitl . eingerichtet . Terraffe,
reich!. Zubehör . List . Zentral-
beizungi elektrisches Lickt rc.
W 4000 sinkt. Heizung » per
1 äfuli zu vermieten . Näheres
Laden._ _ Äbao

8 Zimmert
Länggaffe 26,1 . St .. 8  Zimmer-

Wohnung mit äentralbeizg.
1 Okt . evtl . ,früher z. vm.

Die Wohnung eignet sich auch
für Pensionszwecke . Näheres
1. Stock r echt»._ 2414

n "In nächster Nähe des
| Kurhauses

herrrchaftl .Wohnungen
von 8 Zimmern , d. Neuzeit
xntspr . einger .. sos. od. wat.
zu verm . Museumstraße r>,
Bureau . ' 2842s

Dienstag SvieSvavener « ener al -Anzeigcr IS . Mat Sette 8

3 Zimmer.
Blücherltr . 19, 3 Zim . u. K. neb 't

Zub . sof. od. sp. z. vm . MCj
Mctzgergaisc 21. 2., Vorderst.

an der kleinen Lanagane.
schöne 3-Zimmerwobnung m.
Zubehör , neu hergerichtet , v.
sofort oder sväter zu verm.
Monat 30 Jl.  Näb . Graben-
ftrnfti » 20. bei Ocks . 2489

Rauentbalerstr . 5, Mtb .. 3 Zim.
u . Kücke mit Zubeb . aus wf.
zu ve rmieten. _ 29002

2 Zimmer.
Dotzheimerstr . 12Ö! Gartenb ..

2-Z .-W . z« verm . 28 t so
An kl. r . Fam .. vktl . Zahl ., frdl.

2Z .-W . m. Z . ausn . bill . sof. od. sv.
z. verm . Off . u . Ks. 420 a . d. Erv.
d. Bl . 'Wo

1 Zimmer.
Albrecktstr .33.2. große Mansarde

mit Kockb. u . Gas -Einrlcht . an
ältere Perlon zu verm . I80bt>

7 Zimmer.

hochjtättenftr. 16,
Verschied , schöne 1-n . 2-Zim .-
Wohn .. Vorder - u . Htb . Desgl.
1 Werkstätte , da im Zentrum
der Stadt , geeign . f. Schlosser.
Svengl .. auch Flascbenb .-Gesch.
m. Torf , auf sof. zu .vm . dtüy.
daselbst bei Schremer Roth.

Webergaffe 49. Hth . 2.. ich. L
i, K. Nab . Vdb . 1. l. - "" ' b

l . ELrs Zimmer.

Weibliche.
Tüll -Stopferin

gesucht »evtl . Heimarbeit ». Off.
11. Ll . 447 a . d. em d. Bl . 8048

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. 1734

Akademie . Kirchgaffe 1

[ Ein Krems.Nisifrfliiel
wegzugsbalber zu verkauf . Be¬
sichtigung von 11- 12 Vornntt.
Wiesbaden . Adelheidstr . 50 pari.

D . 30

Kochlehrfränlein
gegen kl. Vergüt , in Pension gest
8026_ Rbeinstr . 94 , 2,

Tüchtige Packeriunen
sofort gesucht 8012

Cigarettenfabrik „Menes
_ Rheingauerstr . 7,

Ja . Mädchen z. Nähen sof . auf
dauernd aes. Adlerstr .20,1 . «8075

Besseres , iüng . Mädchen als
Verkäuferin

gesucht. 8079
Bäckerei Mayer , Moritzstr . 22

Mädchen vom Lande f. Kücke
u . Hausarb . zum 1. Juni ges.
8086 Rbeinstr . 107 pari.

/Männliche.
Junger Mann , verb . sucht

Vertrauensstellung , gleich welch.
Art . Offerten u . Ln . 449 a . ö.
Erved . d. Bl . 8052

Junger Kaufmann sucht Be
schäktig.. ev. BertranenM .. da
Kaution in ieder Höbe . Okk. u.
P . N . 8. Postamt 1.  1513

7 Zimmer
im 3. Stock . Jabrcsmiete
800 4 . »er sofort z. verm.Haus Poulet . , ^
Kirchgaffê Eckê rarktltrahe.

6 Zimmer.
Dotzheimerstr . 58 nabe Kaiser

Friedr .-Ring . m Mb . Hau,e.
2. Et . herrsch . 6-Z .-W., Badez-
Balk . u . reickl . Zubehör v.
Avril 0. frü h. Näb . vt .^ 8424

Sckwalbachcrstr . 57, a . d. Allee
u in kreier , lustig , u . gesund,
«age . i. N . 3 elektr . Haltest,
diverser Richtungkn . moderne
6 Zimmer -Wobnungen , mit
Gas . Bad . elektr . Lickt. Er¬
ker, Zimmer m. Holztäfelung,
verick . Balkons u . m. reickl.
Zubehör , z. verm . Nah . bei
Hohlwein . 2. Et . ved)ts ._ 24T--

Webcraaffe 11. 3. 1 t , 6 , Zim¬
mer . Kücke. mit Zubehör , für
1000 Jl  ver ^sowrt z. verm.
Näb . im 2^,St,ock._ 2431

Wiclandstr75 . vart .. 6 Zimmer.
Zentralheizung etc ., v. sofort
z. verm . Nab , daselbst . 2430

5 Zimmer.
Adolsstr . 1 «S l . 1. St ., 5 Zim ..

Balk . Erker , Bad , K.. Lvk .,
1 Ma »s.. 2 Keller . Kohlenauf-
zug . v. 1. Juli z. verm . Nab.
Sveditionsbureau . 2o48

Ecke Adelheidstr . und Karlttr ..
1: Etage , schöne ger . 0 Ziin-
mer -Wobnung v. sofort od.
sväter z. verm . Näheres bei
L. Hofmann . Adelheidstr . 88 . v.

Dotzheimerstr . 64. 2.. mod . 5 Z .-
Wabn . z. vm . N . vt . l . 28425

Hellmundstr . 58. vart .. 5 Zim¬
mer . Kücke, Bad . Gas . elektr.
Lickt etc. etc. Näheres da-

_fcllift l .j2totf ._ _ 2457.
Luiienvlatz 8. 2.. 5 Zimmer mit

Bad , 2 Balkons . 2 Mansarden
u . Zubehör sofort , od. sväter
zu vermieten . ■_ 2537

Rbeinstr . 123. Ecke Kaiier -Fried-
rich-Ring , Haltest , d. Elektr ..
1. u . 3. Et . m . ie 5 eleg . berr-
schaftl . grob . Zim .. mit Balk ..
Erker , Bad , Speisekammer.
Gas . elektr . Lickt, Kohlenaut-
zug usw .. ver 1. Okt . z. verm.
N . Taunusstr . 14. im ,Laden,
lBesondere Wünsche können
berücksichtigt werden .» 2550

Wörthftr . 7. 2. 5-Z .-W. 800 M.
29015

Rubbergstr . 1. Landhaus , nabe
Nerotal . grobes , leeres Zim
zu vermieten. _ 2627

I Möbl . Zimmer . 1
Adlerstr . 39, Schläfst .z.vm . 7963
Frankcnttraßc 4, 3. möbliertes

Zimmer mit 1- 2 Betten zu
vermieten. _ 2628

Gneisenaustr . 11,1 I.,
gut möbl . Zim ., 20—25 M .«2631

Gocbenstr . 15, Mittelb ., vart . l.,
grobes Zimmer mit 1 oder 2
Betten frei. _ 2644

Hermannstr . 7,1 . l.. schön möbl.
Zinl . 3.50 M . wöchcntl . 8082

Marktstr . 26. Vdb .. aemütl . eleg.
Zimmer , auch zwei . an besser.
Herrn . Dame oder Ehepaar
zu vermiete » ._8058

Moritzstr . 14, bei Frau Faul¬
haber . 2 schön möbl . Zimmer
m. od. ohne Pens , z. vm . »2648

Rcügaffe 22, ungen . möbliertes
Zim . sof. billig zu vm . Das.
Schlafstelle für Mädck . l2646

Sedanftratze 8. 1. Stock links.
erhält junger Mann gutes
Logis. _ 2586

Sedanstr .13,3 r ., erh .2 reinl . Arb
schönes Logis . Woch. 3.50 «8046

Schwalbacher Str .«9, schön möbl.
Zimmer mit g. Pens ., vreisw.
Näb . v._ 28847

Schwalbachcrftr .95,1 .,möbl .Z . b.
_ _ 8063
Wcllritzftr .55.1.r .,möbl .Zim .4M.
__ 8061

j Läden
Laden mit 2 Zimmer und Kü ch

für 550 Mk . sof. zu verm . Näh.
i. d. Erv . d. Bl. _ 28613

Bitte ! Wer gibt nervenleid
Mann sckriftl . Heimarbeit ? Off.
u . S . L. n. Marktstr . 13, 2. ^ 7S

Fleiß . sol . Mann s. Stelle a.
Ausläufer od. sonst . Beschäftig.
Nbeingauerstr . 4, Htb . 4 D . r.

Jg . Mann sucht Vertrauens¬
posten gl . w . -Art . Kaut . k. g. w.
Olk, u. S - 10. bauotvostl . 2848

Jg . Mann m. gut . Zeugn . kuckt
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21. Stb . 3. St . 4110

Jg . Mann , milttärfr .. f . St.
a . Hausdien ., a . liebst , t . Gesch.
Zu erkr . Hirsckar . 4 v. r . 817

Kinderwagen , gut erb ., 12 M.
zu verkaufen . 2920a

Karl Petri , Sallgarterstr . 2.
Kinderwagen

sehr billig zu verkaufen . <2641
"alramstrabe 8, 3 l.

Starker Kinderwagen m,t <8 .-
Reifen billig zu verk . 2640

Adlerstraße 26, Hth . vt.
Fast neuer Kinderwagen bill.

zu vk. Bertramstr .17,H.1 r . «8080
Gut erhalt . Sitz -Liegewagen.

Nickelgestell , zu verkaufen 2630
Scharnhorstr . 3, Laden.

Neue u . gebrauchte nederrolle
«Natur »15- 90 Ztr . Tragkr . bill.
zu verk . Dotzheimerstr . 87 . 2603
Eleg . Glaslandaner - Wagen
für 350 M . abzugeben . 2643
I . Wich, Neua . 6, Biebrich a. Rb.

Neckarsnlmer Motorrad
fast neu . billig . 8049

Wellritzstr . 27. Hth .. vart.
Gut erb . Herrenrad m. Freil.

f . 25F .. sow. Näbmasch . z. verk.
Nbeingauerstr . 3, Klauh . 2370

Eleg .Damen - u.Herren -Tour .-
Rad m. Torv .-Freil . bill . z. verk.
Rheingauer Str . 3. Klantz . 2580

Verk . D.- u. H.-Rad «Frei !.»
billig . Rbeinstr . 49._ 7936

Fast neue Registrierkasse mit
Bonausgabe . Kontrollbon und
Add . zu verkaufen . Hermann-
straße 8, v. Tel . 3959. <2588

Badewanne
billig zu kaufen gesucht 2636

Faulbrunnenstr . 12, 2. l.

Verschiedenes.
Empfehle meine 802«)

Gardinen - Wasch - u . Svannerei
bei billigen Preisen . Fr . Krom¬
bach, Faulbrunnenstr . 12 . 2 l.

welche 5rau
würde einen Posten halbfertiger
gestickter Roben u . Blusen kom¬
missionsweise vertreibend 29W2
Ang . u . Lo. 450 a . d. Erv . d. Bl.

Kpfelwein und
Apfelwein-5ekt
in vorzügl . Qualität emvstehlt

Jacob Stengel,
Apfelwein -Kelterei . 29112

Sonnender g -Wiesbaden.

Hallers 28622
Gas -Sparkocher

von 2.50 Mk . an bis 22 Mk.
bei 3®. Rossi,

Metzgergaffe 3. Tel . 2060

Fein bürgerlicher Privat-
“T “ » ®‘?Ä72

Süddeutsche Küche
Alles in reiner Butter gek.

Diners 80 Pfg .. 1.20 Mk .. 1.50Mk.
Essen wird auch aus d.Hause gebr.
Frau K. Köhler . Schulgaffe 6,1.

Kommißbrot
as  Pfg .,

Wörrftädter Bauernbrot
4-Pfd .-Laib 32 Pfg ..

Kartoffeln
Kumpf 32 Pfg ., Ztr . 3 .63 Mk.

Gemüse staunend billig.

werner'r
Dotzheimerstr . 31  29199

komplett , leihweise
-ÖCttett abzugcben . 29197
Schrein . Klavver . Kirchgaffe 72.

N

Vollbadewannen 15 M.  Gas¬
koch.. Gaslamv .. Glübkörv . usw.
enorm bill . Hck. Krause , Well-
mtzstrab e 10._ 2196

Komvl . freistehende Pumvc f.
30 Jl.  Rau , Blückerstr . 5. 28926

Weibliche. _
Jung ., gebild . Mädchen . 18 I ..

evang .. aus guter Familie , von
beickeid. Wesen , in der Haus¬
haltung sowie Nähen u . weibl.
Handarbeiten erf .. etwas musik..
suckt Stellung als Stütze oder
bess. Zimmermädchen . Eintritt
jederzeit . Gefl . Offert , an Hauvt-
lehrer Erles . Wertheim a . M ..
«Baden »._ 29207

Näherin hat nock Tage frei z.
Ausbeff . v . Kletd . u . WaiÄe . «cos
E . S .. Gneisenaustr . 19 , 2. r.

Acrztl . gevr . Maffeuke emvf.
s. z. Behandl . b. Gickt . Rheuma¬
tismus . Gesichtsmass ., Manicure.
Elle Kruutvel , Bleichstr . 34 4

Eine ärztlich gevr . Masseuse
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auch i. Privt z. Krankenvilege.
Ziealer . Neuaaffe4 . vth . 3. 4»?

Eine Frau f. mora . 9—11
MonÄsstelle od. abends Laden
oder Büro zu vutzen Dotz-
beimerstr . 75, Mtb . 1._ 4o2

Tückt . Mädchen sucht Kunden
f. ganze Tage z Waschen (395
S . Schmidt , Aorkstr . 6. Htb . 3. l

Schneiderin s. Arb . Sve, . :
Knabenanz .. Kind .- u. DauSkl.
Rlückerstrahe 7. vt.  4029

Näberin emvfieblt stch i . allen
vorkommenden Arbeiten
205 Nerostr ab e 9. 2.

Junge tückt . Frau s. Monats
stelle oder Aushilfe . 403

Rleickstr . 43 . Vdb . D . r,

Anst . Fräul . sucht Zimmer mit
Pension . Offerten unt . Lr . 452
an die Erv . d. Bl. _ 8077
Für die Zeit ver sofcrl bis

Ende Juni wird ein absocut

ruhiger Zimmer

Fräulein ges. Alt . s. Besch,
gl . w . Br .. Laden bevorz .. f. los
eintr . Off . u . R . H. hauvtvostl.

_ 47 d7
Friseuse nimmt noch Damen

an , Adelhe1bstr ., !»9.,Hth .̂ 1.

gesucht
nur in der Nähe des Nassauer
Hofes , wo eine Dame einige
Stunden am Tage ungestört
Klavier spiel , kann . Kein Pens,
od. sonstige Vervffegung . Klavier
wird selbst gestellt . Offerten mit

Büglerin sucht noch Privat
künden autzer dem Hause . Dotz-
heimerstr . 122 , Bdb . 1. l la ?.

JnsPutzcn . Waschen o. Naben
f. halbe Tage emvf . ffck m u. aus ;.

1 d . H. Romerberg 1.,Stb^ 2.. E
Jg "Frau s.Wasch -u .Putz -Bes ch

Schwalbacherttr .53 .M D .r . «8068

Preisangabe an „
Hotel Nassauer Hof.

Harber.
H. 158

Zu verkaufen.
Immobilien.

Stellen finden.
Männliche.

Historisches Haus . Metzger-
gaffe 33. zu verk . 2642

Näb . Metzgergaffe 31 , Laden
Diverse.

Lebensstellung
wird fleißigem intelligentem Herrn , der Jachkeimtiiissc nicht be¬
sitzen muß , von bedeutender Versicherungsgesellschaft durch Ucbcr-
uahme einer Direktion ? - Gcneralagentur für größcrcir Bezirk
unter güustigcil Bedingungen geboten . Offerten u . O . U . 3495
an Haasenstein & Bögler A .-G ., Berlin VV 8 . F 148 I

'Rassenreiner , schwarz . Pudel
billig zu verk . 2650

Friedrlchstraße 37, Stb . 3.
Tauben . Hasen . Foxterrier

Rüde , Brutmaichtiie bill . «2647
Dotzheimerstr . 17 , Gth.

Redegewandte

Herren
zum Besuche von Hotels und
Pensionen gesucht. 8072

Vormittags 9—12 Uhr

Badischer Hof,
Dotzbeimerstrahe

Gut.Einkommen
können sich fleißige , ehrenhafte
Leute jeden Standes durch Ver¬
trieb eines großartigen Massen¬
artikels vertckafsen . Erforderl.
zirka 5 Mark . 8076
Näheres in der Exv . d. Blatt . '

Gärtnergehilfe gesucht bei.
7938 Rick. Witte . Sckierstei » .

Agenten u.Acquisiteure
von alter deutscher Feuer - und
Einbruchdiebstahlversicher , gegen

sehr hohe Provisionen
ev. Fixum ges. Off . a . d. General-
Agentur in Frankfurt a . SH..
Biebergaffe 10 erbeten . H164

Friseurgehülfe sofort gesucht.
Georg Will . Helcnenstr . 29.«8071

Schlofferlehrlinst
ges. Schwalbackerstr . 3, vt . «2659

Kräftiger Junge kann das
Bäckerüandlvcrk

erlernen gegen svt. Bcrgütnng.
Bäcker Fritz . Michclsb . 3. sooo

Schreinerlehrling
kann eintr . Roonstr . 22. <29208

Feinste Raffe Kaninchen als:
>ermcliu , Havanna , Bl . Wiener,

bluffen etc., sehr billig zu verk
Stäb , in der Erv . d. Bl.  8044

F ul er Miift
zu verk . Feldstr . 23._2620

Ein Zweisv . - Pferde - GeMirr
zu verk . Adlerstr . 57 . «20211

Erbsenrciser zu verkaufen . N.
Heleneustraße 10. vart . 8055

elektrisiere

Idich selbst . pSÄSclioene&Co.,Frankforti.234-
Gebr ., sow. neue Gasherde u.

selbstgem . Gictzkann . z. verk. Fr.
Laur , Spenglerm ., Blücherstr . 7.

_2637
Gaskocher -Tische enorm billig

zu verkaufen . 8033
Jnstallationsgesch . Göbenstr . 35.

200/, u. -OOli  Sodaflascken
billig abzugeben . 8085

Rau . Blückerstr . 5.
Gut erb . eint . Eisschr ., Küchen-

u . Kleiderschr ., Bett m. Svrung-
rahm -, Matratze , Keil 20 M . of.
abzug . Sermaunitr . 8, v.  2587

Svicgclschrank . 1- und 2-tür.
Kleiderschr ..mebr .Betten .Waschk..
Vertiko .Diwans ,Bilder ,Sviegel-
Kiichen-Möbcl n. a. m. sehr bill.
z. vk., auch Teilz . Klavver . Kirch.
gaffe 72 u Faulbruuncustr .O.H.I

20197
Betten von 15 M,  Kücken-

schrank 10, Kleiderschrk .10. Svta
12, Tisch 4. Waschkommode in.
und ohne Marmor von 16 M.
Stühle 1.50. Nacktschrk. 5, Di¬
wan . Trumeauiviegel . all . gut
erhalt . Adlerstr . 53. 2. Htb . o.

29157

n großer AuS-
! iwahl . Repara

turcu billigst-

tt.  TheiS , Uhrmacher,
Moritzstraßc 4 . (28624

ld ? iwe iss-
Creme 2.50 und 1.50 , Edel-
wcib -Seilc 1.— und 0.60 der
Sckiinbeits -CrZme der elegant.
Welt . Nur eckt von Frz . Kuhn.
Kronen -Pars .. Nürnberg . Hier
in Avoth .. Drog . u . Pars . 2838 7

.UMSONST ERHXITEN SIE.

Gärtnergehilfe empfiehlt sich
Jnstandhalten «.Vorgärten rc.

^üb .Dotzheimer Str .88. Stb .1. r.
Auch nimmt Herr Gastwirt Jo-
bann Kovv Bestellung , an . «8036

Düngemittel
zentnerweise und im Anbruch,
Fußbodenöl Sckovv . 35 Pfg .,
Glanzölsarben Pfd . 45 Pfg.
Karl Zib , Metzgerg . 31. W590

M . R«lhgeder
E<ke Rheinstr., Moritzstr. 1.

Telephon 638.
Empfehle außer meiner bc-

kannien oberheff . Taselbntter

stinke Ia Tasel-Knittt
mild gesalzen.

128841

Mahagoni - Tchrerv - Tckrctär
billig abzugcben 2638

Helenenstr . 24, Mtb ., 1. r.
Bett 12. Kanapee 5. Wasch-

kom. 10, Tii' ck 3, gr . Orleander-
bäume 10. Eltvillerstr . 4, p. l.

2635

Prachtkai <atog und Kaufen
J^ derwag^ y ^ c<kfi>OTtvragen

Sihlieg^wagen _ ?
«mvortötliafMen von darin DEUTSCH- oo
JUsTOALLEINdhrttanPiMUeüeftmdCT”

Kinderwagenfabrik • «ä
tulius 'jCrctbar.Orimmai-Sa.

Bett , Waschkommode, Vertiko,
Kommode , billig zu verk . 2633

Oranienstr . 27, Vdb . 1.
Güte Betten , Schränke , Kom .,

sp. Wand , Stühle bill . zu verk.
Näb . Erv . d. Blattes.  8074
Weg .Umz. 1 Bett .l - u .2 t.Klci der-

schr., Kinderbett und Kückenschr.,
bill .zu verk .Jabnstr .44,H.pt .«2649

ISatz baycr . Jubiläumsmünz.
1911 «5-, 3- u. 2Mk, -Stllckei mit
Etui 20 Mk.. ohne Etui 15 Mk.
gegen Nachnahme . Offert , unt.
Ls . 453 a. d. Exv . d. Bl . <29204

1 gut erhaltenes Sofa billig
zu verkaufen 29209

Wellritzstr . 5, Htb ., 1. l.

empf . sicht. Ans.
iscynero . von Kleidern u.
Blous . Frankenstr . 22, 2. «2634

Tüchtige
Konfektionsstickerin

empf . sich bei bill . Berechnung.
Oranicnstraße 62, Mtb . p. «8081

Wäsche zum Waschen u. Büg.
wird gut u . billig besorgt . «8067

Näh . Adlerstraße 60, 1 r.
werden chick u. preis-
n>xrt garniert . «2639

O. Kirsten, . Rbeinstr . 11, Stb . 1.

Anzüge n. Matz
werden auf Teilzahl , angeferttgt.
Mäß . Anz . Faulbrunnenstr . 13,1.

7981

liefert in allen Breiten.

tt. 8tenre !,M.
Tapeten — Linolcum . 29 ha

Pferde . Esel u. Hunde w. mit
Maschine geschoren, a . Hunde
gewaschen und coupiert . 28949

Pens . Dotzheimer Straße 17.
Geldfchränke kauft man bill . ä

gut . Nur Friedrichstr . 17 . 7785
W Maffagc nur für Damen

Franziska Wagner.
■ ärztlich geprüft . Albrecbt-

str . 3. 1. Svrechst . 10- 12 u. 3- 6.
_ 7830

__
Frau Linke, ^Michelsberg 32,1.

Futzbodenöl,
Glanzölfarbe
Stablspäbne
Parkettwichse
Kreide , gemahl . ^
Karl Zisss,

- 35 Pfg.
Pfd . 45 Pf.
Pack. 20 ..
Dose 75

. . Psd . 4 „
Metzgergaffe 31.

28590

Bügelmaschinen.
Hand - u. Kraftbetrieb , m. aner¬
kannt vorzüglicher Leistung , liest
preiswert u.z. günstig .Zahlungs-
bedinguugen PH. Lauth . Waldstr.
50, Vertreter der Avvaratebau-
anstalt Ludwigsburg . G . m. b.H.
Jederzeit Vorführung i. Betrieb.

7983

Kn verkaufen
2 gute Betten , 1 Kleiderschrank,
1 Waschkommode, 1 Ottomane.
Schwalbacheritr . 5. 2. r . »29210

Kinder gartcnniftbel
billig zu verkaufen 2645

C. Krell , Langgaffe 14.

Ich kauft ÄS
u. Ki . 423 a. d. Erv . d. Bl . 7029
GZtttntlnn  zu kaufen gef.,
»Vmornig mittlere Figur.
Off. » . Lp.451 a. b.Erv . d.Bl .2632

Kredit1 1000  M. I
g. a . fob . Pers . auf Möbel,rc.
Kreditvercin Sieichelsdorf i. B.

Getragene Kleider
billig zu verkaufen 2651

Rlicinstr . 107 vart.

Dauienhttte
eleg. u. eins . garu .,in jederPreis-
lage z. verk . SNodernisiercn rasch
u. bill . Philivvsbergerstr .45,v . r.
_ 28845
"Gut erb . Damenkieider , Größe

46—48,Kostümebill . z. verk . 8083
_ Sedanstr . 7, 1.

Leickte Federrolle bill . z. verk
Frankenstr . 13, Köhler . 7810.

_ _ a
Goldene Herrenuhr

mit Kette Mittwoch abend auf
dem SNarktvlatz verloren . Gegen
gute Belohnung abzugeben
29196 Bismarckring 15, 1.

verloren
am 13. S»kai ein rundes , graues
Medaillon mitPcrle . einer Pho¬
tographie auf der Rückseite. D.
eine kleine Brillant -Brosch : auf
dunkelblauem Emaille , rund.

Gegen Belohnung abzugcben
Hotel Metropole beim Portier.

29168

Gutschein.
Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines eine

Einschreibegebühr von 18 Pfennig in unserer Hauptge;chasts-
stcllc Mauritiusstraße 8 oder in unseren Anzeigcn-Annahmc-
stcllcil in bar entrichtet , oder in Briefmarken nebst Gutschnn
ctnfcnbet, hat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in d. Rubriken : „nt vermiete « " - „ Mietgefuche " - „ ,r »ver¬
kaufen " - „Kaufgesvche " - „Stellen finden" - „Stellen
suchen" - zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voraufgeführten Rubriken verwendet werden.
8® F Für Geschäfts - und andere Anzeige« , die nicht
unter vorstehende Ru briken  fallen » kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden . ML

Wiesbadener General - Rnzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schreiben.)

Als Gutschein nur gültig , wenn:
Name und Wohnuu-

des Abonnenten hier deuflich ausgefüllt ist.
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Um ihres Kindes willen
Roman von  Alfred Tasse « .

(10 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)
„An dem Tage , an dem mein Vater vor

wahren aus Badenweiler heimkehrte . wo er
mit deiner Mutter die Unterredung hatte , die
rum Bruch führte — an diesem Tage erwar¬
tete ihn daheim ein Schlag , der den ohnehin
tief Erschütterten vollends zu Boden warf

. . Wir hatten zu jener Zeit Besuch im
Hause , den einzigen Jugendfreund des Ba-
^rs aus dem kleinen Nest , das beider Ge¬
burtsort war . Ratsschreiber Richter weilte
schon einige Tage in unserem Hause . Vater
bat ihm geholfen , eine gefährdete Summe von
rebn - oder fünfzehntausend Mark zu retten,
die in einem unsicheren Bergwerksunterneh¬
men angelegt war . Ich sehe den kleinen,
ängstlichen Beamten noch vor mir : . er war
vor Freude darüber , datz das Geld nicht ver¬
loren gegangen , schier aus dem Häuschen
und wollte es sich nun , nachdem die druckende
Sorge von seiner Seele genommen war , noch
ein paar Tage in der Stadt wohl sein lassen,
ehe er nach Hause zu Frau und Kind zuruck-
kehrte . Gerade in jene Zeit fiel also die
Reise des Vaters nach Badenweiler . Als er
von dort wieder daheim anlangte , war ein
qrohes Unglück geschehen — man hatte seinen
Jugendfreund aus dem Fluß gezogen , der
durch unser » Garten fließt — "

„Ich erinnere mich , daß du mir von diesem
traurigen Vorfall schon einmal sprachst, " fiel
Hilde mit leiser Stimme ein . «Ich weiß
aber nicht mehr , ob der arme Mann durch
Unvorsichtigkeit in den Fluß geraten ^ war
oder ob er absichtlich den Tod gesucht —

„Ich kann mir nicht denken , daß der kleine
ängstliche Herr , der so sorgfältig auf , eden sei¬
ner Schritte acht gab , von dem Weg , der an
dem einen Flutzufer hinfuhrte . die steile Bö-
schung hinabgefallen sein soll . In die,em

rvieSdave « er « errer al - Slnzetger _
nein.

Falle hätte er doch um Hilfe gerufen , man
hätte ihn doch gehört und ihn retten können.
Ein Verbrechen ist erst recht au ^ eschlossen.
Wer sollte in unserem stillen , abgesperrten
Garten einen Mordanfall gewagt haben . Es
blieb die Annahme übrig , datz der Unglück¬
liche den Tod gesucht — in einem plötzlichen
Anfall von Geistesstörung . Eine andere Er¬
klärung ist kaum denkbar . Man mutzte sich
schlietzlich auch mit dieser Annahme zufrieden
geben ."

„Da du diesen traurigen . Vorfall einmal
heraufbeschworen hast , so sag ' mir auch , was
aus Frau und Kind des Aermsten Zewor-
Len ist ."

„Ich hätte ohnehin von ihnen gesprochen,
besonders von der einzigen Tochter , von
Fräulein Regine Richter . Mutter und Toch¬
ter haben sich mit einer kümmerlichen Pen¬
sion und den Zinsen des Geldes , Las Herr
Richter ckurz vor seinem Tode mit Vaters
Hilfe aus dem Bergwerksunternchmen geret-
tct , durchgeschlagen . Einen treuen Freund,
Berater und wohl auch Helfer haben | te an
meinen Vater gehabt — "

Die Augen des jungen Mannes nahmen
einen nachdenklichen Ausdruck an.

Nach einer kurzen Unterbrechung begann
er von neuem : „ Es war gewiß schön von
Vater , datz er sich der Hinterbliebenen des
unglücklichen so warmherzig angenommen
hat . nur war in dtzser Warmherzigkett ein
seltsam letdenschaftlkcher Zug ? es war tm-
mer , als könne er garnicht genug tun in
Aufopferung , als lasse ihn irgend etwas in
dieser Beziehung nicht zur Ruhe kommen.
Unvergeßlich ist mir auch geblieben , wie der
Vater damals an der Leiche des Ertrunkenen
zusammenbrach — und wie er hernach itun-
denlang stumm und starr dagesesscn hat . alles
um sich her vergessend . Und wenn ich diese
Beobachtungen von ehemals mit den Ein¬
drücken von vorgestern zuiammenhalte , so —

Er fuhr sich über die Stirn , als wolle er

dort etwas sortwischen . „ Aber n « in . . .
das sind törichte Einbildungen , denen ich
mich dahingebe . Es kann zwischen dem un¬
aufgeklärten Tode des armen Mannes und
zwischen Vater keine Beziehungen geben:
welcher Art sollten sie denn sein ! Und es ist
deshalb auch Torheit von mir , datz ich tiefer-
liegende Gründe suche für seine auffallend '.
Teilnahme an dem Ergehen und der Zukunft
von Fräulein Regina Richter — "

Seine Augen , die eine Zeitlang gerade¬
aus in das trübe Grau gestarrt hatten , das
zwischen den Stämmen des Waldes webte,
richteten sich auf Hildes Antlitz , über das sich
eine leichte Blässe gebreitet hatte . Wolfgang
Rohnsdorf lächelte trübe - . Meine kleine
Seekenkunöige errät wieder einmal , was
kommen soll, " sagte er.

„Sprich nur . Wolf , sage mir alles — von
Fräulein Richter . Und glaube nicht , dah du
mich schonen muht -"

„Nun also . Die Mutter von Fräulein
Richter ist vor kurzem gestorben . Der Vater
war zum Begräbnis dort . Als er vorgeitern
heimkehrte , teilte er mir sofort mit , dah Re¬
gina Richter für einige Zeit unser Gaft sein
werde , da sie sich in unserer Stadt eine Stel¬
lung suchen wollte . Uniere Hausdame , die
gute , würdige Frau Dambach , werde die Ver¬
waiste solange unter ihre Fittiche nehmen,
bis sich etwas Passendes gefunden habe . . .
Nach diesen Worten schwieg der Vater ein
Weilchen . Dann rückte er mit dem Hauptkern
seiner Mitteilungen heraus - Er sagte mir,
es liege ihm sehr am Herzen , daß sich Fräu.
lein Richter recht wohl bet uns fühlen möge
Er hoffe in dieser Beziehung auf meine Bei-
Hilfe . Und endlich meinte er , am liebsten
wäre es ihm , wenn das Fräulein den Ge
danken , sich unter fremden Leuten herumzu
schlagen , anfgeben würde — dazu sei freilich
nötig , datz ich an der Waise , die ganz gewiß
ein liebenswertes junges Mädchen sei . Ge¬
fallen fände und ihr einen Platz rn meinem
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Herzen und die Stellung einer jungen Frau
im Hause anweife ."

Wolfgang schwieg , und auch Hilde sagte
nicht gleich etwas . Sie fahte nur unwillkür¬
lich den Arm des Geliebten fester . Nach einem
Weilchen sagte sie : „Das Ganze war vielleicht
nur ein plötzlich aufgeschossener Gedanke deU
nes Vaters , den er am Ende ebenso rasch

allen läßt — "
.Der junge Mann seufzte leise und schüt¬

telte den Kopf . „ Ich will ganz offen zu dir
ein , mein Lieb , ich bin dir das schuldig . . .

Nein . Vater sprach die Hoffnung , dah ich
Fräulein Richter lieben lernen werde , im
Ton tiefster Bewegung aus . Er erklärte mir
gerade heraus , es sei ein schon lan " e geheg¬
ter Lieblingswunsch von ihm , datz unsere
Herzen sich fänden . Ja , er gab mir zu ver¬
stehen , dah er nur in diesem Fall einmal
ruhig und zufrieden seine Augen schließen
könne . Und während er so sprach , war etwas
seltsam Gequältes in seinem ganzen Wesen,
so daß ich mich einer gewissen Erschütterung
nicht erwehren konnte - Und abermals mutzte
ich denken , ob nicht doch eine geheimnisvolle
Verbindung zwischen ihm und dem damals
Verunglückten bestand - etwas , das letzt
noch zitternd und schwingend nachwirkt in
seinen Beziehungen zu der armen Waise —

„Ich vermag dir in diesem Gedanken¬
gange nicht zu folgen , lieber Wolf . AEner
Herr Richter war eben deines Vaters liebster
Jugendfreund , und da dein Vater ein ernster
Mensch mit tiefen Gemütsanlagen ist , so ich
es doch nur ganz natürlich, wenn er der
Waise eine Heimat bieten will . Und nicht
wahr , du wirst auch recht , recht freundlich zu
der Aermsten sein ? Suche sie für die schweren
Verluste , die sie im Leben betroffen haben,
dadurch zu entschädigen , datz du ihr eine
brüderliche Zuneigung zu erkennen gibst . . .
Aber was rede ich da — das hast du ja dock
selbst schon längst bei dir beschlossen ."

(Fortsetzung folgt .)

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 15 . Mai . Die vorliegenden Nach¬
richten waren nicht geeignet , die Unternehmungs¬
lust der Börse im allgemeinen Mt beben . Au»
bet Eisenindustrie wurde « ine Ermäßigung der
Bandeisenpreise um 2H Mark pro Tonne und
ein Rückgang der Exportpreise su, ^ Ruß - und
Schweißstabeisen am Produktenmarkte zu Char-
wis gemeldet . Die auswärtigen Börsen waren
am Samstag lustlos verlaufen , infolgedessen war
b^ s Geschäft auf den wichtigsten Umsatzgeb,etcn
Rer anfangs sehr beschränkt bei vorwiegender
Neigung zu Positionslösungen . Im Gegensatz
hierzu zogen einzelne Wertgattungen ein leb¬
hafteres Interesse der Spekulation auf sich. Vor
allem waren Kanada lebhaft begehrt auf Lon-
boner Privatdepeschen . wonach die Ausgabe von
20 Millionen Dollars neuer Aktien nahe bevor-
lleb « : wegen des damit verbundenen wertvollen
Bczugsrechtes stieg der Kurs bei bedeutenden
Umsätzen um zirka 1 Prozent . Warschau -Wiener
stiegen auf das unkontrollierbare Gerücht , baß die
russische Regierung einer Erhöhung der Dividende

geneigt sein soll : die Kursbesserung , die sich zeit¬
weise auf 2 'K Prozent belief , konnte später aber
nicht voll aufrecht erhalten werden . Für Elck-
trizitätswerte bildete die Mitteilung rn der Bud-
getkommission des Abgeordnetenhauses , daß d,e
Vorbereitungen zur Elektrisierung der Berliner
Stadtbahn schon weit vorgeschritten ieien . eine
Anregung . Siemens und Halske gewannen l . o,
Edison stiegen um % Prozent . Von erheblicheren
Kursveränderungen ist noch die AbschwachMg rer
Petersburger Internationalen Hcmdelsbrmk um
l 'A Prozent zu nennen, die im Anschluß an nied¬
rigeres Petersburg auf Realisierungen erfolgte.
Im übrigen war ber Verkehr sehr ruhig bei
wenig veränbertem Kursstände . Tägliches Gelb
3 Prozent . Die Börse schloß ruhig und eher
besser . Kanada lebhaft und anziehend . Industrie-
werte des Kassamarktes vorwiegend fest.

Privat -Diskont 3 Prozent.
Franksurt a . R .. 15 . Mai . Kurse von 1 * bis

2 % Uhr . Kreditakticn 202 .— , Diskonto - Komm.
187 % . Dresdner Bank 156 ^ .

Staatsbahn 15911 , Lombarden —Balti¬
more 104 % .

Phönix 25811 a 259 .— .

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 15 . Mai . 11 Uhr - Min . Kreditakticn

043 .75 . Staatsbahn 754 .25 . Lombarden 111 — -
Marknoten 117 .38 . Pavierrente 96 .3t). Ungar.
Kronenrente 91 .15 . Alpine 821 .50 . Holzrerkoh-
lungS -Jndustrie — .— . Skoda — . Schwacher.

Wien . 15 . Mai , 10 Uhr — Min . Kreditaktien
644 .70 . Länderbank 533 .50 . Wiener Bankverein
542 .50 . Staatsbahn 754 .50 . Lombarden 111 .— .
Marknoten 117 .40 . Wechsel auf Paris 94 .90.
Oesterr . Kronenrente 92 .35 . do . Pavierrente
66 35 do . Silberrente 96 .40 . Ungar . Goldrente
111 .45 . do . Kronenrente 91 .15 . Alpine 821 .50.
Skoda — .— . Ruh.
" Wien , 15 . Mai . Ein Einnahmen der Oester-

reichischen Südbahn betrugen in der ersten Mai-
dckade 3 611398 Kr ., das ist ein Mehr gegen die
entsprechende Periode im Vorjahre von 135 092

^M °ättand . 15 . Mai , 10 Uhr 50 Min . 3Hvroz.
Rente 104 .45 . Mittelmeer 417 .— . Meridional
663 — Banca d' Ätalia 1465 . Banca Commer-
ciale 857 % . Wechsel aus Paris 100 .40 . Wechsel
auf Berlin 124 .17.

Paris , 15 , Mai . 12 Uhr 35 Min . 3proz . Rente

05 .85 . Italiener — .— . 4vroz . Nutz . kauf . Anl.
Ser l n . II 96 .60 . 5proz . do . von 1906 — .
4'Avtoi.  do . 1906 102.30. . Spanier änß. 96.65
Türken (untfia .) 92 .65 . Tiirkenlose — . Banane
Ottomane 713 .— . Rio Tinto 1682 . Chartered
43.—. Debeers 479.—. Eastrand 120.—. Gold-
fields 134 .— . Randmines 196 .— .

Paris . 15 . Mai . (W . B .) Börsen -Bericht.
Das Geschäft an der Fondsbörse hielt sich in
engen Grenzen . Die Kursbewegung war im all - ,
gemeinen nur mäßig . Begehrt waren russische
Fonds . Türkische Anleihen lagen fest . Spanische
Rente besserte sich nach schwachem Anfang ; Fran¬
zösische Rente vernachlässigt . Russische Jndustr :c-
wcrte gaben unter Realisationen nach . Rio Tinto
konnten den Kursstand behaupten . Gelb für
Reportzivccke VA  Prozent.

Mellen nud Märkte.
Fruchtmarkt z« Wiesbaden

(am 15 . Mai 1911)
100 Kilo Hafer neu 18 .00 bis 19 .00 M ., 100 Kilo

Richtstroh 5 . 00 bis 6 .40 Mk ., 100 Kilo Heu 6 .40
bis 7 .80 Mk . Augefahrcn 10 Wagen Frucht
40 Wagen Stroh und Heu.
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Dt. Rclu.Sctiiti
do.
do. 1. 1. >2

Pr.Sel>»u1 » 12
Dt. Reiodt-tnl.

do. « •
do. do.
do.SoMtg. 08

Proust . kons.A.
do. do.
do. do.
do. Stoftot I

B*d.St.-tal . 01
do. do. 1902

Boyor. St.-Anl
do. do.

Brom.M .1899
do. 09 «t 19
do. 9S-

Goss. Ion (loser
do. XXI. o. l7
do. XXII. 0. 14
do. XXIII. o.l6

HMibf.St.R. 07
do. om.87/04
do. do. 86/02

HoooStÄ.93/09
do.86030405
do. 09

Oldb.St.KrdObi
Brondonb.Pr.-X
HiHi.P**ll.yill
Oslpr. Prr.-Obl.

do. do.
Pomib.Pn .-Xnt.
Po»on.Prr.-Xnl.

100.40B
100.400

4 100.40« ;
100.40« ;
100.251«
,3 9066
83 90b

1312066
99 .9066
38 3066

>02.9066
100.3066
100.506

91 .600
^ 90 .006

100.906
79 .80(6
93906

. 96 .006
101.106
101.506
100.75B

01408
80.4061;

101.256

; 100.300
90 .006

00 .006

Rhoin.Pn .-Obl.
do. IX. XI. XIV 1
do. XX. XXI -

Sehl.Hlst.Pnr.A. -
do. do.
do. Land-Kult. >

Toltow. Anloih« 1
WMtf. fn .-Anl.
do. «k. 16
Io . do.

WMtpr.Pf.-Xnl.
AltonaSt.-*. 01
OirmarSt -Anl.
Biriinar St.Anl.

da. 1882/98
do. St.-Sfn. I.

Bielofold . . .
Brill . 3t.-«. 91
trombrg. St.-A.

do. lok. 19
Cbarlttb.89/99

M. 07 u. 17)

»1006
96 .206

100.608

100.306
64.766

. 91 .106
101.206

109300
94 .100
09 .000
95 .008

100 .300
100 006

32 .006

’ 109 200
100.90b
100 90b

Cnarlttb. 06/961
GAIn. S1.-X.,. 96
09,soll .80/08
ilborf .St.-0.89 ->
tM .StA.IV.V88 31
HallaacboSL-A. 4

do. 86/92 3
Han». Sl.-A. 85 3
Xiol.St.A.98/10 4

oo. 04/17 4
in . 07/19 4
oo. 89/98 3
do.OI 02 04 3

Magdab.9! ulO 4
do. 06ok . 11 4
do.7691 u02 3

Mündoier St.A. 4
Naumburg. 97 >
Pemor 3L-Anl. ;
Stendal . . 03 ;
Stettiner St. A. >
Wioabad. 1901 -

,6ori. Ptdb. ]
oo. noue ‘
do. do.
do. do.

Ont.ldsch . ■
dn. «o.
do. do.

DtPtb.Pos. '
KuruNeum
do. do.

Oitprtuas.
do.

Pomm. lud
do. do.
oo.nould.
do. do.

Poaonaebe

100.1360

tOO.IOoO
03 606
90.00b

100.636
100.606
93 .006

01 .166

Posaniebo
io.

Preois . . .
do.

° | Bh.-Wdit1
dd.

Sächiisoh
Schles. .

Scbl.Bolat.
oo.

Augsb.7fl-Loso
bao.Präm.A.67
BrnsoO«.20Tl
Cöln-Mind. P.A
Hamb. 50Tlr. I
Lübecker oo.
Meie. 7ßuld.-l.
Oldenb.40TI.L

105*106  Ausländlscne ftios.

. ). t . 0
Säobsiach.

dd.
dd.

Sahls. all)
L. A.

. . . I. C.
SohlHletLo
dt . do.

Woittland
dl . di.

WMip.ritt.dn. dn.
dd. nooo
do. do.

IttinnoHch

103 206
J 52 .100

lOO.lubU
100.406
90.756
8170b

100.608
100.60«
92.606

100.00«
09 .906
90.40°
90.706
80 .406
»0.4006
00.400

100.60
91 .266

190.406

_ . . .. . 3X 60 5066
BuCÄf. Anl. 98 4X —
B,A<f.SaiOOL . 4* 96 .40b

de. do. Pes. 6 103 70bG
Lis«adon.St.-A. 4 80 .60bG
Eitenoann- Stamm-Aktlir.

4 100.700 Allg. ttt. Kleine
3% 92 .256 3raunsonw. il)
4 100406 Crafeldor . .
3% 91 .2066 tulin-lübeck . .

Ire. 37.50« Halle-Hettst-IA
4 171.10b LübeckBuchen

1re. 211.50b6 Niederlausitz .
3* 137 9066 Noroh.Wern. LA
‘ 187.086 Oesterr. Staate

Warecb-Wien
Mittelmeer .
Prinz Henri . .
Isehipk. Finst*

37 .756
123.60b

Argnnt.Ani.r.87
do. inn.4000M.
do.AuaslOOLvr
do.Los. 8.8.97
Bulf.St.-Anl.92
CbUeGold-Anl.
Obin.Anl.vl 895

i. 1898
. ) . ». 1898

do. Tiantsia P.
Qriecn.A.SI -84

do. Soldrenta
do. Monooel.

Jap.A.IL10.1.7

Met.Anl4080M
Oesterr. Goldr.

do. Panierrt.
do. Silben . .
do. 1BOOLose

Port.3tA. unl.lll
do. III. Spez

Rumin. 1903
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do. 1890
do. 1898

Buee.Anl. I902
do. on. 1905
do. Boldrinte
do. Staetsrnt.
oo. Beoon-Kr.

Sao Paolo G. A
Senwsd.SIA.86
Sern.amAnl.95
Türk. SI-.A. 03
dt . flagd.-A
dl . 1905 .

9975b
9820b
36.7066

,il 39ttl>ali»-Pi1w.-0lillgal.
Due-Pragerfild

101.60b
98.206«

101 306
. . . 66.50b
1.3 420066

»7.758
92.8068
»9.3066

176.5066

102 2066
.82 .1066
»51066
»1.906
92.006

41100 .6066
‘ 100 1066

93.166
113.90b

67.7066
87 1066
86.3066
66.3056

Kasch.Odb.Gld.
do. Sil». 89

Oest.Ung.St.alt
do. Erjzgsnetz.
do. Staats Gold
Südüst.(lomb .)

di . 061. Gold
haltgor . Bomb.
Mesoo-Kursk .
0relGriaslS9er
Süd*Westbahn
Koslow-Woron
Kursk-Xiew . ,
Most.KiewWor
Mosoo-Bjäsan
Rybinsk rar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-0bl
do.Ergänz.Netz
Ital.Mittelmeer
Onlr.Pae. 1949
S.leuiiS .Franc
St.louiall .lnc.8
Tebuanteo.O.A

77.606
»4 .2066
92.606
80 50m;
71 .906
902068
58 .000
89 908
93 .1066

90 .406
90006
90 .508
81 .7560
»0 4066
91 .80G
90 .306
80 .306
90 306
»0 8066. 100.606

4Jt 1003066

100 3066

Deatsclie Hypoth.- Plandb,
Bert. Hyp- Bankj 3N 90 .6o'g
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Oppein.Cem.W.
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imr

Möbel - , ITlode - und Bus-

statfungshaus

S . Buchdahl,
Herren - und Damen - Konfebtion , Ausstattungen.

Wiesbaden
4 Bärenftraße 4.

ei » ! ,ln « (” » <I.C ei l 2 ahl Un 9w " „ 6 ?iSwnVerkauf auf
bei reeller, billiger Bedienung.

*8341

Verlangen Sie nur:

25 pf . pro Stück.
„Nacliälimungen weis » man zurück .*

EiieOilSfe Wß AKtiBnOBSSllSlllOlly AuliLg Lauolm-Fabrik,Martinikenfelde.
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[Mauer heben«
Ebbe; mm unfern Stammtisch.

Virreche : Also in  Dotzem fliegese . . . .!
Hannphilipp : . . . . ins Loch!
S cho r sch: Babbel nit . Deß Virreche

redö jo öoch nit vun bene,  sonnern vun
bene Flieger  uff dem Exerzierplatz.

Vi r r e che : Selbstmurmelad meen ich
öen Flieger Schmidt,  der nooch Frankfurt
fahrn wollt, awwer unnerwegs abstopp:
mußt.

Hannphilipp:  Ach so! Der iß awwer
nit hoch gefloge.

Sch o r sch: Du reüdst, wie de deß Ding
verstehst. Er war öoch bis H ö ch st un höher
wie höchst kann mer doch schließlich nit.

Virreche:  Autsch mein Backe! Wann
sich der neigebackene Aviatiker nor nix uff
die Höchst - Fahrt  einbilde öhut.

Hannphilipp: „De Mensch iß zwar
geschaffe aus Einbildung " wie de Frank-
forterStoltze sagt, awwer mit dere Jwwer-
Hebung  Hot deß bald e End. wann mer sitz
demnächst in jedem Warenhaus en Fliegerkaafe kann.

Sch or sch: Alleweil hoste recht: wann
sich dann so en aarme Deiwel aach kaau
Zeppelin  kaafe kann, for en Eindecker
reicht es dann immer noch. Un wer es
noweler treiwe will, der kääft sich en Zwaa-
ö ecke r -odder gar en Familieflieger.

Virreche:  Wann jo die große Brum¬
mer so billig wern , do werö jo endlich aach
deß Dichterwort wahr : „Hätt ' ich Flügel,
könnt' ich fliegen  durch die Lüfte schnell un
leicht, un an deinem Herzen liegen

H a n n p h i l i p p : Uff dem Gebiet gibt es
öv dann gewaltige  Umännerunge . Wann do

so en Aviatiker bei eme scheene Meedche vebet
kimmt, dann heeßt es gleich im klassische
Citat : „Mein scheenes Freilein , derf ich
wagen, meinen Gleitflieger  euch anze-
tragen ?" Un deß werd dann sicherlich jedes
mol gleich aach mit dem größte Begniege angenomme.

S cho r sch: Warum aach nit ! In dem
Jahrhunnert de Aviatik  werd doch
kaa Meedche mehr mit scheele Aage ango»
guckt, wann es iwwerall e r u m f l i e g t.

Virreche:  Un die Meedcher brauche
aa nit mehr druff ze warte , bis se aaner
„uff Flügeln des Gesanges"  fort¬
trage will bis zu den Ufern des Ganges.
Deß war iwwerhaapt immer e recht unsicher
Geschicht. JStzt geht es genaa nooch ds ^nt-
gege gesetzt Richtung nooch dem Motto : „Auf
Flügeln des Aeroplanes . Serzliebchen trag
ich dich fort : hin zu den Ländnern des Tra¬
nes , dort weiß ich öen kühlsten Ort ."

Hannphilipp:  Deß iß zwar e bische
kalt for e Hochzeitsreis ', awwer immer besser
wie gar kaa. wern die sitzegebliwweneMeed¬
cher denke.

S cho r sch: No, bei uns gehn doch die
Meedcher eweg wie en frische Weck im Lade
odder wie die Blume am Kornblume-
d a a g.

Virreche:  Aha : du meenst do die Sach
aus de Wilhelmstroß vum Kornblumedaag.
Ja , wann die Weiwer des Mäulche uff
dem rechte Fleck  hawwe , dann.

Hannphilipp:  Ujeh . du werscht öoch
nit vun ere Gardinepreöigt  vezählewolle?

Sch or sch : Ich meene, es sollt vum
Kornblymedaag , die Redd sein!

Virreche:  Dann loßt mich aach zu
Wort komme. Also kam do en Herr zu so
eme scheene Wiesbadener Kornblume-
Meedche un war ganz vezückt vun dem scheene
Böppche. Schließlich sagt er, er öhät noch vill
liewer dem Meedche seine blooe Korn

blume - Aage  kaafe als wie die Korn¬
blume selwer. Do sagt deß Meedche fix, korz
un bündig : „Mein Herr , die könne se aach
hawwe: awwer die vekaaf ich nor usf dem
Standesamt ." Un deß hot dem reiche
Fremde so imponiert , daß er alles draa ge¬
setzt hot. um werkelich uff deß Standesamt .ze
komme un uff Pingste soll schun die Hochzeit
sein.

Hannphilipp:  Hoffentlich hot aach
deß Meedche vill G l i ck mit dem Bliemche.
deß es do am Kornblumedaag gefunne hot
Deß kann mer nämlich nit immer sage: un
manche dhun behaapte, die Eh' wär e Lotterie
Spill , in der es nor Niete gab.

S cho r s ch: Deß muß aach bei dere Fraa
wohl de Fall gewese sein, dere ehrn Mann im¬
mer erscht eingange iß. wann die Mitternacht
längst vebei war . Un do Hot die Fraa dann
die vorig Woch e Erlebnis gehatt, deß se am
annern Daag de gure Freindinye vezählt
Hot. Selbstredend unner dem Siegel de
Veschwiegenheit.  Wie sehr die aach ge-
schwiege hawwe. deß kennt ehr jetzt heern:
Fritz kimmt — wie deß schun oft bassiert ~
Frieh morgends haam. Mer Hot gespiert,
Daß er beim Schoppe  Hot gesesse
Un do deß Haamgeh' Hot vegesse.
Ganz vorsichtig schleicht er ins Haus,
Dhut uff de Trepp ' die Stiwwel aus.
Klinkt leis die Dhier uff : uff de Zehe
Ganz langsam er zum Bett öhut gehe:
Dann werd die Fraa wach—weiß deß Oos —
So geht e „D u n n e r w e t t e r" los!
E Unglick selte kimmt allaan.
Er rennt an Nachttisch stolpernd an,
Doch schnell dhut er en Einfall kriege:
Er faßt schnell nooch de Kinnerwiege,
Un schockelt sanft deß Heiabett,
Als ob deß Kind gekrische hätt!
Die Fraa werö wach ! „Was soll deß dann?

Du schockelst jo, mein liewer Mann !"
„Jo " sägt der do mit Miß -Begniege,
Ich dhun schun beinah' zwaa Stunn wiege»
Un dennoch gibt deß Kind kaa Ruh,
Es mächt pardhu kaa Aage zu!
Du freilich läßt dich nit uffwecke,
Liegst faul im Bett un dhust dich strecke.»
Denkst gar : „De Fritz , der schockelt gut .»
Waarm aangezoge un kalt Blut,
Doch deine hehre Mutterpflichte
Erfüllste ganz un gar mit Nichte!"
„So", kreischt die Fraa , deß iß nit schlecht!
Jetzt sei nor still: Du kimmst mer recht!
Damit du Volleil nit dhust störe
Deß Kind im erschte Schloß drum höre,
Hab ich's genomme hier ins Bett!
Die Wieg iß leer : — herrjeh , wie nett
Dhust du deß Schock'le fertig bringe.
Willst du nit liewer aach noch singe?
Mer redde morje !" — Fritz , der stiert,
Un fiehlt sich ferchterlich blamiert.

Virreche:  Deß werd jo e scheen Gar-
öinepreöigt gewwe hawwe morjends zum
Kaffee. , To wolle mer doch liewer bei Zeit
uffbreche. Christian, hol die Batze! Gure !!!

Rotua.

Die chronische Stuhlverstopfung der Säug¬
linge wird meistens dadurch bewirkt, daß
die Kinder in zu frühem Alter zuviel Kuh¬
milch erhalten , welche sich im Magen des
Kindes zu festen großen Klumpen zusammen-!
ballt, und die der Verdauung viel mehr
Widerstand leistet als die Muttermilch . Durch
den Zusatz von „K u f e ke" zur Kuhmilch
wird die Gerinnung derselben im Magen des
Kindes eine feinslockige, leichter verdauliche
und der Nährwert der Milch durch die in
dem „K u f e ke" enthaltenen Mineral - und
Eiweißstofse bedeutend erhöht. F . 117

224.  Königl . Krrnß. Klaffe,»lotterke.
S- Klasse. 8. Zichiiilgstag. 15. Mai 1911. Vormittag.
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6« 668M321ä SIN?" 3° 6243° (1°°0) 687 919 09431

99ns7°rlm?7̂n S , I45 ?9 9,230 373 427 634 610 79
99057 249 77 499  677 (600 ) 755 75 856 9 3051 274 472
41 675 « im 4 ,« 7,7* 94075 105 10 212 37 315 (3°00)
tn  io « ??? 99123 256 326 658 67 920 9 6025 87 107 (1000)
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9494Io2K )l 3® 524 931 32 83 103136 472 550 58 80 610 790
Ä ? JPfl ^ J 43«^ 704 857 936 68 « 0 5 025 33 36 (3000) 126
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KR9 nsn Ä 2 ,3fi „584 95 794 812 37 (iOOO ) 45 906 9 114413
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27 S18 : (500 ) 28 <100 ° i 686 704 85 818
17000 27524° M ^ O332 701 32 68 93 1 2 3488 553 660 74

12 ^ 909 67 ,24027 70 142 304 (600 ) 77 410 855
317“qr 3̂ £ ?DSl 3 n720 44 883 84 1 2 6018 228 31 (1000)317 9o 443 547 668 712 (3000 ) 49 309 69 79 904 28 107ni7
212*SmM kh24 68 661 712 823 [28039 62̂ 77̂ 111
389 408^10 607 9 3 1 78 (6°0) 886 98 (600) 977 12 9039

209 92 ?5nm 4 8o° Ifa L43 . 324 47 807 62 934 1 31083 136 75
474 ?? (500 >^ ^ (SOO) ^ 11 675 728 61 904 132002 (500)
765 863 940 - 9 5 «» ?,,, 1 5 ! 298 398 < 3000 > 470 I 1000) 505 78
961 ffl3(30nm 93 ' ? » - ^ - 2°° 311 408 10 (6 °° > 70 671 82 817
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?Hi902«5„^ 277 ( 100° ) 320  32 63 528 30 79 96 657 95 715 fm
983 , 5 8 135 277 334 34  554 787 (SM) 852 960 1 87146
16? » omSrn 98 643(600) 761 89097943 159023
. . . , ?0314 22 608 914 161081 203 35 90 653 878 IR 09m
071 4«RinR7 6?Xin °,6 1 ®3° 60 102 15 36 380 (500 ) 460 761 92
88 641 *726 969 88 ¥r (Si8ro 7r? 41 c 16 5043 227 (1 °° 0> 307 43
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184 ää 22449 i 47 s wäSSSSm
45 570 692 183107 74 215 50 364 Sä 703 10 99 9?i 98 laiS
24 57 207 577 661 85 821 956 96 1 8 5 094 213 81 87 897 Sa
M 975 (600 ) 18 6294 309 20 32 sä 81 (500) « 1 606^ ?
ZZ? nr: *8 7025 (500) 85 113 211 26 471 18 8 039 193 (nom
213939 64 333 64 415 27 672 940 13 8 092 (500) 153 723 L Z

224 . König!. Menst. Klnjfenlstlrrie
S. Klaffe. 8. Ziehungstag. 15. Mai 1911. Nachmittag.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose
beider Abteilungen.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern bcigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

240 301 477 907 1132 293 546 632 95 802 35 47 55 2136
46 279 393 463 514 38 94 666 73 6 89 3068 266 359 87 610 873
75 (3raO) 76 87 4064 191 96 247 48 383 6 06 (600 ) 735 68 86
888 92,948 (500) 5731 6016 34 153 87 404 46 (1000) 63 94
638 83 719 59 916 72 (500) 7 082 114 22 211 351 624 30 32
722 964 (1000) 80 8024 142 82 282 374 472 653 620 (500) 88
708 897 9152 67 369 446 64 690 863 84 970

10052 165 82 377 523 67 641 43 60 855 997 11113 31 403
87 704 21 50 819 47 12159 72 221 45 367 420 533 603 37 818
83 13031 75 100 (3000 ) 11 348 64 410 526 660 729 54 896
14092 262 89 493 604 19 735 (3000 ) 56 867 952 1 5086 146 293
427 43 563 612 (1000) 738 828 908 (500) 16 (500) 16043 96 111
(500) 685 17045 135 85 232 319 467 540 622 854 (500 ) 18061
208 40 90 467 (1000) 87 640 781 19046 102 86 295 357 (500)
61 (500) 491 600 67 88 .655 822 980 . !

20139 343 424 845 46 946 64 21233 65 (500) 440 642 758
81 2 2018 41. (1000 ) 49 106 388 97 499 (500 ) 553 669 723 821
936 23161 212 65 68 444 54 646 726 (500 ) 856 936 2 4333
704 911 2 5026 104 84 202 25 (600 ) 327 82 430 552 838 (1000)
70 81 (500) 88 (500) 2 6003 83 121 457 75 500 35 (500) 46 705
868 76 911 (3000 ) 27 2 7004 IS 39 255 ( 10000 ) 788 810 960
72 2 8082 151 200 40 (3000 ) 85 349 (500) 551 609 21 47 (1000)
750 70 81 879 962 2 9019 109 211 362 402 (1000) 7 761 91 812

3 0328 460 637 705 51 97 31022 47 137 76 311 692 (500)
3 2202 26 82 99 332 46 450 87 656 760 98 864 994 3 3044 , 87
336 83 (1000) 633 45 715 76 866 982 3 4143 65 217 47 51 413
653 780 819 94 967 3 5104 28 63 70 351708 3 6020 109 88 283
646 749 918 3 7 014 28 71 282 360 679 727 38186 212 70 504
60 651 (500) 713 59 871 74 932 3 9109 82 84 293 300 24 626
(600) 49 71 887

40237 47 (3000 ) 364 439 98 649 640 43 811 20 (500)
A. 01?. 9E 112 200 (§00 ) 81 482 785 4 2040117 66 (500 ) 82 382 578
796 (500) 906 46 4 3596 794 897 962 44189 211 28 306 429
86 545 80 629 41 731 899 (3000) 45398 615 71 725 68 4 6026
208 314 76 465 681 731 962 4 7331 62 449 555 620 80 726 41
852 (1000) 955 71 46057 62 242 315 (500) 463 678 770 802
78 93 4 9005 121 239 03 371 (3000 ) 435 602 65 884 992

5 0023 25 236 474 537 623 27 42 67 786 852 92 906 17
51048 62 284 91 356 410 603 914 39 5 2045 146 62 90 213
605 61 800 5 3001 470 558 817 (500 ) 970 5 4031 227 39 (1000)
517 84 5 5089 107 1000) 232 48 (500 ) 325 30 76 470 663 (1000 ) 779
853 922 64 5 6 263 310 (3000) 19 655 722 48 (500) 816 73 903
(500 ) 35 5 7 034 242 314 18 47 871 97 5 8025 145 95 211 (500)
78 316 474  631 615 45 83 5 9l 40 88 226 494 683 616 28 61760 836

80206 33 81 345 460 718 (3000 ) 692 927 44 85 61054 122
243 (500) 330 628 90 655 94 98 728 851 6 2025 (1000 ) 115 62
288 348 424  61 623 719 60 940 (500 ) 63077 86 212 62 319
(3000 ) 407 64 500 16 740 885 6 4462 635 649 738 73 988 (500)
99041 88 837 SS 676 97 899 907 6 6067 212 79 305 (500 ) 444
591 93 (SO ?) 734 (1060) 72 927 6 7115 36 43 51 359 665 712
S 4™3?. . 68184 211 67 414 573 609 70 804 20 65 6 9127 (500)
95 99 459 691 722 863 911 37 1 '
. . . J 9078 119 226 427 625 608 900 71028 296 343 76 486 94
583 81 ( 100° ) 840 7 2079 327 (500 ) 620 820 67 7 3123 201
328 80 4I 1 77 781 84  74194 258 59 77 (600 ) 354 433 649 51

jj 104 28 55 88 218 (600) 72 668 732 41 70 887 7 6056
737ot ? - qJ ii 5? 0̂ ».46.7., 558 68 (500 ) 726 823 87 933 69 (3° 0°)
/7291 492 514 781 834 57 67 977 78047 65 97 150 639 49
812 n 2ni (-,t Ö 000) 26 ( 100 ° ) 7 9328 31 (1000) 92 473 80 723
. . . 89123 824 ®* 082 286  651 82 686 701 66 78
855 0 ^ 112 62 252 360 99 505 687 764 912 84 II<*031 539
(3000 ) 657 (500) 738 59 853 66 980 84021 170 302 27 46 463
874 635 40 719 47 85 897 (500) 8 5 005 (3000 ) 8 177 « 5 53
825 98 884 909 84 . 96039 83 370 549 738 844 937 8 7181 236
™, 3G?134  SS„ 623 739 834  88148 78 428 ( 30 000 75 608
704 86017 49 75 158 84 214 838 88 608 98 (600 ) 919 86

9 0094 326 84 412 16 677 (500) 721 900 91143 98 4W (1000)

666 780 891 92100 225 59 ga 605 887 918 33 40 78 91 9 3200
76 433 99 618 70 608 798 866 958 91 92 94167 87 '546 772
95179 85 (500 ) 298 418 (1000 ) 34 618 731 (3000 ) 969 9 6062
156 205 642 800 96 964 9 7053 (1000 ) 56 87 (1000) 312 55 454
526 42 607 62 64 (500) 710 11 872 81 995 9 8108 27 313 407
717 980 9 9172 331 422 64 601 757'

180 .102 216 654 67 822 89 923 36 39 101042 164 266 90
368 4->0 636 89 810 69 962 10 2070 76 239 442 68 540 643 69
75 700 14 95 831 103120 24 268 309 452 665 689 96 725 23
95 897 912 38 74 104032 199 211 88 (3000 ) 327 86 491 701 805
986 99 105116 278 370 400 34 87 852 916 17 (500) 106294
317 21 60 493 664 931 (3000) 43 10 7060 69 71 169 202 (1000)
312 86 443 635 86 95 702 (3000 ) 45 77 820 34 67 (1000) 94
108549 850 (1000) 109149 72 220 79 89 (500) 833 925 53 (600)

110031 43 136 94 266 359 92 450 (1000 ) 97 563 91 741
(500 ) 844 900 27 47 63 64 (3000 ) 111070 251 358 615 818 32
112097 144 (3000) 270 671 830 86 920 113035 143 47 254
(1000 ) 339 412 (3000 ) 31 42 601 83 779 852 69 114054 73 160
300 27 407 47 99 115070 200 87 334 825 47 116228 402 601
69 95 82* (1000) 904 117051 290 948 82 , 118089 101 (500 ) 47
298 421 617 18 27 67 776 93 861 54 562 119104 222 354 785
(500 ) 94

120082 178 303 27 65 465 692 695 747 49 834 93 932 60
65 . 71 . 82 (1000) 121019 162 74 80 .249 .400 688 99 633 34 6J
64 937 122210 (600 ) 52 (1000 ) 54 83 467 610 (1000) 78 794
(600 ) 934 12 3478 508 714 925 91 98 124078 92 104 10 399
415 65 72 78 (3000) 684 736 861 904 125 009 25 (500) 122 260
74 301 39 66 (1000) 482 632 97 666 754 886 926 38 1 26065
(3000 ) 321 68 (1000) 465 606 36 801 12 7007 66 198 .' 613 632
37 91 839 87 (500) 128344 66 98 466 87 616 668 704 6S
129002 111 220 24 300 7 57 612 82 936

13 0037 74 85 337 632 732 48 818(500) 131018 59 (500)
291 392 591 747 68 60 77 811 48 (3000 ) 997 132040 269 336
(600 ) 431 660 61 62 133011 132 289 422 608 (1000) 619 39
736 57 840 930 13 4084 424 706 47 69 929 80 135110 68
210 33 423 48 550 684 (1000) 768 867 963 136080 228 (500)
470 985 98 137118 260 601 19 762 (500) 92 816 (600) ,86 979
138122 238 381 461 85 675 85 748 860 954 139066 85 94 261
306 401 698 874 (500)

140067 278 413 639 832 88 930 62 68 78 141127 35 42
(1000 ) 83 426 80 82 630 39 53 630 63 (1000) 72 854 142188
288 351 407 143 083 119 49 289 327 709 42 849 930 63
144185 304 461 82 550 75 768 826 77 145186 371 90 (600)
702 80 965 88 146069 136 78 408 634 88 634 766 93 (1000!
828 918 66 (3000) 147011 441 606 697 772 911 16 23 28 68
148092 111 70 283 324 (1000) 62 437 .79 634 84 92 709 870 79
945 60 149016 186 682 696
. . . 'SPi 30 514 616 770 819 941 52 1 51360 474 93 678 752
833 152126 90 208 301 (1000 ) 84 510 15 20 36 85 680 879
15 3043 326 64 66 454 98 967 154078 294 313 34 (3000 ) 89
418 37 (600) 54 611 19 745 934 64 80 98 1 5 5311 34 607 44
(1000 ) 15 6088 289 433 511 24 607 845 929 1 5 7442 665 746
15 8078 275 352 461 636 896 15 9005 6 154 216 60 337 851 61

160ul8 37 129 82 375 436 (3000 ) 612 76 83 717 801 9
161121 50 (1000) 320 455 63 641 (500 ) 63 640 (600 ) 62 727 66
849 68 900 16 2336 676 634 718 55 57 876 975 <63348 609
25 729 877 164108 207 841 951 16 5635 826 74 986 166063
104 16 354 479 640 80 978 167083 145 93 94 222 329 631 778
820 923 16 8073 218 300 30 655. 768 854 905 (3000 ) 92 169005
101 18 52 431 626 30 76 976 87

17 0092 140 241 453 505 74 720 171213 414 69 73 972
17 2401 55 59 970 97 173116 80(1000) 457 99 602(600) 9(3000)
605 66 835 1 7 4002 28 334 74 617 63 720 28 1 75150 249
311 76 646 .91 668 1 76114 370 610 42 895 1 7 7084 92 219
36 494 671 796 941 178125 44 284 451 723 885 955 1 7 9024315 475 677

^ (800° ) 770 J?0° ) 181006 12 (500) 106 20 203
71 785 820 89 939 18 2053 225 37 300 30 49 421 69 510
625 717 (500) 942 97 183166 330 (500) 604 (3000 ) 67 718 W
965 18 4028 88 110 66 213 585 91 683 758 60 803 185049
268 618 60 (500) 915 16 186106 325 428 608 (500 ) 31 639 60
800 988 18 7268 606 701 42 70 86 886 18 8080 88 177 260

824 904 18 ®028 84  141 272 87 96 319 401 (1000) 38oo4 912 45
Im G-winnradc verblieb-,, : 2 Prbmien zu 300 000 Mk.. 2 Ge.

zu 75909  Mk ., 4 zu 60 000 Mk., 4 zu 40 000 Mk.. 14 zu
30 000 Mk.. 22 zu 15 000 M !., 62 zu 10 000 Mk., 120 zu 6000 SR&.
1592 zu 3000 Mk, 2478 zu 1000 Mk, 4428 zu 600 Md

*BIanck*
Export. Engros, Detail.
Friedrichstr. 37 , 2. Sick.
gegenüb. d. Hl, Geisthospiz. -

ilspoisMj dsr liier,[oihiemr,Sliii
zu Wiesbaden und Umhegend , E. 6 . in. b. H.

Aktiva. Bilanz am 31. Dezember 1910. Passiva.

Strohhüte. Federn. ,
Blumen, Parad,es-Reiher. -

Besätze. Boas rc. rc.
Beste Bezugsauelle für

Modistinnen rc. «28682,

Brennholz-Abschlag.
Sol. Vorr. reicht, verk. das beim
Verlegen m. Lagers sich erg.

Abfallbolz.
Klötzchen p. Ctr. 1.10
gelv. Anz.-Hol, „ Sack 1.00
Sväne „ Karre3.40
Säge spane „ Sack 0.50

frei Haus.

f h  Carstens,äge- und Hob elwerk
Lahnstr. Tcleph.418. <28744

Tapezierer empf. sich im Auf¬
arbeit. von Möbeln u. Betten,
aut u. billig. Fr . Schwalbach.
Neroltr. 34. Htb. 1. r. 7858

Kas3a-Kon1o .
Bank -Konto : Geschäftsguthaben
Kunden -Konto laut Auszug . . .
Waren -Konto , Lagerbestand . ■. .
Mobilien -Konto nach Abschreibung
Wechsel -Konto , Bestand.

188 60 Bank -Konto —Laufende Rechnung 3177
200 — Lieferanten -Konto laut Auszug . . 30005 71

39746 86 Geschäftsguthaben der Mitglieder 8751 35
9035 81 Reservefonds 1903 88

856
1050— Reingewinn pro 1910. 7239 33

51077 27 51077 27

Mifjlieder-Bewegung.
MiSgiieder

Anzahl den
Gesc’iäfts-

Anteile
Haft-Summe Geschäfts-

Guthaben

Stand am 31. Dezember 1909 . . . 49 49 14 700 7 917 94
Zugang in 1910 . 10 10 3 000 — 833 41

59 59 17 700 8 751 35
Abgang in 1910, durch Todesfälle. 3 3 900 —TV
Stand am 31. Dezember 1910. 56 56 16 800 8 751 35

* Ziehunn am 26., 27., 29..30. und 31. Mal

Geld-Lotferie
zum /Ausbau der Veste COBURG

17553 Geldgewinne . Bar ohne Abzug Mark360 .000
100000

150 .000
Coönrser Geld-Losed3M. Porto und Liste ]

30 Pfg . extra
zu haben in allen Lotteriegeschäften und LosverkaufsstellenLudJülIßr&Co.

Berlin C.
Breitestrasse 5

H.G.Kröger
Berlin W.

Friedrichstr . 193a

Ferd.Schäferi
Düsseldorf
Königs-Allee 52

29203
Der Vorstand:

Bernhard Schmertz . Philipp Haxel.
Hermann Kreppel.

Der Aufsichtsrat:
Willi . Thon , Vorsitzender.

Coburger Veld - Lose "
3 « ju I)(t6crt bet 28975

Carl Cassel , Kirchgaffe 54, Marktstrj 10,Langgaffe 39.



Sette 9
LvleSvaverrer « eneral -MnzeigerDienstag

dem hochangesehenen Chemiker derin seinen Eigenschaften und Wirkung Ton
Seifen -Industrie Herrn Dr. C. F . Veite in Berlin auf das glänzendste begutachtet , gxbt

blendend weiße , Völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise . Es reinigt die Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

h  Das ein pfund ~Paket kostet nur 25 Pfennige , >
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren - und Apotheker -Geschäften.

dieser
Schutz
marke.

En gros von der Fabrik

G.minlos&Co.,Köln-Chrcnfeld,
fjoflieferanten.

Hauptbureau : Vikolasstrasse S
fiit uufrtr MilMrr in nOGtt Am?

Zmksarg mit einfachstem Transvorffarg . . Mk. 40.
« Gebühren des Kgl. Kreisarztes „ 1».Rettenmayers

Modern eingerichtet, feuerfest und sicher ! Denkbar best «,
billi "« und sachgeinässe Aufbewahrung von
grössten wie kleinsten Quantitäten aut kur * e

wie lauge Zeit.
Ausser den allgemeinen Lagerräumen sind vorhanden:
Lagerräume nach Würfelsystem (getrennte Abteile).
Sicherheits -Kabinen unter Verschluss des Mieters.
Tresorraum (Panzertüren ) mit eisernen Schränken

unter Verschluss der Mieter.
Kostenanschläge, Prospekte und Bedingungen gratis und frankodurch:

L. Rettenmayer, K8"'flofs".<me0r.
Spedition, Möbeltransport, Verpackung und Lagerung.

Lagerhaus
für Möbel und Hausrat etc .,

Reisegepäck und Güter
aller Art.

Vollkommen graüs wollen wir , um unsere neue
Firma mit einem Schlage bekannt zu machen , jeder
Familie eine unserer künstlerisch ausgeführten
Gravüren , welche nach den neuesten Original-
getnälden berühmterMeister Tiergestellt äind ,liefern.
Aber jeder Familie nur eine.

Diese Gravüren haben eine Blattgrösse von
50X60 cm und repräsentieren einen garantierten
Ladenwert von Mk. 7.50.

Falle Sie von diesem konkurrenzlosen und
einwandfreien Angebot Gebrauch machen wollen,
so schreiben Sie uns gefl. baldmögl. eine Postkarte
um Zusendung unseres illustr . Gravüren -Kataloges
Nr 23 Aus demselben können Sie sich dann ganz
nach Wunsch eine Landschaft , Seestück , Genre-
Ariav TWhilH At.t» aussuchen . ^ 4o

jeder Art finden die beste Verbreit»«« im

Wiesbadener General-Anzeiger
mir Behüte - Marke
Kaminfeger können
Sie das echte wegen

seiner hübschen
Geschenk-Bailago

so beliebte
Dr. Gentner’s

Veilchen-Seifenpulver

Als Amtsblatt bet  Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  t » erster
Linie die standesamtliche» Nachrichten
aus Wiesbaden nnd Umgebung, wes¬
halb man gewohnt ist, tm Wies¬
badener General - Anzeiger
auch alle Familien -Anzeigen ange-
zeiqt z» finde » . — Auf Wunsch ver¬
senden wir an zehn uns be» der Be-
stellnug der Anzeige « rtgeteilte»
Adressen von Verwandte « und Freun¬
den den Wiesbadener General-
Anzeiger  mit der augeftrichenen
—- =  Familieu -Anzeige :■ ---

Goldperle
erhalten.

Alleinige Fabrikant:
Carl Gentner
i , Göppingen.

völlig kostenfreiBraatansstaltnngen.
Wer gute , erstklassige Möbe ! kaufen und Geld

sparen will, der besehe sich erst unser grosses Lager in nur
gediegenen Fabrikaten ohne jeglichen Kaufzw ang. 29382

- . - ° Grösstes .Entgegenkommen . ——-
Te'ephon|| Q11C UT  pngnfl ÄT Hfl., btemnrckrlng

Wiesbaden
IBin . ißlllrrluXIb, Friedrichstr. 50.
Sprechst. 9—6 Uhr. Tel. 3118.
Atelier f. künstliche Zähne.
Zahnoperationen sowie Plomben./
| Anfertigung gutsitz. Zahn- |ersatzes selbst bei zahnlosem“

Kiefer ohne Federn
Bitte den Schaukasten an meinem

Hause zu beachten Die darin befindlich n
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem L horatonu

yHMUWEftK
Veränderungen im Zamilienstand

Wiesbaden.
Gehören:

171»

Viele Krankheiten
mit der goldenen Medaille prämiiert Am 10. Adai dem Sattler Rudolf

Haudrich e. S . Johann Rudolf.
Am 10. Mai dem Registrator bei

der LandeKdireltiomGeorg Eldags
e. <S. Kurt Henrich Johann Georg.

Am 30 . Mat 1911 , vormittags IO Uhr . werden vor de:
Königlichen Amtsgericht in Wiesbaden, Zimmer Nr . 60, dre Aecke
Kartenblatt 14, Parzellen 835/ '06 und 945,206 etc., der Gemarkm
Biebrich-Ecke Baum - und Rievstraße zwangsweise versteigert.

Wiesbaden » den 23. März 1911. 283L
Königliches Amtsgericht , Abt . 9.

dem altervroblen und natürlichen Plutrelnigunnsm .i.m
Er wirkt speziell barntreibend , Unreinigkeiten ausicheldend
nach vielen Richtungen bin aus die inneren Organe m

"Enden Êrwlgsberî beftätigen d'c Wttkungskrastdes

Niemals ausgewogen , garantiert echt und frisch nur in
Original -Packungen » M. 1.50. 2.50 und inr längeren ^ e

F.Älexi, Michelsberg9. W. Machenbeimer. Ecke Doöbeimer-
stratze und Bismarckring , L. Kimmei. Ecke Nero- u. Roder-

'^ Wo aüsnähmsmei 'seÄÄ ^ bä'ltlick.alleinigen Fabrikanten Ott « « eicbvl . « vvlin
21-- „IWedico“  L " °ZL 'L-

11 '/* Uhr, versteigere ichMittwoch , d. 17 . d. Mts -, vorm.
Helerierrstratze 24

Hierselbst, öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:
3 Pianinos , 4 Vertikos, Bilder, Figuren Wandteller. Nipp-
sacken Vasen, Kommoden, Kleiderschränke, 1 große Part e
nerren-Kleiderstoffe, 1 Ladenschrank, 1 Ladenreal, 1 iLmegel-
schrank Ladenthekeii, Chaiselongue, Spiegel, Glaskasten, «Losas,
frumeauspicgcl , Waschkommoden, 1 Billard , 1 Kuh, Hirfch-
und Rchacmcihc, Pistole, Schreibtisch, 1 Symphonmm ooll-
ständigc Betten, Nachttische, 1 Pferd, 1 Landauer-Wagen, 1
Täfclklavicr und dcrgl. mehr.

Schulre , Gerichtsvollzieher,
Schwalbacherstratze 44, II.

zur Kranken- und Kinderpflege in
ganz tadelloser frischer Ware empfiehlt 28dvh

Chp .Teuber .Wiesbaden
N assovia -Drogerie.

Kirchgasse 40.

Am 16. Mai JoHmmette geborene
Heckelmaim, Ehest, des Schuhmacher¬
meisters Lriedrich Schmidt, 57 I . ' j

Am 14. Mal Schuhmacher Ju
Kugler, 26 I.

Am 15. Mai Adolf. S . d. !
I schiilemwbeUers Karl Wolf, 1 L>Fernsprecher 717.

Wiesbadener//tldbelheim^

Amtliche Anzeigen

>
I\
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Königliche Sdiaulpiele.
Dienstag , 16. Mai

abends 7 Ubr:
50. Vorstellung. AbonnementA

Die Stumme von Portiei.
' : Over in 5 Akten von
u . E. Ander . Dichtung von
Scribe und Delavigne.

lWiesbadener Festsvieleinrich-
tuna .l

Alvbonio, Sobn des Vizekönigs
von Neapel * * *

Elvira , eine spanische Prin-
Kffin, seine Verlobte rcFrl . Fnedttldt

Loren« . Alobonso's Vertrauter
Herr Henke

Selva . Ostiirttr der Leibwache
Herr Rebkovi

Masanrello. ein neavolitanischer
bischer " ^ »

Fmttlla . seine Schwester
Frl . Kling

Pietro Herr Schwegler
Borella Herr Geisse-Winkel
Moreno Herr Becker
sHischer, Masamello s Freunde)fine Ebrendame Frl.Schwärtzavaliere . Hofdamen. Pagen.
Wachen, Tänzerinnen . Ratsber-
rru . Landleute . Mönche. Kinder.

Ort der Handlung:
Neapel und Portiri bei Neapel.
* * * Alionso. Herr Schröder
vom Stadttbeater in Elberfeld

als Gast.
* * * Maianiello . Herr ^ Kam¬
mersänger Bolz vom König!.
Hottbeater in Stuttgart als

Gast.
Borkommende Tänze:

arrang . von Sri . Rivamonti.
Akt kr Guarache. ausgefubrt

von dem Ballett -Personale.
Akt 3 : Tarantella , ausgefubrt

von dem Ballett -Personale.
Musikalische Leitung : . , Herr
ttosessor Schlar . Spielleitung:
«rr Ober-Regisseur Mebus.

.iostümliche Einrichtung : Herr
Garderobe -Ober-Jnsv . Gever.
Dekorativ« Einrichtung : Herr
Moschin.-Ober-Insv . Schleim.
Rach dem 1. und 4. Akte der
Over findet eine längere Paule

statt.
MÄ H iS-

abends 7 Ubr:
48. Vorstellung Abonnement O.

Der Eisenzahn.
-

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Dienstag , 16. Mai
abends 7 Ubr:

Bummelftudentrn.
Grobe Berliner Posse mit Ge-
sanau . Tanz in 5 Bildern nach
E. Pobl n. H. Wilken's „Auf
eigenen Füben ". von Rudolf
Bernauer u. Rudolf Scbanzer.
Die alte Musik von Conraör.
Die neue Musik von Will»
Brettschneider und Bogumil
Zevler . — Spielleitung : Tbeo
TeÄauer . Dirigent : Gustav

Utermöblen.
1. Bild (Vorspiel ) :

In dulci jubilo.
Hermann Pfannenschmidt

Rudolf Bartak
Adolar Bettler , gen. Matsch

Tbeo Dachauer
von Schranken Tbeo Münch
Rötbelmann Ernst Bertram
Lttbnitz Carl Gratz
Wärmer Ludwig Kevver

(Heidelberger Studenten .)
Ltttt . Kellnerin Rottl van Born
Pinkert Reinbold Hager
Glattbein -Willy Schäler
Agnes Herbach. Waise

Stella Richter
Studenten , Kellner.

Ort : Heidelberg.
2. Bild:

Die verwickle Erbschaft.Hermann Pfannenschmidt
Rudols Bartak

Matsch Theo Tachauer
Ltttt Rottl van Born
Maroni Walter Tautz
Rötbelmann Ernst Bertram
Liebnid Carl Graetz
Würmer Ludwig Kevver
Pinkerl Reinbold Hager
Klattbein Willn Schäler

obetanz. Justizrat
SriFriedrich Deaener

Erben - Ort : Saal
auf Pfefttrmanns Gute.

3. Bild : Blühendes Geschäft.
Hermsnn Psannenschmidt.

Restaurateur Rud . Bartak
Matsch, sein Comvagnon

Tbeo Tachauer
Liett . Wirtschafterin

Rottl van Born
Maroni _ Walter Tautz
Ede. ein Kellneriunge ,Elisabeth Mödlinger
Agnes Stella Richter
Glattbcin Willn Schaler
Ein Gipsligurenbändler ,Carl Winter
M »° Portt
8 » ^
Ein Bäckcriunge , ^ ,Alice Wenglor,
Ein Bierfabrer Ludwig Kevver

Ort : Berlin . Restaurant
..Pfannenschmidt.

4. Bild:
seltsam« Konservatorium,

rmann Pfannenschmidt
Rudols Bartak

Matsch Tbeo Tachauer
Ltttt Rosel van Born
Rötbelmamr Ernst Bertram
Maroni Walter Tautz
Kamvsmener

Rud . Miltner -Schönau
Ammst. lein Sobn A. Mode
Ein Gerichtsvollzieher

Theo Münch
Pinkert Reinbold Hager
Glattbein Willy Schäfer

Ort : Berlin.
5. Bild : Beim Bolksanwalt.

Adolar Matsch. BoikSanwalt
. Tbeo Taäiauer

Ltttt . seine Frau
Rottl van Born

Hermann Pfannenschinidt
• Ritdols Bartak

Maroni Waller Tautz

Agnes Stella Richter
Rötbelmann , Schreiber bei

Matsch u. Statist am Hof-
tbeatcr Ernst Bertramtobetanz Friedrich Dcgenerinkert Reinbold Hager

Glattbcin Willy SÄäser
Otto, Budiker Nicolaus Bauer
Stau Otto Minna Agte

Ort : Matsch's Bureau.
VorkommendcGesangseinlagen-
1. Bild : Introduktion m. Cbor.
— Auftrittslied Lieschen, ge¬
sungen von Rottl van Born . —
Austrittslieö Psannenschmidt.
Matsch, ges. v. Rudols Bartak
u. Tbeo Tachauer . — Ständ¬
chen: „Herzliebchen mein un¬
ter '« Rebendach", ges. v. Rud.
Bartak u. Chor. — Lied: „Wir
scheiden", »es. v. Rud. Bartak

und Ensemble. „
2. Bild : Auftrittslied Pinkert
u. Glattbein , ges. o. Reinbold
Hager und Willv Schäfer. —
Walzer-Duett : „Berlin bat so
'was Gewaltiges ", ges. v. Rosel
van Born u. Tbeo Tachauer. —
Auftrittslicd Maroni , ges. von
Walter Taub . — Finale , ges.
von Fr . Degener u. Ensemble.
3. Bild : Lied „Ach. des Lebens
größte Schmerzen", ges. von R.
Bartak u. Tbeo Tachauer. —
„Das Äummellied " IWalzer-
Duett ). ges. von Stella Richter
n. Rud . Bartak . — Overetten-
Parodie : „Kabale und Liebe",
gelungen von Rottl van Born

und Tbeo Tachauer.
4. Bild : Ballade vom Geiger¬
chen, ges. von Tbeo Tachauer

und Rudolf Bartak.
Ende gegen 1» Ubr.

Mittwoch, 17. Mac
abends 7 Ubr:

Ludwig Thoma Abend.
Lokalbahn.
Hierauf:
1. Klaüc.

Volks -Üheater.
«Bürgerliches Schauspielhaus .)
Direktion : Hans Wilhelmo.

Dienstag , 16. Mai
abends 8.15 Ubr,

Buschlieiel.
lJm Edel^ in^ und tiefen

Original -Volksstück in 4 Akten
von I . Willbardt . Musik von

Hans Salau.
In Szene geletzt von Mar Lud¬
wig. Musikalische Leitung:

Kapellmeister Hoffmann.
Personen:

Martba Steiner . Besitzerin der
MWle im Edelgrund

Ottilie Grunert
Johanna . ihre Tochter

Sella Steimeld
Robert Hain . Förster

Mar Ludwig
Anton, sein Sobn E. Marion
Lieschen, genannt „Busch-Liesl"

Marg . Hamm
Trine . Magd Lina Tölbte
Jakob . Müülbursche W. Wagler

in der Edelgrundmübletorenz Artbur Rbodeauz C. Bergschwenger
Wilddiebe

Hans , lein Sobn A. Makowiak
Ende gegen 11 Ubr.
Mittwoch. 17. Mai
abends 8.15 Ubr:
Das Stittungstttt.

Kurl» io Wiesbaden!.
Mittwoch , 17 . Mai,

vormittags IX Uhr
Konzert d. städt . Kur-Orchesters
in der Kocbbrannen -Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn. Inner.

1. Ouvertüre zur Oper „Don
Juan “ W. A. Mozart

2. Melodie Frz . Fraund
3. Toreadore et Andalonse

A. Rubinstein
4. Finale a. d. Oper . Maritana*

W. Wallace
5. „Wein, Weib und Gesang*,

Walzer Job. Strauss
6. Musikalisehe Täuschung , Pots

pourri A. Schreiner.
Eintritt gegen Brunnens

Abonnementskarten , k. Fremde
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Wagen . Ansflug
3 Uhr ab Knrhaus.

Nachm, 4 Uhr:
A bonncmenta -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
VORTRAGSFOLGE:

1. Ouvertüre aus der Suite „Nuit
d’Egypte * A. Arensky

2. Prolog ans der Oper „Pag-
liacci“ R. Leoncavallo

3. Tarantelle aus „Venezia e
Napoli“ Frz . Liszt

4. „Du bist die Ruh *, Lied
Frz . Schubert

5. Moment mnsical in F -moll
Frz. Schubert

6. Aufforderung zum Tanz
C. M. v. Weber

7. Phantasie aus d. Oper „Aida*
G. Verdi

8. Festlicher Einzugsmarsch
U. Afferni

Ab 8 Uhr abends:
Gartenfest.
Abends 8 Uhr:

Konzert des Kur¬
orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn. Inner.

VORTRAGSFOLGE:
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Vestalin * L . Spontini
2. Postillon d’amour, Gavotte

C. Ebner
3. Soldatenohor aus dar Oper

„Faust “ Ch. Gounod
4. Melodie F-dur A. Rubinstein
5. Träume auf dem Ocean,

Walzer J . Gungl

ffiBBHBfflSEafflBEMHgBBEänac 'isa .ilfeseMSsL sasssseeiaBHBflBsiaiBiBi

1 Morgen Mittwoch abend 8 Uhr
a findet die Eröffnung des neu renovierten und völlig umgebauten Hotel-Restaurants -Caft

Alt-Deutfchland“
mit Konzert statt.

Zum Besuche ladet höfl. ein der neue Besitzer

■ ■ ■ ■ ■ ■ BllilllEIBHBHSilllBBIIIBBH '«Hl

29187

Heinrich Regelsberger, Cafetier.

6. Zwei slavische Tiinzu (No. 3
und 4) A. Dvorak

7. Nachruf an C, M. v. Weber
E. Bach

8. Mit Bomben und Granaten,
Marsch B. Bitte.

Abends 9.30 Uhr:
Konzert

der Kapelle d. Fuss-Art.-Regts.
General -Fel izeugmeister.

Leitung : Herr Kgl. Obermusik¬
meister Julius Klippe.
VORTRAGSFOLGE.

1. Wilhelmus von Nassauen,
Festmarsch über altnieder¬
ländische Volkslieder

Kremser
2. Ouvertüre „Si j ’etais roi*

Adam
3. Divertissement a. d. Optte.

„Der Graf von Luxemburg“
Lobär

4. Sirenenzauber , Walzer
E. Waldteufel

5. Intermezzo russe Frank
6. Grosse Phantasie aus der

Oper „Der Freischütz“
C. M. v. Weber

7. Pilgerchor und Lied an den
Abendstern aus der Oper
„Tannhäuser “ R. Wagner

8. Erinnerungen a. d. Militär¬
leben , grosses Potpourri

Reckling
9. Am Bosporus, türk . Inte -

mezzo aus „Hallo, die grosse
Revue“ P, Lineke

10. Quadrille aus dem Märchen¬
spiel „Hänsel und Gretel“

Humperdinck.

Etwa 9.30 Uhr:
Grosses Feuerwerk.

(48 Nummern, darunter zahl¬
reiche Prachtstücke .)

Kunstfeuerwerker August,
Becker Naohf Adolf Clausz,

Wiesbaden.
Die hinteren Garteneingänge

bleiben ab 8 Uhr des Feuer¬
werkes. wegen geschlossen.

Tagesfestkarten 2 Mk. ; Vor¬
zugskarten für Abonnenten und
Kurtaxkarten -Inbaber 1 Mk.,
mit der Abonnements - oder
Kurtaxkarte vorzuzeigen . —
Die für Sonntag , den l4. d. Mts.
bereits gelösten Karten haben z.
dieser Veranstaltung Gült igkeit.
— Abonnements-, Knrtaxkarten
u. Besichtigungskarten zu 1 Mk.
berechtigen zum Besuche der
Wandelhalle u, des Kurgartens
nur bis 7 Uhr abends.

Bei ungeeigneter Witterung:
8 Uhr : Abonnements-
Konzerte im Saale.

Städt . Kurverwaltung.

Saalban
Schwalb. Sir . 8. an der Rbeinstr.
Samstag , den 20., u. Sonntag,
den 21. Mai . abends 8.30 Uhr:
Zweimaliges Gastspiel des ruff.

Meister-Gedankenlesers
Chevalier

Andr €j&.
— - Genie telepathique . ——

—— Master reader of mind —
Billetts i.
Wolff. -
Limbarth . __ _

kaffe. 29028

Donnerstag den 18. Mai unwiderruflich letzter Tag!

Gegr.
1858.

s
ALTHOFF

— Wiesbaden , an der N,kolas )tratze. ——- --
Dienstag den IG. Mai, abends 8 '/. Uhr:

HighLifeVorsiellung.
Ein Riettn -Programm von
N u m m e p n

ohne Pause.22 22
Jeder staunt über

Lonsu! patsy
seine Dressur und mensch-

lichen Eigenschaften.

W. Manns

weiheLIesanten.
Einzige Original -Dressur.

1Sn diversen Abteilungen dressiert u. vor^
IQ *-* geführt von Herrn und Frau Dir . Altboff.

Außerdem das gesamte Künstlerpersonal und
viele neue Nummern.

Mittwoch den 17. Mai:

TZ  2 große Vorstellungen2sÄ,
nachm. 4 Ubr halbe Preise für Erwachsene und Kinder.

abends gewöhnlichePreise . 29140

zischerr bürgerlicher Privat-Mttagrtisch
zu 50 Pfg., 60 Pfg. und I Mk., Abendtisch von 3 » Pfg . an,

1C3* auch außer dem Hause. “Et 29041
Separates Speisezimmer für Dame «, kleine Schwalbacherstr. 8, pari.
Zugang von der Kirchgasse vis -ä-vis Bormaß und Mauritiusstraße

Neroberg.
Morgen Mittwoch , nachmittags 4 Uhr:Grosses Gartenkonzert

ausgeführt von der Kapelle des Inf .-ftegts . von Gers-
dorff (Kurh. Nr. 80) unter persönlicher Leitung ihres Ober¬

musikmeisters Herrn E. Gottschalk. 28126
Eintritt 30 Pfg . .Eintritt 30 Pgf.

Ringkirche,
Das schon öfter getadelte Geläute der Riug-

kirche läßt zurzeit wieder viel zu wünschen übrig. Während
die erste und dritte Glocke tadellos sunktionieren, bewegt sich
die zweite Glocke kaum von der Stelle . Man hört nur
Grundton und Quinte , eine eigenartige Harmonie.
Wann wird hier endlich Abhilfe geschaffen werden? 8075

fc3T v *
Wir laden die Mitglieder zu der am Dienstag , den 23 . Mai

1011 , abends 0 Uhr , im Vereinslokal „Wartburg " stattfindenden

Ordentlichen Mitgliederversammlung
ein, mit der Sitte , um pünktliches Erscheinen. Der Vorstand.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das abgelaufene Geschäftsjahr.
2. Kassenbericht.
3. Entlastung des Vorstandes.
4. Genehmigung des Etats für 1911/12.
5. Ersatzwahl für die statutengemäß ausscheidenden Vorstands¬

mitglieder.
6. Tagung des Vortragsverbandes und des Deutschen Verbandes

KaufmännischerVereine am 27.- 29. Mai.
7. Verschiedenes. G 61

Damen-

Strümpfe
echt schwarz oder lederfarbig

Hochferse , Doppelsohle, d. Paar v. 50 Pf. an
Durchbrochen (Stiefelmuster ) , 65 „ ,
Bestickt oder mit Zwickel , 95 „ „
Moderne uni Farben „ 95 , „

bis zu den besten u. feinsten Qualitäten.

L Schwenck, Mühlgasse
13.

Strumpfwapen-Spezialhaus. 28348

! ! Maibowle !!
von Henrich ’s Speierling -Apfelwein perLtr . 38 Pf.

ist die beste.
Mussierende Obstweine:

Speierlinjsekf p.fl.| 1.30 „I
Stachelbeersekt . . . . per Fl. 1.80 M.
Johannisbeersekt . . . n n 180 „
Heidelbeerblntwein . . n n 60 Pfg.
Stachelbeerwein . . . . n 70 „
Johannisbeerwein . . . M n 70 .
Brombeerwein . . . . n n 80 .
Brdbeerwein .. . . . . n SB 1 — M.
Himbeerwein . 9 »> 1 - .

zu haben in allen besseren Geschäften und in der
Obstwein-Kelterei

Telephon
1814. kritz Henrich, 'Blficherstr.

24.
Beste und billigste Bezugsquelle für Wiederverkäuferund Pensionen. 28795

Heinrich Schaeier
Webergasse 11 Sporthaus Webergasse 11.

Niederlage der

Münchner Lodenfabrik Joh. Gg. Frey.
Einzige Lodenfabrik Münchens. —Aelteste Deutschlands.

Verkauf und Verarbeitung nur

ligler Lodensloffe.=
Spezialität: „Wasserdichte Loden .“

Touren- u. Sport-Kostüme
für Damen und Herren.

Pelerinen und Mäntel. == =
29109
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